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Liebe Rennsportfreunde, 

Karl-Dieter Ellerbracke,  
Präsident der BBAG

Karl-Dieter Ellerbracke, president 
of the sales company BBAG

Dear Ladies and Gentlemen,

Der Erfolg der deutschen Vollblutzucht hat sich auch 
2015 international fortgesetzt. In vielen wichtigen 
internationalen Rennen waren hierzulande gezogene 
Pferde vorne mit dabei und nicht selten siegreich. Der 
spektakulärste Treffer der vergangenen zwölf Monate 
war sicherlich der von Protectionist im Melbourne Cup 
in Australien. Der Monsun-Sohn aus der Zucht und 
im damaligen Mitbesitz von Dr. Christoph Berglar war 
für Deutschland in einem der schnellsten wachsenden 
Vollblutländer der Welt ein idealer Werbeträger. Das 
Interesse der Australier an harten, gesunden  und er-
folgreichen deutschen Pferden ist weiter angestiegen, 
wir sind auch auf diesem Gebiet auf Augenhöhe mit 
England, Irland und Frankreich. 

Die BBAG hat erfreulicherweise einen Anteil an die-
sen positiven Schlagzeilen. Cracks wie Danedream 
und Novellist, dessen erste Fohlen in Japan gerade 
auf der Auktion starke Beachtung fanden, sind in If-
fezheim durch den Ring gegangen, elf BBAG-Absol-
venten haben bisher das Deutsche Derby gewonnen. 
BBAG-Jährlinge sind zudem eine erstklassige Geldan-

lage – das haben vor allem die vorjährigen Kunden aus 
den USA bei den diesjährigen Breeze Up-Auktionen 
erfreut registriert.  

Wie immer können wir Ihnen für unsere Jährlings-
auktion wieder einen erstklassigen Katalog vorlegen. 
Das Angebot, das wir zusammengestellt haben, kann 
sich sehen lassen. Alle großen deutschen Gestüte sind 
mit ihren erfolgreichen Blutlinien vertreten. Und das 
Preis-Leistungsverhältnis ist in Baden-Baden im Ver-
gleich zu manch anderer Auktion ohnehin unschlag-
bar.

Deshalb seien Sie zu unserer diesjährigen BBAG-Jähr-
lingsauktion herzlich willkommen. Ich bin sicher, dass 
Sie die richtige Wahl treffen werden und wünsche Ih-
nen schon jetzt in jeder Beziehung „Hals und Bein“. 

Ihr  
Karl-Dieter Ellerbracke 

The international success of the German breeding indus-
try continued unabated in 2016. German-breds played a 
leading role in many of the top races worldwide and were 
not infrequently returned the winners. The international 
interest in horses bred here remains very high. Sometimes 
it seems regrettable when our top horses are sold abroad, 
but this is actually good news for German breeders. It 
shows that we are on level terms with the top thorough-
bred nations in Europe despite our much smaller horse 
population.

We are happy to report that the BBAG has played a major 
part in this positive development. International stars like 
Danedream and Novellist, whose first crop of yearlings are 
currently proving very popular in Japan, went through 
our ring at Iffezheim. A few weeks ago, Isfahan became 
the twelfth winner of the Deutsches Derby to be found in 
our catalogue. Knife Edge, winner of the classic Mehl-
Mülhens-Rennen (German 2,000 Guineas) was also a 

BBAG graduate. It should be mentioned that both of these 
classic winners were knocked down  in our ring for very 
civil prices two years ago.

Once again we can present an extremely high class catalo-
gue for the Yearling Sale. We can offer yearlings for every 
taste and all leading German breeders are represented 
by yearlings from their best families. And the value for 
money at our sale, as seen for example by the two classic 
winners above, is unbeatable when compared to the prices 
at other leading sales.

I therefore wish a hearty welcome to all visitors to this 
year´s BBAG Yearling Sale. I am sure that you will make 
the right decisions and would like to wish you now in 
every respect the best of luck and every success.

Yours sincerely 

Karl-Dieter Ellerbracke
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Moment des Glücks: 
Dario Vargiu und 
Isfahan

Moment of joy: Dario 
Vargiu and Isfahan

Isfahan 
besteigt 
den Thron
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Nach einer Derby-Woche, die vor 
allem durch Dauerregen und Sturm 

geprägt war und mit der kompletten Ab-
sage des Freitagrenntages gipfelte, gab es 
am Derbytag doch noch ein versöhnliches 
Finale. Was vor allem an einem drama-
tischen Ausgang im IDEE 147. Deutschen 
Derby lag. Selten in der so langen Ge-
schichte des bedeutendsten Klassikers der 
Turfsaison war das Ende gleich zwischen 
drei Pferden so knapp, wie in diesem Jahr. 
200 Meter vor dem Ziel musste der im 
Einlauf zeitig in Front gezogene Isfahan 
die Angriffe des außen auf den Plan ge-
tretenen Dschingis Secret und des weiter 
innen immer stärker werdenden Wai Key 
Star abwehren. Und mit einem von hin-

ten wie auf Rollschuhen anbrausenden 
Savoir Vivre gab es plötzlich einen wei-
teren Konkurrenten, der Isfahan mächtig 
auf den Zahl fühlte. 18.000 Zuschauer 
wurden nun Zeugen eines wahren Der-
by-Thrillers und auf der Linie wusste im 

Grunde so richtig keiner genau, wer denn 
nun die Nase vorne hatte. Banges Warten 
bei allen Beteiligten, bis das Zielfoto aus-
gewertet worden war, und der vorläufige 
Richterspruch verkündet wurde.

„Kampf Kopf – Hals“

Mit einem Kopf-Vorsprung hatte schließ-
lich der 168:10-Außenseiter Isfahan unter 
dem italienischen Jockey Dario Vargiu, 
der 2016 bereits mit Saent das Derby Ita-
liano gewonnen hatte, das bessere Ende 
gegen Stall Ullmanns Savoir Vivre, hinter 
dem Horst Pudwills Dschingis Secret nur 
einen Hals zurück war, für sich. Auf den 
letzten Metern musste es Stall Salzburgs 
Wai Key Star auf Rang vier etwas abrei-
ßen lassen, bis zu ihm betrug der Abstand  
eindreiviertel Längen. Dann klaffte be-
reits eine größere Lücke bis zum Ammer-
länder Bora Rock, der sich aber als Rie-
senaußenseiter wacker genug verkaufte. 
Es folgte der länger gut mitmischende 
norwegische Gast Our Last Summer vor 
Berghain. Erst dahinter passierte der 
30:10-Favorit Boscaccio die Linie. Der 
bis zum Derby ungeschlagene Oppen-

heim-Union-Sieger fand diesmal nie die 
richtige Bindung zum Rennen, sein Steu-
ermann Dennis Schiergen nannte die Bo-
denverhältnisse als Hauptursache. Ohne 
Möglichkeiten blieb auch der für 65.000 
Euro nachgenannte Landofhopeandglory, 
der das irische Topquartier von Aidan O‘ 
Brien vertrat und mit Weltklassejockey 
Ryan Moore in Hamburg am Start war.  
Dass der von Uwe Stech trainierte und 
nach zwei Erfolgen recht hoch gehandel-
te Larry nicht in die engere Platzierung 
kam, hatte einen traurigen Grund. Er 
kam mit einem Sehnenschaden aus dem 
Rennen.

Der Winterfavorit auch 
Derby-Sieger

Das hatte es nun schon 20 Jahre nicht 
mehr gegeben, dass der Gewinner des 
wichtigsten Zweijährigen-Rennens, des 
Preis des Winterfavoriten, auch zum Tri-
umphator des wichtigsten Dreijährigen-
Rennens aufgestiegen ist. 1996 war dies 
letztmals dem Fährhofer Lavirco gelun-
gen, nun gelang Isfahan dieses denk-
würdige Doppel. Wenn man dann auch 

www.
-PFERDETRANSPORTE.de

Isfahan gewinnt das Derby vor Savoir Vivre und 
Dschingis Secret

Isfahan wins the Derby against Savoir Vivre and 
Dschingis Secret
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noch konstatiert, dass der im Besitz von 
Stall Darius Racing stehende Isfahan mit 
dem pferdewetten.de Bavarian Classic in 
München im Frühjahr nach dem Preis 
des Winterfavoriten sein zweites Gruppe-
Rennen gewonnen hatte, dann muss man 
sich doch wundern, dass der von Andreas 
Wöhler trainierte Lord of England-Sohn 
im Derby in einer doch mehr oder weni-
ger großen Außenseiterrolle stand. Offen-
bar war er nach seinem fünften Platz im 
italienischen Derby in Rom etwas aus den 
Köpfen der Wetter für das deutsche Der-
by verschwunden. Andreas Wöhler aber 
hatte im Vorfeld zum Deutschen Derby 
stets immer wieder darauf hingewiesen, 
dass das Geläuf in der „Ewigen Stadt“ für 
Isfahan überhaupt nicht mehr passend 
gewesen sei. Nach Rom hatte der Ravens-
berger  Coach, der zusammen mit seiner 
Ehefrau Susanne auch als Züchter des im 
Gestüt Etzean aufgewachsenen Derby-
Siegers zeichnet, ganz gezielt ohne einen 
weiteren Start für das Deutsche Derby 
vorbereitet. Eine weitere Meisterleistung 
von Andreas Wöhler, der nach Pik König, 
Belenus und Waldpark nun seinen vierten 
Derby-Sieger sattelte. Für den 39-jäh-

rigen Dario Vargiu war es der erste Big 
Point in Deutschland. Der in Sardinien 
geborene Reiter zählt seit vielen Jahren 
zu den Topjockeys in Italien. Im Horner 
Absattelring meinte Dario Vargiu: „Ich 
wusste, dass Isfahan ein gutes Pferd ist, 
er war damals heißer Favorit im Derby 
Italiano. Damals war der Boden für ihn 
zu schnell, als ich ihn heute im Führring 
sah, habe ich mir schon etwas ausgerech-
net, und im Rennen hatte ich immer viel 

in der Hand“, so der Siegjockey nach dem 
Rennen.

Tolles BBAG-Ergebnis

Ein tolles Ergebnis war dieses Derby-
Resultat auch wieder für die BBAG-Jähr-
lingsauktion. Isfahan war der 12. Sieger 
im Deutschen Derby, der auf der BBAG-
Jährlingsauktion zu kaufen war. Der Lord 
of England-Sohn war als Jährling im Iffe-
zheimer Auktionsrund für 35.000 Euro 
von den Wöhlers an Darius Racing ver-
kauft worden. Auch der Drittplazierte im 
Blauen Band, der aus der Zucht des Ge-
stüt Park Wiedingen stammende Dschin-
gis Secret, wechselte vor zwei Jahren auf 
der BBAG-Jährlingsauktion den Besitzer. 
Horst Pudwill, ein in Hongkong lebender 
Unternehmer, kam für 200.000 Euro in 
seinen Besitz. Aus der Park Wiedinger 
Zucht stammt auch der Viertplatzierte 
im Derby, der seinerzeit freihändig in den 
Besitz des Stalles Salzburg gewechsel-
te Wai Key Star. Leider gab es nach dem 
Derby noch ein juristisches Nachspiel, 
welches bis Redaktionsschluss dieser 
Ausgabe noch nicht beendet war. 

Derby-Held Isfahan 
mit Susanne Wöhler

Derby-Hero Isfahan 
with Susanne Wöhler

Albert Darboven (re.)  und 
das Ehepaar Wöhler bei der 
Siegerehrung 

Albert Darboven (ri.) with 
Susanne and Andreas Wöhler
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Hamburg´s Derby meeting was cha-
racterised by heavy rain and thun-

derstorms, so much so that the Friday 
card had to be abandoned altogether, but 
there was still an upbeat ending  on Derby 
day, thanks in particular to the dramatic 
finish of the IDEE 147th Deutsches Derby 
itself. In the long history of Germany´s 
most important race there had seldom 
been such a close finish between three hor-
ses as we saw here. At the distance Isfahan, 
who had taken the lead in the straight, 
had to fight off the challenges of Wai Key 
Star on his inside and Dschingis Secret on 
the outside. Then all of a sudden Savoir 
Vivre came flying from a long way back, 
a new and late threat for Isfahan. 18,000 
racegoers were now treated to a thrilling 
finish and probably very few of them 
knew which of the contestants was actual-
ly in front at the line. There was a tense 

wait for all concerned until the result of 
the photo-finish was announced.

“Head, Neck”

168:10 outsider Isfahan under Italian jo-
ckey Dario Vargiu – who had already won 
the Italian Derby this year on Saent - was 
finally announced the winner by a head 
from Stall Ullmann´s Savoir Vivre, with 
Horst Pudwill´s Dschingis Secret only a 
neck back in third. Stall Salzburg´s Wai 
Key Star weakened in the final stages 
to finish fourth, one and three-quarters 
lengths further back. There was a long gap 
back to Gestüt Ammerland´s Bora Star, a 
complete outsider who ran really well in 
fifth.  A further gap then to Norwegian-
trained Our Last Summer, who had been 
prominent for most of the race, followed 
by Berghain and then the 2-1 favourite 

Boscaccio. The last-named, winner of the 
Oppenheim-Union-Rennen and unbeaten 
up to the Derby, never really got into the 
race, his jockey Dennis Schiergen repor-
ting that he could not handle the ground. 
The same goes for Aidan O´Brien´s 
Landofhopeandglory, supplemented for 
65,000 euros and with top jockey Ryan 
Moore in the saddle. Larry, trained by 
Uwe Stech in Hoppegarten and well fan-
cied as the winner of both his races before 
the Derby, also never figured – this time 
for a sad reason: he broke down during 
the race with a tendon injury.

“Winter favourite” wins the 
Derby
This was the first time in twenty years 
that the winner of the most important 
two-year-old race in Germany, the Preis 

Isfahan reaches for the crown
Isfahan gewinnt das Derby vor Savoir Vivre (g.K.) und Dschingis Secret (re.) Isfahan wins the Derby 2016 

Aus gutem Hause. Aus gutem Grund. Telefon +49 4204 9140-0
www.roewer-rueb.de

MUSTERPARK

rund um die Pferdehaltung

7000
qm
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des Winterfavoriten, had gone on to win 
the most important three-year-old race as 
well. In 1996 it was Gestüt Fährhof´ s La-
virco who brought off the double, this time 
it was Isfahan. When one also considers 
that Isfahan, owned by Darius Racing 
and trained by Andreas Wöhler, had won 
the pferdewetten.de Bavarian Classic this 
spring and was therefore the only star-
ter in the German Derby with two group 
races in his record, it seems strange that 
he was allowed to start at such long odds. 
Possibly the Lord of England colt had 
dropped off the radar screens following 
his fifth place in the Italian Derby and 
was therefore underrated by the Ham-
burg punters. However Andreas Wöhler 
had always maintained that the going in 
Rome has been much too firm for Isfahan. 
The Ravensberg trainer, who had toge-
ther with his wife Susanne also bred the 
colt, who had been reared at Gestüt Etze-
an, and had been given a break since the 
Italian Derby. This was another master-
ful  achievement by Andreas Wöhler, who 
was winning his fourth German Derby, 
following Pik König, Belenus and Wald-
park. It was the first big point in Germa-
ny for 39-year-old jockey Dario Vargiu, 
for many years one of the top riders in 
Italy. The Sicilian-born jockey said after-
wards: “I always knew that Isfahan was 
good, he was after all hot favourite for the 
Derby Italiano. The ground was too fast 
for him then, but when I saw him in the 
paddock  here, I certainly thought he had 
a good chance, and he gave me a great feel 
throughout the race.”

Great result for the BBAG

The outcome of the German Derby was 
yet another great result for the BBAG. Is-
fahan was the twelfth Derby winner to go 
through the BBAG sales ring. The Lord of 
England colt had been sold by the Wöhlers 
for 35,000 euros to Darius Racing. The 
third home at Hamburg, Dschingis Secret, 
bred by Gestüt Park Wiedingen, was also 
sold as a yearling at Baden-Baden – for 
200,000 euros to Hong Kong-based busi-
nessman Horst Pudwill. Park Wiedingen 
was also the breeder of the fourth-placed 
Wai Key Star, who had been sold privately 
to owner Stall Salzburg. 

Gut gemacht. Andreas Wöhler 
mit seinem Derby-Sieger

Well done: Andreas Wöhler with 
his Derby-winner
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Andreas Wöhler holte mit 
Isfahan bereits seinen vierten 
Derby-Erfolg als Trainer. Als 
Züchter war es sein erster 
Sieg im Blauen Band. Derby-
Premieren feierten auch 
Besitzer Darius Racing und 
der italienische Jockey Dario 
Vargiu. Wir stellen Ihnen 
das Team um den Lord of 
England-Sohn, der sich am 10. 
Juli in Hamburg die Krone der 
Dreijährigen aufsetzte, einmal 
genauer vor. 

Der Trainer und Züchter
Andreas Wöhler ist neben Peter Schier-
gen von den aktuell aktiven deutschen 
Trainern der Derby-Trainer. Jahr für Jahr 
spielen die Cracks seines Ravensberger 
Stalles im „Blauen Band“ eine Hauptrol-
le, nach Pik König 1992, Belenus 1997 
und Waldpark 2011 ist Isfahan der vierte 
Derbysieger für den 54-jährigen, ehema-
ligen erfolgreichen Amateurreiter und 
Sohn des unvergessenen Adolf Wöhler, 
der die Derby-Sieger Königssee und Su-
rumu trainierte. Im vergangenen Jahr 
hatte Wöhler Pech, als die beiden großen 
Favoriten aus seinem Stall, Karpino und 
Quasillo, aus gesundheitlichen Gründen 

dem Derby fernbleiben mussten, doch 
in diesem Jahr klappte es dafür mit Isfa-
han, auch Wai Key Star lief als Vierter ein 
gutes Rennen. Nachdem Wöhler Ende 
1985 die Nachfolge seines Vaters Adolf 
am Bremer Quartier übernommen hatte, 
avancierte auch er schnell zu einem der 
absoluten Top-Trainer des Landes. Spä-
ter erfolgte der Wechsel aus Bremen nach 
Ravensberg. Inzwischen haben sich 2080 
Erfolge als Trainer summiert. Zahlreiche 
Klassepferde gingen durch die Hand des 
Trainers, wobei Martessa, Lomitas, Pik 
König, Belenus, Silvano, Sabiango, Pa-
olini, Mi Emma, Scalo, Novellist, Karpi-

Ein alter Hase und 
drei Premieren

Im Blitzlichtgewitter: das Team um Isfahan In the spotlight: Isfahan and his Team
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no, Quasillo und natürlich Protectionist 
stellvertretend für weitere Klassepferde 
stehen. Mit Letztgenanntem gelang An-
dreas Wöhler sogar gleich zweimal eine 
trainerische Meisterleistung, als er den 
Monsun-Sohn zunächst zum Sieger im 
Melbourne Cup formte, und ihn dann 
nach einem Australien-Aufenthalt, bei 
dem, bei einem anderen Trainer, so ziem-
lich alles schief ging, wieder zu alter Klas-
se führte.

Dass Andreas Wöhler an diesem hei-
ßen Juli-Sonntag in Hamburg-Horn be-
sonders strahlte lag vor allem auch an der 
Tatsache, dass der frischgekürte Derby-
Sieger aus seiner Zucht stammt. Genauer 
gesagt aus seiner und der seiner Frau Su-
sanne. Und so war auch die bessere Hälf-
te des Trainers an diesem Tag eine der 
glücklichsten Personen im Hamburger 
Absattelring.  So war es natürlich passend, 
dass er sich noch auf dem Siegerpodest 
als Züchter äußerte. „Für meine Frau und 
mich ist der Derbysieg von Isfahan etwas 
ganz Besonderes. Der Hengst war immer 
ihr Lieblingspferd. Wir haben ihn als 
Jährling verkauft. Aber dass er nach der 
Auktion zu uns zurückkam, war natürlich 
toll. Sonst hätte ich zu Hause auch einen 
großen Ehekrach bekommen“, so der Ra-

Der Besitzer

vensberger Coach. Er gehört als äußerst 
erfolgreicher Trainer auch zu denjenigen, 
die sich zudem als Züchter betätigen. In 
England ist Newmarket-Trainer Luca 
Cumani ebenfalls ein hocherfolgreicher 
Züchter, der mit dem Fittocks Stud so-
gar ein eigenes Gestüt aufweist. Unter 
dem Namen Rennstall Wöhler betrei-
ben Andreas und seine Ehefrau Susanne 
eine kleine, aber höchst effiziente Voll-
blutzucht, was die Erfolge angeht. Isfa-
hans Mutter Independent Miss stammt 
von Polar Falcon und ist eine Enkelin 
der Aral-Pokal-Siegerin Indica. In der 
Zucht brachte sie mit dem von Areion 
stammenden Incantator bereits einen 
Gruppe-Sieger. Der Hengst läuft in den 

Wöhler-Farben. Indepedent Miss‘ Lord 
of England-Sohn Isfahan, er hieß damals 
noch Inuit, erschien vor zwei Jahren auf 
der BBAG-Jährlingsauktion und wech-
selte für 35.000 Euro in den Besitz von 
Darius Racing. Nun unter dem Namen 
Isfahan, kam er wie erwähnt zu Andre-
as Wöhler nach Ravensberg in Training, 
womit sich der Kreis wieder schloss. Auf-
gewachsen ist der Derbysieger im Gestüt 
Etzean, wo der Hengst auch seinerzeit 
für die BBAG-Auktion vorbereitet wur-
de. Isfahans Mutter kam kurz nach dem 
Derby wie geplant aus Etzean zurück auf 
die Koppeln in Ravensberg. Sie führt ein 
Stutfohlen von So You Think bei Fuß. In 
diesem Jahr hat sie nicht aufgenommen.

Andreas Wöhler mit 
Ehefrau Susanne

Andreas Wöhler with his 
wife Susanne

Die Eheleute Shahpar und Dr. Stefan 
Oschmann stehen hinter dem Rennsport-
unternehmen Darius Racing. Dr. Stefan 
Oschmann (59) ist seit Mai diesen Jahres 
Vorsitzender der Geschäftsleitung und 
CEO des Pharma-Unternehmens Merck 
in Darmstadt. Isfahan ist eine Stadt in 
Persien mit 1,8 Millionen Einwohnern, 
die meisten Namen der Darius Racing-
Pferde haben einen persischen Ursprung, 
eine Reminiszenz an die Heimat von Dr. 
Oschmanns Ehefrau Shahpar Oschmann. 
Es war 2014, als Darius Racing im deut-
schen Turf erstmals in einem Rennen als 
Besitzer auftauchte. Genauer gesagt am 
4. Februar 2014 auf Sand in Dortmund, Besitzer Dr. Stephan Oschmann (li.) Owner Dr. Stephan Oschmann (le.)
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als Arjen Neunter wurde in einem Aus-
gleich III. Am 22. April des gleichen 
Jahres war in Nancy der erste Sieg fällig, 
Pahlavan gewann ein Verkaufsrennen. 
Bevor die Pferde unter „Darius Racing“ 
starteten, liefen sie namentlich seit 2009 
unter Shahpar und Dr. Stefan Oschmann, 
durchaus auch schon mit einigem Erfolg. 
Setareh, Guinnevre, Palang, drei Namen, 
die schon auf höherem Parkett erfolg-

reich waren. Den richtigen sportlichen 
Durchbruch und den ersten ganz groß-
en Sieg brachte indes Isfahan, als dieser 
2015 den Preis des Winterfavoriten ge-
wann. Es scheint, als sei das so etwas wie 
eine Initialzündung gewesen, denn das 
Jahr 2016 hat es bis dato durchaus in 
sich. Da gab es den Gruppe-Sieg von Par-
vaneh im Schwarzgold-Rennen in Köln, 
Isfahans Treffer im Bavarian Classic, Wa-

sirs Sieg im Oleander-Rennen in Berlin-
Hoppegarten und jetzt als Krönung den 
Derbysieg. Es ist vor allem auch die Be-
lohnung für Investments in diesen Sport, 
die auffallend sind. Mehr als ein Dutzend 
regelmäßige Starter in diesem Jahr, das 
ist schon eine Hausnummer.  Untrennbar 
mit dem Namen Darius Racing verbun-
den ist Holger Faust als Racing Manager. 

Lange war nicht klar, wer Isfahan im 
Deutschen Derby reiten wird. Aus dem 
Umfeld des Lord of England-Sohnes 
war zu hören, dass man gerne einen ita-
lienischen Jockey verpflichten wolle. Das 
Rezept funktionierte bereits bei Isfahans 
Erfolg im Preis des Winterfavoriten, als 
Umberto Rispoli den damals zweijäh-
rigen Hengst für Darius Racing zum Sieg 
ritt. Nun hatte man sich für das Hambur-
ger Highlight für Dario Vargiu entschie-
den. Nicht ohne Grund. „Der Ritt ist am 
Ende auch eine Art Dankeschön an ihn, 
da er mit Parivash 2013 das St. Leger Ita-
liano gewinnen konnte. Es war der erste 
klassische Sieg für Darius Racing“, so 
Holger Faust wenige Tage vor dem „Blau-
en Band“. Und Vargiu kannte Isfahan be-
reits vor dem Derby. Im Derby Italiano 
2016 traf Vargiu mit dem späteren Sieger 
Saent auf den Wöhler-Schützling. Somit 
ritt der 39-Jährige bereits zwei Derby-
sieger. In seiner Heimat zählt der 1,60 
Meter große Vargiu, seit 1996 Jockey, zu 
den erfolgreichsten seiner Zunft. In sei-
ner Karriere erzielte er 2.508 Siege, al-
leine in diesem Jahr kommt er auf mehr 
als 60 Siege. Geboren wurde der vierfache 
italienische Championjockey im Übrigen 
in der kleinen Stadt Oristano im Westen 
Sardiniens. 

Der Jockey

Dario Vargiu auf Isfahan

Isfahan with winning jockey Dario Vargiu
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Sabiango, Paolini, Scalo, Novellist, Kar-
pino, Quasillo and of course Protectionist, 
to name just some of the most prominent. 
With the last-named he brought off two 
notable achievements, first when success-
fully preparing him to win the Melbourne 
Cup, then after the horse had stayed on in 
Australia and just about everything had 
gone wrong, by bringing him back to top 
form after his later return to Germany.
The result of this year´s German Derby 
brought double joy to Andreas Wöhler, not 
only because he trained the winner, but 
also because he and his wife Susi bred him. 
Obviously his better half was one of the 
happiest people in the unsaddling enclosu-
re after the race. And it was therefore fitting 
that he said on the podium: “Isfahan´s 
victory is very special for my wife and 
myself. We bred him ourselves and he was 
always her favourite.  We took him to the 
sales and sold him as a yearling, but it 
was fantastic  that he came back to us to 
be trained. Otherwise my marriage might 

have been in danger.” Wöhler is one of those 
trainers who is also highly successful as a 
breeder, like Newmarket´s Luca Cuma-
ni, who even owns his own breeding esta-
blishment, Fittocks Stud. Wöhler and his 
wife Susi breed under the name Rennstall 
Wöhler and have enjoyed a great deal of 
success. Isfahan´s dam Independent Miss 
is a daughter of Polar Falcon and a grand-
daughter of Aral Pokal winner Indica. She 
has already bred a previous group winner 
in Incantator (by Areion), who runs in the 
Wöhlers´ own colours. Independent Miss´ 
colt by Lord of England was named Inuit 
when he was sent to the BBAG yearling sale 
in 2014 and was knocked down for 35,000 
euros to Darius Racing; now renamed Is-
fahan, he was sent back to Andreas Wöh-
ler to be trained. He was actually reared at 
Gestüt Erzean, where the colt was prepared 
for the sales. Now Isfahan´s dam is back 
at Ravensberg, where she has a filly foal at 
foot by So You Think. She did not conceive 
this year.

An old hand and 
three premieres

Isfahan was the fourth 
German Derby success for 
trainer Andreas Wöhler – but 
it was his first as a breeder. It 
was also a first victory in the 
race for owner Darius Racing 
and jockey Dario Vargiu. 
There follows a more detailed 
report on the team behind 
Isfahan, who won Germany´s 
most important three-year-
old race at Hamburg on July 
10th.

Trainer and breeder

Dario Vargiu grüßt das Hamburger 
Publikum

Dario Vargiu after the IDEE 147. 
Deutsche Derby 

Together with Peter Schiergen, Andreas 
Wöhler is currently the most successful 
German Derby trainer. Every year the 
three-year-old stars from his Ravensberg 
stables play a leading role in this classic 
event. Isfahan is the fourth winner of the 
Deutsches Derby, following Pik König in 
1992, Belenus in 1999 and Waldpark in 
2011, for the 54-year-old, who was a high-
ly successful amateur jockey in his youth. 
He was out of luck last year, when his two 
main Derby hopes, Karpino and Quasillo, 
both had to miss the race after setbacks, 
but this year was much more successful, as 
his other runner Wai Key Star also ran a 
good race in fourth place. Wöhler took over 
the Bremen stable of his late father Adolf 
in 1985 and quickly established himself 
as one of the top trainers in Germany. La-
ter he moved from Bremen to Ravensberg 
and he has in the meantime trained more 
than 2,080 winners. Numerous top class 
performers have gone through his hands 
– Lomitas, Pik König, Belenus, Silvano, 
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Darius Racing is the nom de course of Dr. 
Stefan Oschmann and his wife Shahpar. 
Dr. Oschmann, 59, is the CEO and chair-
man of the management board of pharma-
ceutical giant Merck in Darmstadt. Isfahan 
is an Iranian city of 1.8 million inhabi-
tants and most horses belonging to Darius 
Racing have Persian names as Shahpar 
Oschmann is Iranian by birth. It was in 
the year 2000 that the name Darius Ra-
cing first cropped up as an owner in Ger-
many. To be precise, it was on February 4th 
of that year when Arjan finished ninth in a 
handicap on the all-weather track at Dort-

The jockey
It was for a long time uncertain who 
would ride Isfahan in the German Derby. 
However there was a report  that connec-
tions would prefer an Italian jockey. That 
had worked out well last year, when Um-
berto Rispoli had partnered Isfahan to his 
victory in the Preis des Winterfavoriten. 
However this time the decision was made 
to engage Dario Vargiu, and not without 
reason. “This is also to show our gratitude 
to him, as he was on board Parivash when 
he won the Italian St. Leger in 2013, the 
first classic victory for Darius Racing, 
“explained Holger Faust a few days before 
the Derby. Vargiu already knew plenty 
about Isfahan, as he had won the Italian 
Derby on Saent, a race in which  Isfahan 
had started favourite. And so the 39-year-
old has now ridden two Derby winners 
this year. In his homeland Italy Vargiu, 
five foot and three inches tall, is regarded 
as one of the top jockeys, with over 2,500 
winners to his credit, 57 of them this year. 
The four time Italian champion jockey 
was born in the small town Oristano in 
western Sardinia.   

mund. The first winner under the Darius 
Racing name came when Pahlavan won a 
claiming race at Nancy on April 22nd of 
that year. However there had been runners 
under the name of Shahpar and Dr. Stefan 
Oschmann since 2009, and with some suc-
cess: Setareh, Guinnevre and Palang for 
example. However it was Isfahan who first 
brought  Darius Racing into the headlines 
when he won the Preis des Winterfavoriten 
in 2015, their first big winner. This was the 
breakthrough  and has been followed by the 
so far extremely successful 2016 season. 
Parvaneh won the Schwarzgold-Rennen in 

Strahlende Gesichter bei der 
Siegerehrung

Smiling faces at the winning 
ceremony

The owner
Cologne, Isfahan the Bavarian Classic in 
Munich and Wasir the Oleander-Rennen 
in Berlin-Hoppegarten, and these group 
race successes were topped when Isfahan 
went on to win the Deutsches Derby. This 
can certainly be seen as the reward for 
some considerable investment, with more 
than a dozen horses running this year. 
The name of Holger Faust, racing mana-
ger for Darius Racing, is now almost sy-
nonymous with the Oschmann runners, 
and the Derby victory also owes a great 
deal to him.
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Eduardo Pedroza nach dem 
Diana-Sieg auf Serienholde

Serienholde gives Eduardo Pedroza 
his next Oaks win
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Im Grunde war schon alles angerichtet. 
Angerichtet für einen englischen Sieg 

im 158. Henkel-Preis der Diana, dem mit 
500.000 Euro dotierte Gruppe I-High-
light auf dem Düsseldorfer Grafenberg. 
Zu furchteinflößend waren die Refe-
renzen der von Hugo Palmer trainierten 
Architecture. Ihre zweiten Plätze in den 
Epsom wie auch Irish Oaks waren solch 
bärenstarke Formen, dass auch die um-
gerechnete GAG-Einschätzung ihr eine 
halbe Klasse Vorteil gegenüber den deut-
schen Ladies, angeführt von den Diana-
Trial-Erstplatzierten Meergörl und Pa-
gella, einräumte. Doch es kam anders. Zu 
keinem Zeitpunkt marschierte die bis auf 
20:10 heruntergewettete Britin wie eine 
Siegerin, am Pfosten durfte ihre engste 
Umgebung froh sein, dass Frankie Detto-
ri den dritten Rag unter Dach und Fach 
brachte. Die große Siegerin war wieder 
einmal eine Wittekindshoferin. Die von 
Andreas Wöhler trainierte und von Stall-
jockey Eduardo Pedroza gerittene Serien-
holde war mit langgezogenem Speed in 
der Lage, die nach einem Rennen aus der 
Spitzengruppe sich stark verkaufenden 
Fährhoferin Sarandia in die Knie zu 
zwingen. Auf der Linie war Serienholde 
mit einer halben Länge voraus, ihr Erfolg 
aber zeichnete sich bereits 200 Meter vor 
der Linie ab.

Der fünfte Diana-Sieg in 20 
Jahren für Wittekindshof

Nach Feodora und Turfdonna sattelte An-
dreas Wöhler seine dritte Diana-Siegerin 
in Folge, insgesamt war es für den amtie-
renden Champion der vierte Diana-Er-
folg. Martessa hatte 1991 den ersten Dia-
na-Sieg in Mülheim markiert. Das ist ein 
viertel Jahrhundert her. Für das Gestüt 
Wittekindshof, dass durch Serienholde, 
Near England und La Dynamite mit drei 
Stuten in der Gruppe-I-Prüfung präsent 
war, gab es den fünften Diana-Erfolg in 
20 Jahren. Es begann mit Night Petticoat 

(1996), es folgten Elle Danzig (1998), 
Next Gina (2003), Rosenreihe (2008) 
und nun Serienholde. „Es macht mich als 
Züchter schon ein wenig Stolz, dass ich in 
20 Jahren fünf Diana-Siegerin gezogen 
habe und die in meinen Farben gewon-
nen haben“, so Hans-Hugo Miebach, der 
als Züchter Ende der siebziger Jahre in 
den Rennsport eingestiegen war und der 
die Sauerländer Zuchtstätte in einem  re-
lativ kurzen Zeitraum zu einer führenden 

Wittekindshofs Serienholde 
markiert Wöhlers Hattrick

Vollblutadresse aufbaute. Zwei Züchter-
Championate, 1998 und 2004, gehen auf 
das Wittekindshofer Konto, das Dritte 
ist in diesem Jahr nach dem Diana-Sieg 
keine Utopie mehr, man hat die Spitze 
in der Züchterstatitik an diesem Diana-
Tag übernommen. Maßgeblichen Anteil 
an dieser Erfolgsstory hat Gestütsleiter 
Karl Jörg, der den aktuellen Diana-Sieg 
mit seiner eigenen Philosophie beschrieb. 
„Wir haben gewonnen, mehr geht nicht.“  
Andreas Wöhler meinte, dass sich Serien-
holde von Start zu Start gesteigert habe. 
„Sie ist eine Stute mit einem starken Cha-
rakter, sie hat auch schon mal ihren eige-
nen Kopf. Wir wollten ihr in diesem Jahr 
vor der Diana nur zwei Starts geben. Der 
Plan ist aufgegangen“, so der Ravensber-
ger Erfolgscoach.

Serienholde wins the German OaksSerienholde gewinnt den Henkel-Preis der Diana
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Jetzt in den Longines Großer 
Preis von Baden?
Natürlich wurde Andreas Wöhler auch 
gefragt, wie es nun mit seiner aktuellen 
Henkel-Preis der Diana-Siegerin weiter-
gehe. „Mal sehen, sie hat einen Nennung 
für den Longines Großer Preis von Baden. 
So etwas macht man ja nicht ohne Grund“, 
so Andreas Wöhler. Absolut begeistert von 
der Leistung der Soldier Hollow-Tochter 
war auch ihr Steuermann Eduardo Pedro-
za. „Ich habe mir am Freitagabend, als ich 
in den Badewanne lag, die Taktik des Ren-
nens ausgedacht und mir Frankie Dettori 
auf der Favoritin als das Pferd ausgesucht, 
an dem ich mich orientiere. Es lief dann 
auch so ab und am Ende zog Serienholde 
ihren Speed voll durch. 200 Meter vor dem 
Ziel war ich mir sicher, dass wir Sarandia 
in den Griff bekommen würden, obschon 
die Fährhoferin auch immer wieder anzog. 
Aber Serienholde ist eine extrem gute Stu-
te“, so der Stalljockey von Andreas Wöhler, 
der nach Penelopa 2013 und Turfdonna 
im letzten Jahr seine dritte Diana-Siegerin 
steuerte.

Schwarzgold-Familie eins-zwei

In welcher vollen Blüte immer wieder 
die Schlenderhaner Schwarzgold-Familie 
steht, bestätigte das Ergebnis der Diana. 
Mit Serienholde und Sarandia platzierten 
sich zwei Vertreterinnen dieses Stammes 

auf den ersten beiden Plätzen. Hans-Hu-
go Miebach hatte sich die Schwarzgold-
Familie schon früh in den Anfangsjahren 
seiner züchterischen Aktivitäten gesichert 
und damit das Fundament einer so rich-
tig guten Erfolgsstory in Wittekinds-
hof gegründet. Wenn man will, war der 
Diana-Erfolg von Serienholde nun der 
Höhepunkt von vielen großen Siegen der 
S-Familie für die Wittekindshofer Zucht-
stätte. Bei Serienholde ist Salesiana die 
vierte Mutter, bei Sarandia steht die Al-
penkönig-Tochter als dritte Mutter. Der 

in Auenquelle aufgestellte Soldier Hollow 
stellte seine erste Diana-Siegerin und un-
termauerte einmal mehr seine führende 
Position in der deutschen Hengsteliga. 
Auch er stieg am Diana-Tag zur Num-
mer eins in der Statistik auf. Ein langes 
Gesicht zog im Düsseldorfer Absattelring 
Newmarket-Trainer Hugo Palmer. Seine 
für 50.000 Euro nachgenannte Architec-
ture besaß wie erwähnt keine Siegchance. 
Offenbar spürte die Zoffany-Tochter die 
bis dato doch recht strapaziöse Saison. So 
steht die von William Haggas in New-
market trainierte Dancing Rain für den 
bislang einzigen Diana-Erfolg einer 
Gaststute. Das war 2011 der Fall gewe-

sen. Die gut endende Röttgenerin Kasal-
la kam vom siebenfachen! Aufgebot von 
Heumar-Trainer Markus Klug noch am 
weitesten, dichtauf war als Fünfte Parva-
neh, die an der Außenseite am Ende das 
schnellstes Pferd war.

Knapp 20.00 Besucher sorgten am 
vom Weltunternehmen Henkel wieder 
einmal großartig aufgezogenen Renntag 
für eine passende Kulisse.  

Winner ceremony after the German OaksSiegerrunde nach dem Henkel-Preis der Diana

Andreas Wöhler mit dem Ehrenpreis

Andreas Wöhler

www.
-PFERDETRANSPORTE.de
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Wöhler lands Diana hat trick 
with Serienholde

Serienholde auf dem Weg zum Sieg über Sarandia (li.) Serienholde and Sarandia (le.)

Serienholde, trained by Andreas Wöhler 
and ridden by his stable jockey Eduardo 
Pedroza finished with a strong run in the 
straight to cur down Fährhof´s Sarandia, 
who had led early in the straight after 
being prominent throughout. Serienholde 
was half a length in front at the line, but 
she could be called the winner a furlong 
out.  

Fifth Diana win in 20 years

For Andreas Wöhler it was the third suc-
cessive victory in the Preis der Diana, 
following Feodora and Turfdonna. In all 
it was his fourth win in the race, Martes-
sa having scored for him a quarter of a 
century ago, when the race was still run 
at Mülheim. It was a fifth winner in the 
race for Gestüt Wittekindshof, who had 

It all seemed clear in the run-up to the 
Preis der Diana (German Oaks)  - a Bri-

tish victory was to be expected in the 158th 
running of this Group One race with its 
500,000 euros in prize-money. The form 
of Hugo Palmer´s Architecture appeared 
much too formidable an opponent. Her 
two second places in the Oaks at Epsom 
and the Irish Oaks at the Curragh were so 
strong that on official ratings she had half 
a class in hand of the German competitors, 
led by Meergörl and Pagella, the first two 
home in the Diana-Trial. But it all ended 
differently. Architecture, backed down to 
even nmoney favourite, was never going 
like a winner and her connections must 
consider themselves lucky that Frankie 
Dettori was able to bring her home in 
third place. The first place however went 
once again to a Wittekindshof homebred. 

not only Serienholde in the line-up, but 
also Near England and La Dynamite. „It 
certainly makes me proud that in twenty 
years I have been able to breed five win-
ners of this race, all of them in my own 
colours,“ said Hans-Hugo Miebach, who 
first began breeding in the late 1970s and 
has built up his stud in the Sauerland 
into one of Germany´s leading breeding 
centres in a relatively short period of time. 
In 1998 and 2004 he was Germany´s 
champion breeder and after Serienholde´s 
success, a third championship is clearly 
on the cards in 2016. Much of this success 
is down to his stud manager Kark Jörg, 
who described thisd latest success in his 
own laconic way, „we have won, that´s 
all that counts.“  Andreas Wöhler consi-
ders that Serienholde has improved from 
start to start. „She is a filly with a strong 
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character, in other words, she has a mind 
of her own. It was always the plan to give 
her just two races this year and that´s the 
way it has worked out, we knew that she 
had the ability to win a race of this class 
today,“ said the Ravensberg trainer.

Grosser Preis von Baden next?

Obviously everybody wanted to know 
from Wöhler what his plans are now for 
the German Oaks winner. „We will have 
to wait and see what she tells us when she 
gets back home. She is entered in the Lon-
gines Grosser Preis von Baden and clear-
ly there was a reason for her to be entered 
there,“ said the trainer, dropping a clear 
hint. Jockey Eduardo Pedroza was totally 
enthusiastic about the Soldier Hollow fil-
ly. „Lying in the bathtub on Friday eve-
ning, I thought about the race tactics and 
imagined that that Dettori might want to 
make the running on the favourite. I dis-
cussed this with the trainer on Saturday. 
That´is how I wanted to ride the race and 
Sereienholde used her excellent speed to 
great effect. A furlong out I was sure that 
we could beat Sarandia, even though she 
was still full of running. Serienholde is 
definitely a serious filly,“ said the jockey, 
winning the Preis der Diana for the third 
time after Penelopa and Turfdonna.

one-two for the Schwarzgold 
family

It is quite amazing how the Schlenderhan 
Schwarzold family continues year after 
year to throw up top class winners, and 
this was confirmed again with Serien-
holde and Sarandia taking the first two 
places in the Preis der Diana. Hans-Hugo 

Miebach had bought into this family very 
early in his breeding career and had thus 
secured a vital contribution to his many 
successes as a breeder. The victory of Se-
rienholde in the Preis der Diana can be 
seen as the culmination of many top class 
successes for the „S“ family at Wittekinds-
hof. The Alpenkönig mare Salesiana is the 
fourth dam of Serienholde and also the 
third dam of Sarandia. It was a first win 
in the Diana for stallion Soldier Hollow, 
who stands at Auenquelle and is clear-
ly one of the top sires in Germany. Hugo 
Palmer cut a rather forlorn figure in the 
unsaddling enclosure at Düsseldorf af-
ter hisd Architecure, supplemented for 
50,000 euros, could only finish third but 
never had serious chance of winning. In 
the unsaddling enclosure  after his Archi-
tecture, supplemented for 50,000 euros, 

Karl Jörg (le.),Andreas Wöhler (ri.) 
with  Jutta and Hans-Hugo Miebach 

Serienholde is in front of Sarandia

Karl Jörg (li.), Andreas Wöhler (re.) 
mit Jutta und Hans-Hugo Miebach

Serienholde ist gegen Sarandia im Vorteil

could only third but never had a seri-
ous chance of winning. The Zoffany filly 
was possibly feeling the effects of a busy 
season. Thus the 2011 success of Dancing 
Rain, trained at Newmarket by William 
Haggas, remains the only foreign victory 
so far in the Preis der Diana. A word re-
garding the horses in the minor placings: 
Röttgen´s Kassala finished well to take 
fourth place, and prove best of Markus 
Klug´s seven entries, while Parvaneh was 
a close fifth, finishing best of all on the 
wide outside.

20,000 racegoers enjoyed a great at-
mosphere thanks to the generous sponsor-
ship of the sponsors, the globally renow-
ned Henkel company. The new chairman 
of the Henkel AG board, Hans Van Bylen, 
went racing for the first time in his life 
and was mightly impressed.
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BBAG Top-Sieger
BBAG Top winners

BBAG DERBYSIEGER
PHILIPO Deutsches Derby Gr.I in 1986, Mehl-Mülhens-Rennen-German 2000 Guineas, Preis des Winterfavoriten Gr.III

LEBOS Deutsches Derby Gr.I 1987

LUIGI Deutsches Derby Gr.I 1988

MONDRIAN Deutsches Derby Gr.I 1989, 2mal Grosser Preis von Baden Gr.I, 2mal Aral-Pokal Gr.I, Preis von Europa Gr.I, 
Grosser Preis der Berliner Bank Gr.I, etc.

TEMPORAL Deutsches Derby Gr.I 1991

PIK KÖNIG Deutsches Derby Gr.I 1992

SAMUM Deutsches Derby Gr.I 2000, Grosser Preis von Baden Gr.I, etc.

NEXT DESERT Deutsches Derby Gr.I 2002, Oppenheim Union-Rennen Gr.II, etc.
DAI JIN Deutsches Derby Gr.I 2003, Credit Suisse Private Banking Kölner-Pokal Gr.I, etc.
NICARON Deutsches Derby Gr.I 2005

LUCKY SPEED Deutsches Derby Gr.I 2013, Bavarian Classic Gr.III

ISFAHAN Deutsches Derby Gr.I 2016, Bavaria Classic Gr.III, Preis des Winterfavoriten Gr.III

BBAG – GRUPPE I-SIEGER UND CHAMPIONS
ALMERITA Preis der Diana-German Oaks Gr.I, 2. In Pferdewetten.de-Stutenpreis-German 1000 Guineas Gr.II

ANNA MONDA Premio Vittorio di Capua Gr.I, Henkel-Rennen-German 1000 Guineas Gr.II, Oppenheim Pramerica 
Grosse Europa-Meile Gr.II

ANZILLERO WGZ Bank-Deutschland-Preis Gr.I

BAILA ME Preis von Europa Gr.I, Diana-Trial Gr.II

BE FABULOUS Prix Royal-Oak Gr.I

DANEDREAM Prix de l‘Arc de Triomphe Gr.I, King George VI & Queen Elizabeth Diamond Stakes Gr.I,  
Grosser Preis von Baden Gr.I, Grosser Preis von Berlin Gr.I, Oaks d‘Italia Gr.II,  
Grosser Preis der Badischen Unternehmer Gr.II

EARL OF TINSDAL  Rheinland-Pokal Gr.I, Gran Premio di Milano Gr.I, Frankfurter Frühjahrspreis der Dreijährigen-
Stadtrat Albert von Metzler-Rennen Gr.III, 2. in Deutsches Derby Gr.I, 3.in Preis von Europa Gr.I

ESMONDO  Prix Renaud du Vivier Gr.I, Prix Pierre de Lassus Gr.III, Prix Longchamp Gr.III, Prix d‘Indy Gr.III

ELLE DANZIG 2mal Premio Roma Gr.I, Grosser Dallmayr-Preis-Bayerisches Zuchtrennen Gr.I, Preis der Diana-
German Oaks Gr.II, Henkel-Rennen-German 1000 Guineas Gr.II

FABERGER Premio Vittorio di Capua Gr.I

FEODORA Preis der Diana-German Oaks Gr.I

FEUERBLITZ Premio Roma Gr.I, Derby Italiano Gr.II

HELIKON Grosser Preis der Berliner Bank Gr.I

KAZZIO Gran Premio Merano Gr. I

LADY MARIAN  Prix de l’Opera Gr.I, Prix de la Nonette Gr.III, Grosser Preis der Jungheinrich Gabelstapler Gr.III

LUCKY LION  Grosser Dallmayr-Preis-Bayerisches Zuchtrennen Gr.I, Mehl-Mülhens-Rennen-German 2000 Guineas 
Gr.II, Dr. Busch-Memorial Gr.III, 2. in Deutsches Derby Gr.I,
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MANDURO Prince of Wales’s Stakes Gr.I, Prix Jacques le Marois Gr.I, Prix d’Ispahan Gr.I, Prix Foy Gr.II, 
Prix d’Harcourt Gr.II, Earl of Sefton Stakes Gr.III, Preis der Deutschen Einheit Gr.III, Preis des 
Winterfavoriten Gr.III. WELTCHAMPION-RENNPFERD in 2007

MERIDIANA Oaks d’Italia Gr.I, Orchid Handicap Gr.II, etc.

MONSUN 2mal Preis von Europa Gr.I, Aral-Pokal Gr.I, etc. AUSNAHME-VERERBER, “chef-de-race” Deckhengst

MYSTIC LIPS Preis der Diana-German Oaks Gr.I

NAGOYA Oaks d’Italia Gr.I

NIGHT MAGIC Grosser Preis von Baden Gr.I, Preis der Diana-German Oaks Gr.I, Grosser Preis der Jungheinrich 
Gabelstapler Gr.III

NOBLE PEARL Gran Criterium Gr.I

NOVELLIST King George VI & Queen Elizabeth Diamond Stakes Gr.I, Longines Grosser Preis von Baden Gr.I,  
Grand Prix de Saint-Cloud Gr.I, Gran Premio del Jockey Club e Coppa d‘Oro Gr.I, Grosser Preis  
der Badischen Unternehmer Gr.II, Oppenheim Union-Rennen Gr.II, Frankfurter Frühjahrspreis  
der Dreijährigen Gr.III, 2. in Deutsches Derby Gr.I

OSORIO Derby Italiano Gr.I

PONT ALEXANDRE Navan Novice Gurdle Gr.I, Novice Hurdle Gr.II

ROYAL HIGHNESS  Beverly D Stakes Gr.I, Prix de Malleret Gr.II, The Very One Handicap Gr.III

SALVE REGINA Preis der Diana-German Oaks Gr.I

SIRIUS Grosser Preis von Berlin Gr.I

TIGER HILL 2mal Grosser Preis von Baden Gr.I, Grosser Dallmayr-Preis-Bayerisches Zuchtrennen Gr.I,  
Mehl-Mülhens-Rennen-German 2000 Guineas Gr.II, etc. CHAMPION-DECKHENGST

TURFROSE Premio Lydia Tesio Gr.I

WAKE FOREST Man o’War Stakes Gr. I, Preis der Deutschen Einheit  Gr.III, Grosser Preis von Lotto Hamburg-
Hamburg Trophy  Gr.III

ZAZOU Premio Roma Gr.I, Oppenheim Union-Rennen Gr.II, Dr. Busch-Memorial Gr.III, Preis der  
Badischen Sparkassen Gr.III, 2. in Deutsches Derby Gr.I, 3. in Cathay Pacific Hong Kong Cup Gr.I

BBAG – GRUPPE I-SIEGER UND CHAMPIONS

Uns ist alles 
Menschliche vertraut.

07229 602-0
76473 Iffezheim

info@vr-miba.de
www.vr-miba.de

So haben Sie Ihre Bank immer in der Tasche: Mit der VR-BankingApp können Sie sämtliche Bankgeschäfte auf Ihrem Smartphone 
erledigen. Wie genau, das erklären wir Ihnen auf www.vr-miba.de/banking-apps.

VR-BankingApp
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WEITERE BBAG - GRUPPE-SIEGER
ALIANTHUS Grosse Europa-Meile  Gr.II, Grafenberger Meilen-Trophy  Gr.II, 2mal Grosser Preis der 

Landeshauptstadt Düsseldorf  Gr.III, Grosser Preis des Volkswagen Zentrum Nordrhein  Gr.III, UVEX 
Trophy-Badener Meile  Gr.III, Franz Günther von Gaertner-Gedächtnisrennen-Hamburger Meile  
Gr.III, Frühjahrs-Meile  Gr.III

AMICO FRITZ bestwetten.de-Goldene Peitsche  Gr.II, Benazet-Rennen  Gr.III, Silberne Peitsche der Sauren Fonds 
AG  Gr.III

ANTARA 2mal Princess Elizabeth Stakes  Gr.III, Preis der Deutschen Einheit  Gr.III

AQUATINTA Prix Miesque  Gr.III

ARS NOVA Diana-Trial  Gr.II

BEATRICE Karin Baronin von Ullmann-Schwarzgold-Rennen  Gr.III, International Istanbul Trophy  Gr.III

BELLVANO Johnny Henderson Grand Annual Chase Challenge  Gr.III

BOURREE Preis der Winterkönigin  Gr.III

DALICIA Preis der Badischen Sparkassen  Gr.III

DAVERON Balliston Spa Handicap  Gr.IIT, Beaugay Handicap  Gr.IIIT

EARL OF FIRE 2mal Hamburger Meile  Gr.III 

EGERTON Idee Hansa-Preis  Gr.II

EMERALD STAR Chartwell Fillies‘ Stakes  Gr.III

EMPIRE STORM Grosser Preis der VGH-Versicherungen  Gr.III

EPHRAIM Oleander-Rennen  Gr.III

ERIC Grosser Preis der Sparkasse  Gr.III

EVER STRONG Baden Würtemberg Trophy  Gr.III

FLAMINGO FANTASY Hansa-Preis  Gr.II

FLAMINGO STAR Herzog von Ratibor-Rennen  Gr.III, Prix Perth  Gr.III, Grosser Preis der Landeshauptstadt 
Düsseldorf  Gr.III 

GLOBAL THRILL Frühjahrs-Meile  Gr.III

GOOD DONNA Grosser Preis der Mehl-Mülhens-Stiftung  Gr.III

GOVINDA 2mal Grosser Preis der Jungheinrich Gabelstapler-Flieger Trophy  Gr.III

GRACIA DIRECTA York Summer Stakes  Gr.III

KALDERA Deutsches St. Leger  Gr.III

KING‘S HALL Hessen-Pokal  Gr.III

KÖNIG TURF Grosse Europa-Meile  Gr.II, Prix Edmond Blanc  Gr.III, Hamburger Meile  Gr.III, Grosser Preis der 
Freien Hansestadt Bremen  Gr.III

LA LUNA DE MIEL Orchid Stakes  Gr.III

LADY ALIDA Premio Mario Incisa  Gr.III

LADY JACAMIRA Franz-Günther von Gaertner-Gedächtnisrennen  Gr.III

LE ROI Summer Cup  Gr.III, Queen Elizabeth Stakes  Gr.III

LIMARIO Preis des Winterfavoriten  Gr.III, Grosser Preis des Audi Zentrums Hannover  Gr.III

LIPS POISON German 1000 Guineas  Gr.II 

LOS CERRITOS Herzog von Ratibor-Rennen  Gr.III

MCCARTNEY Champagne Stakes  Gr.II

MEERJUNGFRAU Karin Baronin von Ullmann-Schwarzgold-Rennen  Gr.III 

NEON LIGHT Preis der Winterkönigin  Gr.III

NEPAL Oaks d‘Italia Gr. II

NIGHT WISH Grand Prix de Vichy Gr.III

NORDICO Grosse Europa-Meile  Gr.III, Grossen Preis der Wirtschaft  Gr.III

OSTLAND Grand Prix Aufgalopp  Gr.III, 2. in BMW Deutsches Derby  Gr.I

PAKAL Bavarian Classic  Gr.III
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WEITERE BBAG - GRUPPE-SIEGER

PEACE ROYALE Schwarzgold-Rennen  Gr.III, Hamburger Stuten-Meile  Gr.III

PERSIAN STORM Fürstenberg-Rennen  Gr.III, Bavarian Classic  Gr.III

POTEMKIN Grosser Preis der Wirtschaft  Gr.III

PRECIOUS BOY Mehl-Mülhens-Rennen-German 2000 Guineas  Gr.II, Grosse Europa-Meile  Gr.II, Preis des 
Winterfavoriten  Gr.III

SAPHIR Bavarian Classic  Gr.III 

SCHÜTZENJUNKER Grosser Preis der Landeshauptstadt Düsseldorf  Gr.III

SERIENSCHOCK Grande Courses de Haies de Printemps  Gr.III

SEVENNA Moet Hennessy Fillies’ Stakes  Gr.III

SHADOW SADNESS Frankfurter Frühjahrspreis der Dreijährigen  Gr.III

SHIMRANO Oppenheim Union-Rennen  Gr.II

SILVERSIDE Goldene Peitsche  Gr.II

SIR OSCAR Grosser Preis vom Audi Zentrum Hannover  Gr.II

SURVEY Karin Baronin von Ullmann-Schwarzgold-Rennen  Gr.III

TAI CHI Preis des Winterfavoriten  Gr.III, 3.in Criterium de Saint-Cloud  Gr.I

THEO DANON Grosser Preis des Audi Zentrums Hannover  Gr.III

VANJURA Diana-Trial  Gr.II, Premio Ribot  Gr.II, 2mal Istanbul European Capital of Culture Trophy  Gr.II, 
Walther J. Jacobs-Stutenpreis  Gr.III

VIF MONSIEUR Frankfurter Frühjahrspreis der Dreijährigen  Gr.III, Hubertus Liebrecht-Gedächtnisrennen  Gr.III, 
Preis der Deutschen Besitzer-Niederrhein-Pokal  Gr.III

WALERO Preis der Besitzervereinigung für Vollblutzucht und Rennen-Hamburger Flieger, Trophy  Gr.III, 
Badener Sprint Cup  Gr.III

WASIR Oleander-Rennen  Gr.III
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Isfahan - wieder hat in diesem Jahr ein 
BBAG-Auktionskauf das Deutsche 

Derby gewonnen! 35.000 Euro betrug 
vor zwei Jahren der Preis für die Kata-
lognummer 154, den Hengst, der damals 
allerdings noch auf den Namen Inuit ein-
getragen war. Er ist ein weiterer von nicht 
mehr zu zählenden Belegen dafür, wie 
gut sich das Qualitätsniveau des Kata-
loges der Jährlingsauktion Jahr für Jahr 
gesteigert hat. In den letzten 30 Jahren 
war 12mal der Derbysieger im Katalog. 
Für ein traditionell besonders stark von 
Besitzerzüchtern geprägtes Land ist das 
Ausdruck eines starken Wandels. Außer 
Isfahan sind an ganz aktuellen Erfolgs-

pferden, die bei der BBAG verkauft wur-
den, Knife Edge (Mehl-Mülhens-Rennen/
German 2,000 Guineas), Nepal (Oaks 
d`Italia) und Wake Forest (Man O`War 
Stakes) zu erwähnen. 

Außer der Qualität des Angebots und dem 
vorteilhaften Preis-/Leistungsverhältnis 
besticht die große Jährlingsauktion der 
BBAG durch so manche weitere Vorzüge: 
Viele der Vollblutauktionen rund um den 
Globus haben nicht nur von ihrer jewei-
ligen Funktion her, sondern auch mit den 
„weichen Faktoren“ um sie herum, einen 
eigenen Stil und Charakter. Besonders 
ausgeprägt ist das bei den Auktionen der 

BBAG, gleich neben dem international be-
kannten und mondänen, aber gleichzeitig 
auch ländlichen Rennplatz Iffezheim. Die 
Jährlings-Auktion im September ist das 
Flaggschiff des Veranstalters. Eingebettet 
in die traditionsreiche „Große Woche“ 
von Baden-Baden, der einstigen „Som-
merhauptstadt Europas“, ist sie viel mehr 
als nur eine Versteigerungsveranstaltung. 
Deshalb ist diese Auktion nicht nur für 
die Zucht- und Rennsportszene Deutsch-
lands und seiner Nachbarländer, sondern 
auch für Käufer, Agenten und Trainer 
aus immer zahlreicher werdenden ande-
ren Ländern zu einer Veranstaltung von 
sehr hoher Bedeutung geworden. Dazu 

Qualität Jahr für Jahr 
gesteigert 



VOLLBLUT Spezial  |  horsepower   33 

Preview yearling sales  |  Vorstellung Jährlingskatalog  m

trägt es bei, dass sie in einer Umgebung 
stattfindet, die gleichzeitig kompakt und 
funktionell ist wie auf der anderen Seite 
entspannt und freundlich. 

In den letzten Jahren kamen auch im-
mer mehr Interessenten aus Australien, 
Hongkong und den USA. Neben dem Ver-
kaufen und Kaufen spielen Kommunika-
tion und Networking eine große Rolle - in 
badischer Wohlfühlatmosphäre. Zu den 
Besonderheiten dieser Auktion gehört es, 
dass sie nicht nur die west- und mitteleu-
ropäische Vollblutszene zusammenführt, 
sondern gleichzeitig die Akteure aus den 
ost- und südeuropäischen Ländern. 

Auch 2016 findet die Auktion in straf-
fer Form an einem Tag statt: 256 Jähr-
linge kommen am Freitag, 2. September, 
ab 10 Uhr in den Ring. Neben Deutsch-
land, der Schweiz, Österreich, Irland, 

Großbritannien und Italien ist Frank-
reich erneut mit einem größeren Angebot 
vertreten. 

Eine Auktion mit großen 
Vorzügen und prominenten 
Referenzen:
Fast alle Pferde sind nominiert für die 17 
BBAG Auktionsrennen, die mit einem 
Rennpreisvolumen von rund 1 Mio. Euro 
in 2017 und 2018 ausgetragen werden. 
Eine ganze Anzahl der angebotenen Jähr-
linge ist zudem für die Besitzerprämie in 
Frankreich qualifiziert. 

Drei der weltweit bedeutendsten Vollblü-
ter aller Zeiten wurden auf Auktionen der 
BBAG angeboten: 
- Danedream, die großartige Arc- und 
King George-Siegerin 
- Monsun, der zweifache Galopper des 
Jahres und Vater von über 100 Black Ty-
pe-Siegern 
- Novellist, Triumphator in den King 
George VI and Queen Elizabeth Stakes,  
Bahnrekordhalter in Ascot

Hervorzuheben ist auch die Acatenango-
Tochter Dalicia als Mutter des Kentucky 
Derby -  und Dubai World Cup-Siegers 
Animal Kingdom. 

Trainer und Besitzer aus aller Welt schät-
zen das aus Käufersicht sehr günstige 
Preis-/Leistungs-Verhältnis der BBAG-
Auktionen.

Das Angebot im Überblick

Das Qualitätsniveau der angebotenen 
Pferde ist sowohl in der Spitze als auch in 
der Breite beeindruckend: 124 der Jähr-
linge im Katalog (damit rund 50 Pro-
zent des Angebots) stammen aus Black 
Type-Stuten oder haben Black Type-
Geschwister. 30 Pferde sind Geschwister 
von Gruppesiegern, 6 davon von Gruppe 
1-Siegern, namentlich von Baila Me und 
Be Fabulous (60), Enora (69), Mystic 
Lips (75), Turfdonna (155), Empoli (173), 
Kamsin (178). Vier der angebotenen Jähr-
linge stammen aus Gruppe 1-Siegerinnen, 

nämlich Teggiano (91), Amarette (160), 
Elle Danzig (170) und Enora (172). 

Sämtliche deutschen Spitzenvererber sind 
mit Angeboten vertreten, ebenso eine be-
merkenswerte Vielzahl renommierter 
ausländischer Hengste wie Sea the Stars 
und Shamardal. Besonderes Interesse 
wird den ersten Nachkommen der auf der 
Rennbahn international hochprofilierten 
jungen Beschäler Dabirsim (9), Maxios 
(21), Pastorius (8) und Reliable Man (7) 
gelten. 

Die Gesamtliste der vertretenen Hengste 
ist mehr als beeindruckend:

Adlerflug (6), Amico Fritz , Appro-
ve, Arakan, Areion (6), Authorized (3), 
Azamour, Big Bad Bob (2), Blue Canari 
(3), Cacique, Call Me Big, Camelot (2), 
Campanologist (11), Casamento, Champs 
Elysees (4), Choisir, Dabirsim (9), Dalak-
hani , Denon (2), Dutch Art (2), Elusive 
City, Equiano (2), Exceed and Excel (4), 
Fastnet Rock (2), Footstepsinthesand (2), 
French Fifteen, Getaway, Harbour Watch, 
Havana Gold, Helmet (2), High Chapar-
ral, Holy Roman Emperor, Hurricane 
Run (3), Iffraaj, Intense Focus, Jukebox 
Jury (11), Kallisto, Kamsin (9), Kendar-
gent , Kentucky Dynamite, Kheleyf , Law-
man (2), Lethal Force, Linngari (2), Lord 
of England (7), Mamool , Manduro (4), 
Mastercraftsman (2), Masterstroke (4), 
Maxios (21), Meshaheer, Most Improved, 
Mount Nelson (4), Nathaniel (3), Nayef, 
New Approach, Pastorius (8), Peintre Ce-
lebre (3), Pivotal, Planteur, Poet`s Voice 
(2), Pour Moi (2), Raven`s Pass, Reliable 
Man (7) , Rip Van Winkle (4), Rock of Gi-
braltar (4), Samum (4), Santiago , Sea the 
Stars, Shamardal (2), Sholokhov, Show-
casing, Sir Percy , Siyouni, So You Think 
(2), Soldier Hollow (31), Tai Chi , Teofilo 
(2), Tertullian (4), Thewayyouare, Vision 
d`Etat, Wiener Walzer (3), Wiesenpfad 
(3), Zebedee

Fährhof-Power mit 28 
Angeboten

Weitaus größter Anbieter ist mit 28 Pfer-
den aus eigener Zucht auch in diesem 
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Jahr die Stiftung Gestüt Fährhof. Prä-
sentiert werden Hengste und Stuten, die 
Nachkommen sowohl der Fährhofer und 
Newsells Park-Hengste, aber auch erst-
klassiger anderer Beschäler sind. Dazu 
gehört mit Nr. 163 eine Fastnet Rock-
Tochter und nahe Verwandte des Arc-
Siegers Sagamix sowie von Sagacity und 
Sageburg. Mit Nr. 195 fällt ein Rock of 
Gibraltar-Sohn aus einer rechten Schwe-
ster der Klassehengste Silvano und Sabi-
ango auf. Nr. 41 ist ein Maxios-Sohn der 
vielfachen Gruppesiegerin Fair Breeze 
(Mutter des Derbydritten von 2015 Fair 
Mountain), Nr. 91 ein Mount Nelson-
Hengst der Gruppe 1-Siegerin Teggiano. 
Als Nr. 221 kommt ein von Campanolo-
gist stammender Bruder von La Saldana 
(Linie von Lomitas). Nr. 41 ist eine Stute 
von Cacique aus enger Verwandtschaft 
des großartigen Quijano. Bemerkens-
wert auch Nr. 80, ein Sohn des weltweit 
begehrten Exceed and Excel aus einer der 
ergiebigsten deutschen Blacktype-Linien. 

Etzean, Aufzuchtstätte von 
Isfahan

15 Angebote aus eigener Zucht und als 
Agent bringt das Gestüt Etzean, dessen 
Qualität als Aufzuchtgestüt soeben Isfa-
han erneut unter Beweis gestellt hat. Der 
Derbysieger ist ein Sohn des Etzeaner 
Deckhengstes Lord of England, von dem 
auch drei der jetzt angebotenen Jährlinge 
stammen. Einer davon ist mit Nr. 52 ein 

Vollbruder des Gruppesiegers Theo Da-
non, Nr. 47 vertritt die beständig Black-
typepferde produzierende Familie der 
Nouvelle Reine. Sieben Angebote haben 
den schon jetzt sehr populären jungen 
Beschäler Jukebox Jury zum Vater, so 
eine Tochter der Diana-Zweiten Domi-
nante (212) und ein Bruder der Dianasie-
gerin Mystic Lips (75), ferner ein Bruder 
des nach Australien abgegebenen Grup-
pesiegers Pakal (Nr. 188). 

Rauscher auch mit vier 
Schlenderhanern

Feinsten Pferdeadel bringt wieder Ronald 

Rauscher nach Iffezheim. Der vielbe-
schäftigte Consignor stellt auch die vier 
Schlenderhaner Hengste vor, zu denen 
mit Nr. 160 ein Exceed and Excel-Sohn 
der Dianasiegerin Amarette gehört, au-
ßerdem mit Nr. 223 ein Bruder der sehr 
guten Rennpferde Almandin und Atem-
po.

Rauscher präsentiert als Nr. 63 auch 
eine Pivotal-Tochter der Blacktypestute 
Chantra (Mutter von Calyxa). Nr. 173 ist 
eine Schwester des Europa-Preis-Siegers 
Empoli. Drei Jährlinge (30, 98, 200) 
vertreten die überragende Ravensberger 
Linie der Waldrun, darunter ein Juke-
box Jury-Hengst aus der Gruppesiegerin 
Wurfscheibe (200). 

Aus Auenquelle kommt eine 
Schwester der Dianasiegerin 
2015
Auenquelle, das ostwestfälische Standort-
gestüt von Soldier Hollow, hat im neun-
köpfigen Angebot gleich fünf Nachkom-
men des deutschen Starbeschälers. Dazu 
gehören mit Nr. 54 ein Bruder des eisen-
harten Gruppesiegers Vif Monsieur, mit 
Nr. 76 eine Schwester der Gruppesieger 
Molly Art und Molly Max sowie mit Nr. 
155 etwas ganz Besonderes: eine Schwe-
ster der vorjährigen Dianasiegerin Turf-
donna. Nr. 218, ein Sohn des mehrfachen 
Championvererbers Areion, stammt aus 
einer Gruppe 1-platzierten Mutter. Aus 
prominenten und ergiebigen Siegerfami-
lien stammen auch die im Kundenauftrag 
präsentierten Angebote 25 und 175. 



14 Hengste aus Brümmerhof
Eine Kollektion von 14 Pferden, aus-
schließlich Hengsten, stellt das nieder-
sächsische Gestüt Brümmerhof vor. Nr. 
58 fällt besonders auf, ein Sohn des ge-
fragten Mastercraftsman aus der German 
1000 Guineas-Siegerin Akua`da, von 
demselben Vater stammt Nr. 68, der die 
prominente Linie der Klassepferde Geta-
way und Guadalupe vertritt. Nr. 205 ist 
Bruder eines Gerling-Preis-Siegers, Nr. 
181 ein von Maxios stammender Bruder 
von Making Trouble. Ebenfalls von Maxi-
os ist Nr. 135, ein enger Verwandter des 
jetzt in den USA erfolgreichen Messi. Nr. 
184 ist ein Sohn des internationalen Top-
vererbers Shamardal aus der Listensiege-
rin Nevada. Nr. 82 interessiert als Soldier 
Hollow-Bruder des Gruppesiegers Nordi-
co. Mit dem vielfachen Sieger Wildpark 
hat auch der Soldier Hollow-Sohn mit Nr. 
82 einen prominenten Bruder. Maxios ist 
sehr stark vertreten in Brümmerhof, von 
ihm stammt auch der Sohn der German 
1000 Guinas- und Dianadritten Wald-
traut (Nr. 156).

Insgesamt über 50 Anbieter

Das Gestüt Elsetal von Dr. Reinhard 
Göhner bringt mit Nr. 123 u. a. eine von 
Soldier Hollow stammende Stute aus al-
ter Zoppenbroicher Linie. Die Mutter 
Königin Shuffle ist rechte Schwester der 
Deckhengste König Turf, König Concorde 
und König Shuffle. Aus dieser Linie ist 
auch Nr. 179, ein Jukebox Jury-Hengst 
aus der Listensiegerin Königstochter, der 
als Angebot des Gestüt Zoppenbroich 
kommt (aufgezogen in Etzean).

Evershorst, wo Areion heute zu Hau-
se ist, bringt mit Nr. 164 eine von ihm 
stammende Stute aus der Caesarina. Vom 
Arc-Sieger Hurricane Run aus der Black-
typestute Leopardin stammt Nr. 128. Die 
Nr. 217 ist eine Tochter der spektakulär 
beschleunigungsstarken Gruppesiegerin 
Irini. Dabirsim ist der Vater. 

10 Köpfe stark ist diesmal das Aufge-
bot Görlsdorf. Hochaktuell ist Nr. 77 als 
Schwester von Meergörl, der Siegerin im 
Diana-Trial. Von dem gefragten Hengst 
Showcasing ist Nr. 70, eine nahe Ver-
wandte des Europa-Preis-Siegers Girola-
mo und von Gereon. 
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Nr. 148 ist ein Sohn der Gruppesiege-
rin Prakasa, er stammt von Kallisto. Nr. 
186, eine Soldier Hollow-Tochter, bietet 
die Gelegenheit, sich in die so ergiebige 
Blacktype-Linie von Nouvelle Reine & 
Co. einzukaufen. 

Das Traditionsgestüt Graditz reist dies-
mal mit einem großen Aufgebot an: 10 
Hengste und Stuten, darunter mit Nr. 
162 eine Tochter von Camelot (Mont-
jeu), dem Doppelsieger im englischen 
und irischen Derby. Montjeu-Sohn und 
Epsom Derby Sieger ist auch Pour Moi, 
der Vater des Hengstes mit Nr. 55, dessen 
noch junge Mutter eine in den USA sehr 
erfolgreiche Linie vertritt. Nr. 224 ist der 
von Azamour stammende Erstling einer 
Tochter der europäischen Championstute 
Intrepedity. 

Das Haras de Grandcamp von Eric 
L`hermite gehört zu den renommierten 
Auktionsanbietern in Frankreich und ist 
wie auch in 2015 wieder dabei. Zum vier-
köpfigen Angebot gehört (Nr. 151) aus 
einer jungen Schwester der Deckhengste 
Santiago und Sordino. Das Hamburger 
Gestüt Idee von Albert Darboven ist eben-
falls Anbieter und bringt zwei Hengste 
aus seiner erfolgreichen Familie der Pi-
kante (Pik König, Power Flame). Beide 
haben Epsom-Derbysieger aus Coolmore 
zum Vater: Nr. 84 den sechsfachen Grup-
pe 1-Sieger High Chaparral und Nr. 147 
Pour Moi. Einen von Lord of England 
stammenden Bruder der vielfachen Li-
stensiegerin Lili Moon (Nr. 131) bietet 
das bayerische Gestüt Jettenhausen an. 

Im 12köpfigen Karlshofer Lot fällt Nr. 
60 als Bruder von zwei Gruppe 1-Siege-
rinnen auf. Nr. 178 ist eine rechte Schwe-
ster des Derbysiegers und erfolgreichen 
Deckhengstes Kamsin sowie von Kings 
Messenger, Halbschwester auch der Gr. 
1-platzierten Kapitale. 

Das Hamburger Vollblutgestüt Lindenhof 
wartet u.a. mit einer Tochter des Arc-Sie-
gers Hurricane Run aus enger Verwandt-
schaft des Melbourne Cup-Dritten Lucas 
Cranach auf (Nr. 222).

Ohlerweiherhof stellt acht Pferde aus 
eigener Zucht und fünf weitere im Kun-
denauftrag vor. Dabei ist mit Nr. 206 eine 
Schwester der bravourösen Gruppesiege-
rin Adriana und mit Nr. 176 ein Sohn des 
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auch in Deutschland besonders gefragten 
Weltklassevererbers Shamardal aus der 
Familie, die den Europa-Preis-Sieger Gi-
rolamo hervorgebracht hat. Eine Raven`s 
Pass-Tochter aus der Ohlerweiherhofer 
Gruppesiegerin Ravenel ist Lot-Nr. 190. 

Park Wiedingen mit einem 
rechten Bruder des 
Derbydritten
Helmut von Fincks Gestüt Park Wiedin-
gen tritt mit drei Hengsten und zwei Stu-
ten an, die sämtlich vom eigenen Beschä-
ler Soldier Hollow stammen. Nr. 64 ist ein 
Halbbruder der Championzweijährigen 
von 2015 Dhaba. Sogar ein Vollbruder 
der 1000 Guineas-Zweiten Nymeria ist 
Nr. 78. Und dann kommt damit Nr. 169 
ein Vollbruder des aktuellen Derbydrit-
ten Dschingis Secret. Eine Schwester des 
Winterfavoriten und Mehl-Mülhens-Sie-
gers Precious Boy ist Nr. 149. Ganz ähn-
lich gezogen ist die Stute mit Nr. 238.
Das Haras du Petit Tellier, eines der großen 

französischen Gestüte und seit Jahren be-
liebter Anbieter in Iffezheim, bringt dies-
mal 5 Jährlinge nach Baden. Nr. 143 ist 
ein Sohn des bewundernswert vielseitigen 
Gr. 1-Siegers Linngari aus der vielzitierten 
Blacktype-Linie von Nouvelle Reine & 
Co. Am Pedigree von Nr. 240 interessiert 
die hochkarätige Mutterlinie. Der Hengst 
ist Erstling einer Tochter der deutschen 
Championzweijährigen Well Known und 
somit Sproß einer der allerbesten und äl-
testen Linien im Gestüt Röttgen. 

Röttgen selbst erscheint mit einem An-
gebot auf dem bemerkenswert hohen Ni-
veau der letzten Jahre und kann sich auf 
große Erfolge seiner Verkaufspferde be-
rufen. Reliable Man, der seit zwei Jahren 
in Röttgen deckt, hat mit den in Austra-
lien erzielten Verkaufspreise seiner Jähr-
linge schon stark auf sich aufmerksam 
gemacht. Im Röttgener Angebot befinden 
sich zwei Söhne und eine Tochter von 
ihm, darunter mit Nr. 172 ein Bruder der 
Dianasiegerin Enora. So etwas kommt 

nicht alle Tage! Ganz ähnlich gezogen ist 
auch der Hengst mit Nr. 69. Eine Stute 
von Reliable Man ist Nr. 65, die Mutter 

Dessau war Zweite in der Winterkönigin 
und vertritt die unvergleichliche Rött-
gener D-Linie. Dieses tut auch die Dutch 
Art-Tochter mit Nr. 167. 

Von Soldier Hollow ist Nr. 171, eine 
Schwester des erstklassigen aktuellen 
Dreijährigen El Loco. Ebenfalls von Sol-
dier Hollow stammt ein Hengst mit Nr. 
157, er ist der Erstling der Blacktype-Stu-
te Wilddrossel aus der Verwandtschaft 
von Wild Coco und Weltmacht. Erwähnt 
werden soll noch der Maxios-Sohn mit 
Nr. 73, ein Bruder des sehr guten Kassi-
ano und der aktuellen Dreijährigenhoff-
nung Kasalla. 

www.
-PFERDETRANSPORTE.de
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Diesmal nur fünf Angebote bringt der 
internationale Consignor Jamie Railton. 
Dabei ist als Nr. 67 ein rechter Bruder 
von Xanadou, Gruppesieger in Frank-
reich und sehr erfolgreich in Hongkong. 

Eine Campanologist-Tochter, ein 
Pastorius-Sohn und drei Nachkommen 
seines Hengstes Blue Canari bringt das 
schweizerische Topgestüt Söhrenhof. 
Die Stute Nr. 96 interessiert als Tochter 
der Blacktype-Stute Vertana, die Cam-
panologist-Stute Nr. 237 als Vertreterin 
einer sehr erfolgreichen französischen 
Linie. Der passionierte Züchter Dr. Klaus 
Schulte stellt als Nr. 226 u.a. einen Maxi-
os-Sohn aus einer rechten Schwester der 
Gr. 1-Siegerin Meridiana vor. 

Stauffenberg Bloodstock kommt mit 12 
Angeboten, das sind doppelt so viele wie 
im Vorjahr. Nr. 62 interessiert als vom 
Epsom Derbysieger Sir Percy stammen-
de Tochter der Bolivia, die von Monsun 
ist und damit Vollschwester des interna-
tionalen Topstehers Bathyron und von 
Beiramar. Mit Nr. 141 kommt ein Soldier 
Hollow-Sohn einer rechten Schwester von 
Norderney. Eine Tochter des gefragten 
Hengstes Big Bad Bob und Schwester der 
englischen Gruppesiegerin Vent de Force 
ist Nr. 165. Der Mount Nelson-Sohn mit 
Nr. 213 interessiert als Sohn der Elle De-
sert und damit Vertreter einer hochergie-
bigen Blacktypelinie. 

Vier Nachkommen Fährhofer Hengste 
stellt das Gestüt Trona vor, wobei mit 
Nr. 159 besonders ein Maxios-Sohn ins 

Auge fällt, der ein Bruder des sehr guten 
Abendwind ist. 

Das Gestüt Westerberg in Ingelheim am 
Rhein reist mit 14 Angeboten an. Beson-
ders fällt dabei mit Nr. 61 ein Bruder der 
einstigen Championzweijährigen Boccas-
sini auf. Sein Vater ist der Danehill Dan-
cer-Sohn und mehrfache Gruppe 1-Sieger 
Planteur, einer der ersten Volltreffer der 
qatarischen Besitzer im Galoppsport. Ein 
gefragter Hengst ist auch Champs Ely-
sees, der Vater des Hengstes mit Nr. 27 ist. 
Mutter ist die Listensiegerin Three Wrens. 

Interessant auch Nr. 124, ein Nathaniel-
Sohn aus der guten Rennstute Kellemoi de 
Pepita. Die Hawk Wing-Tochter verdiente 
viel Geld in BBAG-Auktionsrennen.

Wittekindshof mit 
Nachkommen von Topstuten

Auch verwöhntesten Ansprüchen genü-
gen die Ahnentafeln, die das Gestüt Wit-
tekindshof von Hans-Hugo Miebach aus 
dem Sauerland nach Baden bringt. Das 
gilt besonders für Nr. 170, einen Hengst 
von Footstepsinthesand, denn die Mut-
ter ist keine Geringere als Elle Danzig. 
Die 12facheSiegerin, doppelte Klassische 
Siegerin und dreifache Gruppe 1-Siegerin 
hat auch in der Zucht Großes geleistet. 

Aus der Championzweijährigen Nord-
tänzerin ist die Jukebox Jury-Stute mit 
Nr. 185. Eine sehr aktuelle Empfehlung 
hat die Manduro-Stute mit Nr. 79, denn 
ihre Schwester ist die aktuelle Gruppesie-
gerin Near England. 

Einen eigenen Block bilden fünf Pro-
dukte der Saldenfamilie : mit Nr. 22 eine 
Soldier Hollow-Tochter, mit Nr. 49 ein 
Sohn des Championhengstes Tertullian, 
mit Nr. 152 ein Reliable Man-Hengst aus 
der Championzweijährigen Sworn Pro, 
mit der 194 eine Wiener Walzer-Tochter 
der Serienhöhe (zweijährig Gruppesiege-
rin) und als Nr. 196 ein Kamsin-Sohn der 
St. Leger-Zweiten Sword Roche.



Gesamtpreisgeld: über 1 Mio. €

Unsere Auktionen 2016
Jährlings-Auktion 2. September

Sales & Racing Festival 21. und 22. Oktober

3-jährige Pferde
Hoppegarten (1600 m) 14. Mai  52.000 €
Dresden (1200 m) 17. Jun. 52.000 €
Hamburg (1600 m) 2. Jul. 52.000 €
Hamburg (2200 m) 2. Jul. 52.000 €
Bad Harzburg (1850 m) 22. Jul. 37.000 €
Baden-Baden (2400 m) 26. Aug. 52.000 €
Hoppegarten (1400 m g.B.) 16. Sept. 52.000 €
Hannover (2000 m) 17. Sept. 52.000 €
Hannover (1750 m) 1. Okt. 52.000 €
Magdeburg (1800 m) 31. Okt. 37.000 €

2-jährige Pferde
Köln (1300 m) 3. Aug. 52.000 €
Baden-Baden (1200 m) 27. Aug. 102.500 €
Düsseldorf (1400 m) 10. Sept. 52.000 €
Dortmund (1400 m) 17. Sept. 52.000 €
Dortmund (1600 m) 08. Okt. 52.000 €
Baden-Baden (1400 m) 20. Okt. 200.000 €
München (1600 m) 1. Nov. 52.000 €

Die              Auktionsrennen 2017

www.bbag-sales.de
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take place next door to the internationally 
celebrated racecourse at Iffezheim, with its 
worldly but at the same time rural charm. 
The Yearling Sale in early September is 
the BBAG flagship. Taking place during 
the traditional “Grosse Woche” at Baden-
Baden, once known as “Europe´s summer 
capital”, it is much more than a simple 
selling event. The sale is not just for bree-
ders and owners in Germany and the 
neighboring countries, but also for agents 
and trainers from all over the world, with 
more and more buyers now arriving from 
more and more different countries to a sale 
whose importance increases every year. It 
is also a huge help that the sale takes place 
in an environment which is not only func-
tional and compact, but also in a friendly 
and relaxed atmosphere.

 More and more visitors have been arri-
ving in recent years from Australia, the 
USA and Hong Kong. They come not only 
for the purpose of buying and selling, but 
also to exploit the possibilities of commu-
nication and networking in the feel-good 
atmosphere of the Baden region. One of 
the features of the sale is that it brings 
together not only the major players of the 

Introducing the 2016 catalogue
Isfahan – yet another winner of the 

Deutsches Derby sold as a yearling 
at the BBAG sale! The colt, then named 
Inuit, was lot no. 154 in the catalogue of 
the 2014 Yearling Sale and was sold for 
35,000 euros. This is yet more proof of the 
way in which the standard of this catalo-
gue has improved year on year. In the last 
30 years the winner of the German Der-
by has been catalogued here twelve times 
– almost every second year. In a country 
where the large owner-breeders were for 
a long time dominant, this shows a real-
ly major shift. Apart from Isfahan, big 
winners this season who were sold at the 
BBAG Yearling Sale include Knife Edge 
(Mehl-Mülhens-Rennen/German 2,000 
Guineas), Nepal (Oaks d´Italia) and 
Wake Forest (Man o´War Stakes).

Apart from the quality of the catalogue 
and the excellent value for money, the big 
yearling sale at the BBAG has many other 
advantages. Most of the leading thorough-
bred sales throughout the world have their 
own character, not only as a result of their 
function, but also because of soft factors of 
their own charm and style. In this respect 
the BBAG has the advantage that its sales 

west and central European scene, but also 
from eastern and southern Europe.

In 2016 the Yearling Sale will once again 
be held in a streamlined one day format. 
256 yearlings will go through the ring on 
Friday September 2nd, starting at 10 a.m. 
Apart from Germany, Switzerland, Aus-
tria, Ireland, the U.K. and Italy, there is 
also a large contingent of yearlings from 
France.

A sale with huge advantages 
and some prominent 
references
Almost all the yearlings are also nomina-
ted for the series of 17 BBAG sales races, 
which will be run during 2017 and 2018 
with combined prize-money of about one 
million euros. Many of them are  also qua-
lified for owners´ premiums in France. 

Three of the greatest thoroughbreds of all 
time have gone through the BBAG sales 
ring:
- Danedream, winner of the Arc and King 
George
- Monsun, two time Horse of the Year in 
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Germany, and sire of almost 100 black 
type winners
- Novellist, winner of the King George VI 
and Queen Elizabeth Stakes in course re-
cord time

The Acatenango mare Dalicia must also 
be mentioned, the dam of Kentucky Der-
by and Dubai Gold Cup winner Animal 
Kingdom. 

Buyers from all over the world appreciate 
the excellent value for money available at 
the BBAG  sales.

An overview of the lots on 
offer

The quality and strength in depth of the 
catalogue are impressive: 124 yearlings 
(about half the catalogue) are out of black 
type dams or have black type siblings. 30 
of them are siblings to group race winners, 
6 of them Group One, namely Baila Me 
and Be Fabulous (60), Enora (69), Mystic 
Lips (75), Turfdonna (155), Empoli (173) 
and Kamsin (178). 4 yearlings are out of 
Group One winning dams: Teggiano (91), 
Amarette (160), Elle Danzig (170) and 
Enora (172).  

All the leading stallions standing in 
Germany are well represented as well as 
such top international stallions as Sea 
The Stars and Shamardal. There is cer-
tain to be great interest in the first crops 
of such top international performers and 
first season sires as Dabirsim (9), Maxios 
(21), Pastorius (8) and Reliable Man (7).

The complete list of stallions 
represented is certainly 
impressive, as follows:
Adlerflug (6), Denon (2), Kallisto, Amico 
Fritz, Dutch Art (2), Kamsin (9), Appro-
ve, Elusive City, Kendargent, Arakan, 
Equiano (2), Kentucky Dynamite, Areion 
(6), Exceed and Excel (4), Kheleyf, Autho-
rized (3), Fastnet Rock (2), Lawman (2), 
Azamour, Footstepsinthesand (2), Lethal 
Force, Big Bad Bob (2), French Fifteen, 
Linngari (2), Blue Canari (3), Getaway, 
Lord of England (7), Cacique, Harbour 
Watch, Mamool, Call Me Big, Havana 
Gold, Manduro (4), Camelot (2), Helmet 
(2), Mastercraftsman (2), Campanolo-
gist (11), High Chaparral, Masterstroke 
(4), Casamento, Holy Roman Emperor, 

Maxios (21), Champs Elysees (4),  Hurri-
cane Run (3), Meshaheer, Choisir, Ifraaj, 
Most Improved, Dabirsim (9), Intense Fo-
cus, Mount Nelson (4), Dalakhani, Juke-
box Jury (11), Nathaniel (3), Nayef, Rip 
Van Winkle (4), So You Think (2), New 
Approach,Rock of Gibraltar (4), Soldier 
Hollow (31), Pastorius (8), Samum (4), 
Tai Chi, Peintre Celebre (3),  Santiago, 
Teofilo (2), Pivotal, Sea The Stars, Tertul-
lian (4), Planteur, Shamardal (2), The-
wayyouare, Poet´s Choice (2), Sholokhov, 
Vision d´Etat, Pour Moi (2), Showcasing, 
Wiener Walzer (3), Raven´s Pass, Sir Per-
cy, Wiesenpfad (3), Reliable Man (7), Siy-
ouni, Zebedee

Powerful Fährhof offering with 
28 lots

Stiftung Gestüt Fährhof is once again the 
biggest consignor with 28 homebred lots. 
They are not only the products of their 
own and Newsells Park stallions, but also 
of prominent international sires, for exa-
mple no. 163, a Fastnet Rock filly related 
to Arc winner Sagamix, Sagacity and Sa-
geburg. Lot no. 195 is a colt by Rock of Gi-
braltar out of an own sister to the top class 
Silvano and Sabiango. No. 41 is a Maxi-
os colt out of multiple group race winner 
Fair Breeze, also dam of last year´s Ger-
man Derby third Fair Mountain, no. 91 
a colt by Mount Nelson out of Group One 
winner Teggiano. No. 221 is a brother by 
Campanologist to La Saldana from the 

family of Lomitas. No. 41 is a Cacique 
filly closely related to Grosser Preis von 
Baden winner Quijano. Also worth men-
tioning is no. 80, a colt by the internati-
onally successful Exceed and Excel from a 
top German family.

Etzean, where Isfahan was 
reared

Gestüt Etzean has 15 lots on offer, both 
homebreds or as agent, and the quality of 
Etzean-reared yearlings has been well ad-
vertised this year by German Derby win-
ner Isfahan.  He is a son of Lord of Eng-
land, sire of three of the Etzean yearlings, 
including no. 52, an own brother to group 
race winner Theo Danon,  and no. 47 from 
the family of Nouvelle Reine, which has 
produced so many black type winners. 
Seven lots are sired by the very popular 
young stallion Jukebox Jury, for examp-
le no. 212, a daughter of Preis der Diana 
runner-up Dominante, and no. 75, a brot-
her to Mystic Lips, who won that race, also 
lot no. 188, a brother to group-race winner 
Pakal, later sold to Australia.

Ronald Rauscher consignment 
with four Schlenderhan-breds

Ronald Rauscher brings as always some 
high class bluebloods to Iffezheim. The 
highly respected consignor presents four 
Schlenderhan-bred colts, among them no. 
160, a colt by Exceed and Excel out of Ger-
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man Oaks winner Amarette, and no. 223, 
a brother to the smart racehorses Almadin 
and Atempo.

No. 63 is a filly by Pivotal out of black 
type mare Chantra (also dam of Calyxa) 
and no. 173 a sister to Preis von Europa 
winner Empoli. Three lots (nos. 30, 98, 
200) represent the hugely successful Ra-
vensberg family of Waldrun, among them 
a Jukebox Jury colt out of group race win-
ner Wurfscheibe (200). 

Auenquelle´s sister to 2015 
Oaks winner

Auenquelle, the eastern Westphalian stud 
where Soldier Hollow stands, have five 
products of that star stallion among their 
nine lots on offer, among them no. 76, a 
brother to the tough group race winner Vif 
Monsieur, no. 76, a sister to group win-
ner Molly Art, and a really special lot, no. 
155, a sister to last year´s Preis der Diana 
winner Turfdonna. No.218 is by champi-
on sire Areion and out of a Group One-
placed dam. Nos. 25 and 175, both pre-
sented by Auenquelle for other owners, are 
from prominent  winning families.  

Brümmerhof with 14 colts

Gestüt Brümmerhof, in Lower Saxony, 
sends 14 lots, all of them colts. No. 58 de-
mands attention as a son of Mastercrafts-
man out of German 1,000 Guineas win-
ner Akua´da. The same sire has no. 68, 
from the family of Group One winners 
Getaway and Guadalupe. The brother of 
no.205 won the Gerling-Preis, while no. 
181 is a brother to Making Trouble by 
Maxios. Maxios is also the sire of no. 135, 
closely related to Messi, now doing well 
in the USA.  No. 184 is by the internati-
onally renowned stallion Shamardal out 
of listed winner Nevada, no. 182 a Soldier 
Hollow brother to group winner Nordico, 
and no. 82 is another Soldier Hollow colt 
and brother to multiple winner Wildpark. 
Maxios is also well represented here and 
is the sire of no. 156, out of Waldtraut, 
placed in both the German 1,000 Guineas 
and Preis der Diana.

Over 50 consignors

Dr. Reinhard Göhner´s Gestüt Elsetal is 
sending a Soldier Hollow filly from an old 
Zoppenbroich family (no. 173). The dam 

Königin Shuffle is an own sister to the 
sires König Turf, König Concorde and Kö-
nig Shuffle.  No. 179, a Jukebox Jury colt 
out of listed winner Königstochter, offered 
by Zoppenbroich and reared at Etzean, is 
from the same family.

Evershorst, where Areion now stands, has 
his daughter out of Caesarina (no.164). 
No. 128 is by Hurricane Run out of black 
type performer Leopardin, while no. 217 
is a Dabirsim filly out of the very  speedy 
group winner Irini. 

Gestüt Görlsdorf is sending ten lots, 
among them a sister to this year´s Diana-
Trial winner Meergörl (no. 77). No.70 is 
by the popular sire Showcasing and clo-

sely related to Gereon and also Girolamo, 
winner of the Preis von Europa. No. 148 
is a Kallisto colt out of group winner Pra-
kasa. No. 186, a filly by Soldier Hollow, 
offers another opportunity to buy into the 
extremely successful Nouvelle Reine fami-
ly.

Gestüt Graditz is also represented by ten 
yearlings, including no. 162, a daughter 
of English and Irish Derby winner Came-
lot. Pour Moi is another son of Montjeu 
who won at Epsom, and he is the sire of no. 
55, whose young dam is from a successful 
U.S. family. No. 224 is an Azamour colt 
and the first foal of a dam out of champi-
on Intrepidity.

Eric l`Hermite´s Haras de Grandcamp 
is a renowned consignor in France and 
back again in Iffezheim after selling here 
last year. He is offering four lots, of whom 
no. 151 is a sister to the sires Santiago and 
Sordino. Albert Darboven´s Gestüt IDEE  
brings two colts from his successful Pi-
kante family (Pik König, Power Flame). 
Both are by Coolmore Derby winners, 
no. 84 by High Chaparral and no. 147 by 
Pour Moi. The Bavarian Gestüt Jetten-
hausen has a Lord of England colt who 
is a brother to multiple listed winner Lili 
Moon (no. 131)

No. 60 could be the star of Gestüt 
Karlshof´s 12 yearlings: a brother to two 
Group One winning fillies. No. 178 is an 

own sister to Derby winner and successful 
sire Kamsin and to King´s Messenger as 
well as being a half-sister to Group One 
placed Kapitole.

Hamburg´s Vollblutgestüt Lindenhof has 
a filly by Arc winner Hurricane Run from 
the immediate family of Melbourne Cup 
third Lucas Cranach (no. 222).  

Ohlenweiherhof has eight homebred ye-
arlings on offer as well as five for other 
owners. Among them is no.206, a sister 
to tough group race winner Adriana, 
and no.176, a colt by world class stallion 
Shamardal from the family of Preis von 
Europa winner Girolamo. No. 190 is a 
daughter of Ohlerweiherhof´s own group 
race winner Ravenel by Raven´s Pass.
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Park Wiedingen has an own 
brother to the Derby third

Helmut von Finck´s Gestüt Park Wiedin-
gen is offering three colts and two fillies, 
all of them by their own stallion Soldier 
Hollow. No. 64 is a half-brother to 2015´s 
champion two-year-old filly Dhaba, while 
no. 78 is an own brother to 1,000 Guineas 
runner-up Nymeria. And then comes no. 
169, an own brother to this year´s Ger-
man Derby third Dschingis Secret. No. 
149 is a sister to Precious Boy, winner of 
the Preis des Winterfavoriten and Mehl-
Mülhens-Rennen. No. 238 is a filly from 
the same immediate family.

Haras du Petit Tellier, one of the largest 
studs in France  and a long standing con-
signor at Iffezheim, sends five lots, No. 143 
is a colt by the versatile stallion Linngari  
from the much-mentioned black type fa-
mily of Nouvelle Reine. No. 240´s pedigree 
is especially notable for its top female line: 
the colt is the first foal out of a daughter of 
Germany´s champion two-year-old Well 
Known and thus a member of a highly 
successful Gestüt Röttgen family.

Röttgen itself has a number of extremely 
well-bred lots and can point to the many 
successes of its yearlings sold here. Relia-
ble Man, who has been covering at Röttgen 
for the past two years, has achieved some 
very high prices for his Australian-bred 
yearlings. He has two colts and a filly in 
the catalogue, among them no.172,  a brot-
her to Preis der Diana winner Enora, whi-
le no. 69 is bred along very similar lines. 
Reliable Man´s filly is no. 65, whose dam 
Dessau was runner-up in the Preis der 
Winterkönigin and represents Röttgen´s  
famous “D” family, as does the Dutch Art 
filly (no. 167).

No. 171 is a Soldier Hollow sister to the 
current good three-year-old El Loco, whi-
le lot no. 157 is a colt by Soldier Hollow, 
the first foal out of black type filly Wild-
drossel and closely related to Wild Coco 
and Weltmacht. Also worth a mention 
is no.  73, a Maxios colt and a brother to 
the smart Kassiano and to the promising 
three-year-old Kasalla.  

International consignor Jamie Railton 
has only five lots this time. No. 67 is an 
own brother to Xanadou, a group race 

winner in France and also highly suc-
cessful in Hong Kong. The top Swiss stud 
Gestüt Söhrenhof has a Campanologist 
filly, a Pastorius colt and  three products 
of their stallion Blue Canari in the cata-
logue, among them no.96, a filly out of 
black type dam Vertana, while the Cam-
panologist filly (no.237) is from a top 
French family. Passionate breeder Dr. 
Klaus Schulte is offering a colt by Maxios 
whose dam is an own sister to Group One 
winner Meridiana (no. 226).

Stauffenberg Bloodstock has twelve year-
lings in the catalogue, twice as many as 
last year. No. 67 is a filly by Epsom Derby 
winner Sir Percy out of the Monsun mare 
Bolivia, and is therefore an own brother to 
top international stayers Bathyron and 
Beiramar. No. 141 is a colt by Soldier Hol-
low out of an own sister to Norderney. No. 
165 is a filly by the popular stallion Big 
Bad Bob and a sister to U.K. group race 
winner Vent de Force. No. 213 is a Mount 
Nelson colt out of Elle Dessert and thus a 
member of an extremely successful and 
high class family.

Gestüt Trona has four lots on offer, all by 
Fährhof stallions; no. 159 catches the eye 
as a Maxios colt and brother to the smart 
Abendwind.

Gestüt Westerberg , situated at Ingelheim 
on the Rhine, has 14 lots in the catalogue. 
No. 61 is a brother to champion two-year-
old Boccassini by the Danehill Dancer 

stallion Planteur, a multiple Group One 
winner and one of the first big winners 
for the Qataris in thoroughbred racing. 
Champs Elysees is another popular stal-
lion and sire of no. 27, a colt out of listed 
winner Three Wrens. No. 124 is also of 
interest, being a colt by Nathaniel out of 
the good racemare Kellemoi de Pepita (by 
Hawk Wing). who was a big earner in 
sales races.

Wittekindshof with products 
of top mares

The pedigrees of the lots offered by Hans-
Hugo´s Gestüt Wittekindshof satisfy the 
highest demands. This is especially the 
case with no. 170, a colt by Footstepsinthe-
sand, whose dam is none other than dual 
classic winner and triple Group One win-
ner Elle Danzig, who is also a major suc-
cess as a broodmare. No.185 is a Jukebox 
Jury filly out of champion two-year-old 
Nordtänzerin, while no. 79, a Manduro 
filly, is of topical interest as a sister to this 
year´s group race winner Near England.
Five members of the “Salden” family form 
a highly interesting group: no. 22, a Sol-
dier Hollow filly, no. 49 a colt by champi-
on sire Tertullian, no. 152 a Reliable Man 
colt out of champion two-year-old Sworn 
Pro, no. 194 a filly by Wiener Walzer out 
of dual group rac winner Serienhöhe, and 
finally no.196, a Kamsin colt out of St. Le-
ger runner-up Sword Roche. 
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Lot Name des Pferdes Geschlecht Vater Mutter

Lot Name Sex Sire Dam

Gestüt am Schlossgarten

11 N.N. Hengst Kamsin Ianapourna

Sheila Audörsch

203 A Magic Girl (FR) Stute Kamsin Activa

Gestüt Auenquelle

32 Alinaro Hengst Soldier Hollow (GB) Alisar

54 Vif Roi Hengst Soldier Hollow (GB) Vive madame

76 Molly Sunshine Stute Soldier Hollow (GB) Molly Dancer

83 Oriental Glory Hengst Soldier Hollow (GB) Oriental World

155 Turfglocke Stute Soldier Hollow (GB) Turfaue

216 Good Will Hengst Call me Big Good Harmony (GB)

218 Ivo Hengst Areion Ivowen (USA)

Gestüt Auenquelle (Agent)

25 Selfie Hengst Pastorius Sing Hallelujah

175 Glady Mary Stute Campanologist (USA) Glady Romana

Gestüt Brümmerhof

34 Airmax Hengst Maxios (GB) Artica

56 Wild Max Hengst Maxios (GB) Wildfährte

58 Aldenham Hengst Mastercraftsman (IRE) Akua'da

68 Emerald Master Hengst Mastercraftsman (IRE) Emerald Art (IRE)

82 Nordinsky Hengst Soldier Hollow (GB) Norwegian Pride (FR)

99 Zadar Hengst Maxios (GB) Zavaala (IRE)

135 Maestro Hengst Maxios (GB) Madonna

156 Woodmax Hengst Maxios (GB) Waldtraut

168 Diamanto Hengst Teofilo (IRE) Diamantgöttin
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Lot Name des Pferdes Geschlecht Vater Mutter

Lot Name Sex Sire Dam

177 Julio Hengst Exceed and Excel (AUS) Julissima (GB)

181 Mad Max Hengst Maxios (GB) Making Hay (GB)

184 Newton Hengst Shamardal (USA) Nevada

205 All Prince Hengst Wiesenpfad (FR) All Saints

Gestüt Brümmerhof (Agent)

16 Layton Hengst Masterstroke (USA) Lilac Moon

Gestüt Elsetal

123 Königin Solo Stute Soldier Hollow (GB) Königin Shuffle

220 N.N. Hengst Soldier Hollow (GB) La Next

Gestüt Erftmühle

207 Attention Run Stute Hurricane Run (IRE) Attention Please

255 N.N. Stute Adlerflug Rimera (IRE)

Gestüt Etzean

26 Santani Hengst Jukebox Jury (IRE) Sun Society

47 Namara Stute Lord of England Nowosti

52 Ticano Hengst Lord of England Ticinella

75 My Way Hengst Jukebox Jury (IRE) Majorata

81 Noble Lord (GB) Hengst Pastorius Noble Lady

90 Sir Benny Hengst Dabirsim (FR) Super Vanny (USA)

118 Forever Dry Hengst Jukebox Jury (IRE) Forever Beauty

129 Like Me Hengst Jukebox Jury (IRE) Lilia

133 Mystic Sunshine Stute Maxios (GB) Ma Coeur (FR)

140 Mahe King Hengst Adlerflug Mrs Summersby (IRE)

188 Prime Asset Hengst Jukebox Jury (IRE) Perima

212 Daytona Beach Stute Jukebox Jury (IRE) Dominante

227 Miss Perfect Stute Jukebox Jury (IRE) Marny

254 Paris Stute Manduro Pearl of Love

Gestüt Etzean und Hans-Helmut Rodenburg

97 Whaling Story Stute Lord of England Wanna Be

Dr. Jennifer Eubel

46 Moment for Life Hengst Soldier Hollow (GB) Milana
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Lot Name des Pferdes Geschlecht Vater Mutter

Lot Name Sex Sire Dam

Gestüt Eulenberger Hof

5 Via Appia (FR) Stute Amico Fritz Via Carolina (FR)

17 Norwin (FR) Hengst Kamsin Nonoalka

93 Tropical Princess (FR) Stute Dabirsim (FR) Tropical Pearl

251 Moses (FR) Hengst Dabirsim (FR) Mon Zamin (IRE)

Gestüt Evershorst

128 Leopard Hengst Hurricane Run (IRE) Leopardin

164 Cabarita Stute Areion Caesarina (GB)

217 Iliada Stute Dabirsim (FR) Irini

247 Irawadi Hengst Samum Inanya

Stiftung Gestüt Fährhof

3 N.N. (GB) Stute Equiano (FR) Singuna

20 Reine Vraie Stute Campanologist (USA) Reine vite

23 Suada Stute Maxios (GB) Shiramiyna (IRE)

36 N.N. Hengst Nathaniel (IRE) Codera

41 N.N. Hengst Maxios (GB) Fair Breeze

43 N.N. Hengst Campanologist (USA) La Sabara (GB)

48 N.N. (IRE) Stute Cacique (IRE) Quiana

50 N.N. Stute Fastnet Rock (AUS) Slight Advantage (IRE)

53 N.N. (FR) Hengst Dutch Art (GB) Tu Eres Mi Amore (IRE)

80 N.N. (GB) Hengst Exceed and Excel (AUS) Nianga

85 N.N. Stute Holy Roman Emperor (IRE) Quilita

87 N.N. Stute Arakan (USA) Set Dreams (FR)

91 N.N. (GB) Hengst Mount Nelson (GB) Teggiano (IRE)

111 N.N. Stute Pastorius Casanga (GB)

113 N.N. Stute Campanologist (USA) Dasina

116 N.N. (GB) Hengst Maxios (GB) Enjoy The Life (GB)

127 N.N. (GB) Stute Nathaniel (IRE) La Surama (GB)

138 Molly Campa Stute Campanologist (USA) Molly Filia

144 N.N. (FR) Stute Maxios (GB) Paragua
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BY WORLDWIDE EARNINGS (NORTHERN HEMISPHERE CROPS)  
Leading European Sires in 2016

RK         SIRE                                                                            GPW                                     TOTAL €
1          Sea The Stars                                                  18                          13,261,962       
2        MASTERCRAFTSMAN                   14                12,758,578       

3        FASTNET ROCK                                  9                    9,288,616       

4          Le Havre                                                            6                              7,756,071 

BY LIFETIME EARNINGS (NORTHERN HEMISPHERE CROPS)
Leading European 4th Crop Sires in 2016 

RK          SIRE                                                        SW                   GPW                               TOTAL €
1        ZOFFANY                              9                  5               2,525,337       

2          Dream Ahead                               3                      2                        1,451,688      
3        CANFORD CLIFFS             4                  3               1,423,816        

4          Wootton Bassett                          1                      1                        1,264,825 

BY LIFETIME EARNINGS (NORTHERN HEMISPHERE CROPS)
Leading European 2nd Crop Sires in 2016 

RK          SIRE                                                       WNRS                  GPW                              TOTAL €
1        POWER                                 10                 1                   242,640       
2          Sir Prancealot                               12                     0                          225,425          

BY PROGENY EARNINGS

Leading 1st Crop Sires in Europe in 2016

Source: Hyperion Promotions, 3rd Aug

RK         SIRE                                                                            GPW          GR1W                            TOTAL €
1        GALILEO                                               25            8           12,881,824
2          Dubawi                                                              9                1                    10,798,074
3          Shamardal                                                        7                2                      5,275,133
4          Sea The Stars                                                    8                2                      4,527,591
5        FASTNET ROCK                                  3             1              3,758,316
6          Pivotal                                                                3                0                      3,715,424
7          Dark Angel                                                        3                0                      3,674,294
8        HOLY ROMAN EMPEROR             3             1              3,610,529

9        FOOTSTEPSINTHESAND               5             0              3,492,660
10        Oasis Dream                                                     1                1                      3,381,363
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Lot Name des Pferdes Geschlecht Vater Mutter

Lot Name Sex Sire Dam

150 N.N. Hengst Teofilo (IRE) Rahada

153 N.N. Stute New Approach (IRE) Tenderly (IRE)

163 N.N. Stute Fastnet Rock (AUS) Avec Amour (IRE)

187 N.N. Stute Lawman (FR) Paulaya

189 N.N. (GB) Hengst Mount Nelson (GB) Quesada (IRE)

193 N.N. Stute Maxios (GB) Salontasche

195 N.N. Hengst Rock of Gibraltar (IRE) Strela

221 N.N. Hengst Campanologist (USA) La Salina

235 N.N. Hengst Iffraaj (GB) Neuquen (IRE)

Gestüt Görlsdorf

28 Unser Adler Hengst Adlerflug United Germany

70 Gloria (GB) Stute Showcasing (GB) Go East

77 Movie Star Stute Soldier Hollow (GB) Mouette

134 Mademoiselle Stute Areion Madame Sophie

148 Parsival Hengst Kallisto Prakasa (FR)

154 Theo Hengst Manduro Tickle Me Pink (GB)

182 Menta (GB) Stute Harbour Watch (IRE) Marisa

186 Nouvelle Görl Stute Soldier Hollow (GB) Nouvelle Neige

199 Wonderful Görl Stute Areion Wonderful Filly

256 Rockin' Görl Stute Soldier Hollow (GB) Rock 'n' Roll

Gestüt Graditz

44 Lips Maxi Stute Maxios (GB) Lady Lips

55 Wonderful Lips (IRE) Hengst Pour Moi (IRE) Walnut Hill (GB)

66 Dancing Lips Hengst Mamool (IRE) Devilish Lips

120 Hip van Lips Stute Rip Van Winkle (IRE) Hill Tribe (GB)

132 Livia's Star Stute Choisir (AUS) Livia's Wake (IRE)

162 Amazing Lips (IRE) Stute Camelot (GB) Athenaire (IRE)

174 Fay van Lips (IRE) Stute Rip Van Winkle (IRE) Fair Dream

224 Lips Legend (IRE) Hengst Azamour (IRE) Lone Ascent (IRE)

229 Mister Bojangles Hengst Santiago Megaperls

243 Art of Life Hengst Lord of England Angel Eyes
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For more informa  ons: Telephone: +49 175-7040374 or mail: info@gestuet-graditz.de

Graditz stud - over 150 years history of breeding leading thoroughbreds

Group Horses (2011-2016) ‘raised at Graditz‘: LUCKY LION 
(Gr.1 winner Dallmayr Cup, 2. German Derby Gr.1, winner 
German 2000 Guineas Gr.2), LUCAS CRANACH (Gr.2 winner, 
3. Melbourne Cup), LIPS POISON (Gr.2), CHOPIN (Gr.3), 
NABUCCO (Gr.3 winner, 3. Premio Vi  orio Di Capua Gr.1), 
RED LIPS (Gr.1) DYNAMIC LIPS (Gr.2), FAIR BOSS (Gr.3)

Stallion Arrigo · Shirocco - Aiyana (Last Tycoon)
Winner and placed at Group-Races in Germany, Italy, Quatar.

YEARLING SALES
2 SEPTEMBER 2016
YEARLING SALES
2 SEPTEMBER 2016
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Lot Name des Pferdes Geschlecht Vater Mutter

Lot Name Sex Sire Dam

Gestüt Hachetal

136 Madita Stute Soldier Hollow (GB) Manita (IRE)

225 Mister Mo Hengst Maxios (GB) Macuna (GB)

Gestüt Hachetal (Agent)

6 Belle Rose Stute Soldier Hollow (GB) Belle Syrienne

89 Silent Punch Hengst Pastorius Staying Alive

117 Exotic Love Stute Authorized (IRE) Exotic Rose

Haras de Grandcamp (Eric Lhermite)

18 N.N. (FR) Hengst Casamento (IRE) Provisional (GB)

145 N.N. (FR) Hengst Soldier Hollow (GB) Party Bag (GB)

151 N.N. (FR) Stute Siyouni (FR) Sassicaia

214 N.N. (FR) Stute Vision d'Etat (FR) Elenya (IRE)

Haras du Mezeray

106 N.N. (FR) Hengst Kendargent (FR) Bambara (GB)

Haras du Petit Tellier

1 N.N. (FR) Hengst Denon (USA) Schicky Micky (FR)

19 Rapid Rosie (FR) Stute Meshaheer (USA) Raise in Aspen (FR)

42 N.N. (FR) Stute Linngari (IRE) La Calera

143 N.N. (FR) Hengst Linngari (IRE) Nova Scotia

240 Walk Proud (FR) Hengst Denon (USA) Well Planned

Gestüt Harzburg

8 Dorothea Stute Tertullian (USA) Dariya

104 Auenflug Hengst Adlerflug Audrey

228 Maxl Hengst Approve (IRE) Maxima

Gestüt Idee

84 Power General (IRE) Hengst High Chaparral (IRE) Power Queen (IRE)

147 Pour le Coeur (IRE) Hengst Pour Moi (IRE) Power Penny 

Gestüt Jettenhausen

131 Ludwig Leopold Hengst Lord of England Lisibila

Gestüt Karlshof

33 Absolute Silence Hengst Dabirsim (FR) Aloha Iwanaga

60 Baryshnikov Hengst Kamsin Bandeira

72 Jimmu Hengst Dalakhani (IRE) Jambalaya

74 Lady Zaster Stute Samum Lady Jacamira
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Lot Name des Pferdes Geschlecht Vater Mutter

Lot Name Sex Sire Dam

Jährlingskatalog 2016

92 Thousand Grands Hengst French Fifteen (FR) Tintagel (GB)

114 Oleg Hengst Kamsin Dramraire Mist (GB)

125 Party Queen Stute Tai Chi La Parabol (FR)

137 Mint Green Stute Thewayyouare (USA) Mei (FR)

178 Karma Aura Stute Samum Kapitol

191 Rose Gold Hengst Havana Gold (IRE) Representera (GB)

201 Zuckerhut Hengst Rock of Gibraltar (IRE) Zenaat (GB)

231 Mamina Stute Equiano (FR) My Colleen (USA)

Volker Käufling

197 Tiger Tap Tap Hengst Jukebox Jury (IRE) Tomato finish

Ralf Kredel u.a.

103 N.N. Hengst Lord of England Altstadt

Gestüt Lindenhof

10 Friday Silence Stute Dabirsim (FR) Fareia

222 Lady Hurricane Stute Hurricane Run (IRE) Lady Di

Martina und Wilhelm Lohmann

248 Little Love Stute Reliable Man (GB) Little Wonder

130 Little Max Hengst Maxios (GB) Linara

Erika Mäder und Traute Reinke

100 N.N. (FR) Stute Reliable Man (GB) Zuckerpuppe

Marwell Park

37 N.N. (GB) Hengst Mount Nelson (GB) Darakshaana (IRE)

142 N.N. (GB) Hengst Soldier Hollow (GB) Nota Bene

Gestüt Ohlerweiherhof

12 Integrator Hengst Adlerflug Integration

57 Agent Excel (IRE) Hengst Exceed and Excel (AUS) Adalea (GB)

95 Valduro Hengst Manduro Val de Rama

105 Basse Princesse Stute Authorized (IRE) Bakufu (IRE)

109 Bergmond Hengst Kamsin Boa Vista
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Lot Name Sex Sire Dam

176 Glorious Warrior (IRE) Hengst Shamardal (USA) Guangzhou

190 N.N. (GB) Stute Raven's Pass (USA) Ravenel

206 Adrastina Stute Kamsin An angel

Gestüt Ohlerweiherhof (Agent)

21 Sky Painter Hengst Peintre Celebre (USA) Sadiola

88 Significante Stute Dabirsim (FR) Signora (IRE)

204 Albertville Stute So You Think (NZ) Al Qahira

239 Speedway Hengst Wiesenpfad (FR) Siegerland (FR)

245 Debiano Hengst Authorized (IRE) Dora Bella

Gestüt Park Wiedlingen

64 N.N. Hengst Soldier Hollow (GB) Darshana (GB)

78 N.N. Hengst Soldier Hollow (GB) Narooma

149 N.N. Stute Soldier Hollow (GB) Pretty Su (IRE)

169 N.N. Hengst Soldier Hollow (GB) Divya

238 N.N. Stute Soldier Hollow (GB) Pretty Smart
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Lot Name des Pferdes Geschlecht Vater Mutter

Lot Name Sex Sire Dam

Gestüt Paschberg

40 Emerita Stute Areion Edmee

183 Mamouretta Stute Helmet (AUS) My Step

192 Serena Stute Soldier Hollow (GB) Salonshuffle

Sergej Penner

230 Mentalist Hengst Soldier Hollow (GB) Meransa (USA)

2 Sea of Fire Stute Kentucky Dynamite (USA) Senaida (IRE)

Jamie Railton (Agent)

15 N.N. (GB) Stute Champs Elysees (GB) Lady Tabitha (IRE)

107 N.N. (GB) Hengst Camelot (GB) Bay Swallow (IRE)

67 N.N. (IRE) Hengst Peintre Celebre (USA) Doohulla (USA)

166 N.N. (IRE) Hengst Footstepsinthesand (GB) Damoiselle (USA)

210 N.N. (IRE) Stute Peintre Celebre (USA) Clunia (IRE)

Ronald Rauscher (Agent)

30 Winterkirsche Stute Champs Elysees (GB) Wunderblume

63 Caesara (GB) Stute Pivotal (GB) Chantra

71 Innenminister Hengst Masterstroke (USA) Intschu Tschuna

86 Shantou Stute Tertullian (USA) Sahara

98 Wildvogel Hengst Kheleyf (USA) Wurfkette

121 I am what I am Stute Adlerflug Intigra

139 McCarthy's Hengst Pastorius Monastrella (FR)

146 N.N. Hengst Champs Elysees (GB) Point Blank (FR)

173 N.N. (IRE) Stute Sea The Stars (IRE) Estefania

180 N.N. (IRE) Hengst Rock of Gibraltar (IRE) Ladyluve

200 Wiesenbach (GB) Hengst Jukebox Jury (IRE) Wurfscheibe

234 N.N. (FR) Hengst Dabirsim (FR) Nella di Monsone (GB)

242 N.N. Hengst Getaway Andalusia

253 Nautilus Hengst Sholokhov (IRE) Natalis

119 N.N. Hengst Wiener Walzer Giralda (IRE)

Gestüt Riepegrund

31 Zahib Yousef Hengst Pastorius Zarah Top

110 Bessurra Hengst Pastorius Burning Heart

208 Binti Al Nar Stute Areion Best moving



25  N.N. (GB)  f.  Dutch Art (GB) - Go East25  N.N. (GB)  f.  Dutch Art (GB) - Go East25  N.N. (GB)  f.  Dutch Art (GB) - Go East25  N.N. (GB)  f.  Dutch Art (GB) - Go East 25  N.N. (GB)  f.  Dutch Art (GB) - Go East25  N.N. (GB)  f.  Dutch Art (GB) - Go East25  N.N. (GB)  f.  Dutch Art (GB) - Go East25  N.N. (GB)  f.  Dutch Art (GB) - Go East

KNIFE EDGE (IRE)
2016 winner of
Mehl-Mülhens-Rennen –
German 2000 Guineas, Gr.2
(Sold at BBAG Yearling Sales 2014
for 43.000 € to John O‘Byrne)
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Gestüt Röttgen

29 Weltstar Hengst Soldier Hollow (GB) Wellenspiel

65 Dora Stute Reliable Man (GB) Dessau

69 Ernesto Hengst Reliable Man (GB) Enrica (GB)

73 Kalixo Hengst Maxios (GB) Kastila

157 Winston Hengst Soldier Hollow (GB) Wilddrossel

167 Dutch Dream Stute Dutch Art (GB) Desabina

171 Egoistin Stute Soldier Hollow (GB) Elora

172 Erasmus Hengst Reliable Man (GB) Enora

211 Dohle (GB) Stute Helmet (AUS) Diska

Gestüt Röttgen (Agent)

246 N.N. Stute Lethal Force (IRE) Focal (GB)

Gestüt Schlenderhan

59 Appalachian Hengst Rip Van Winkle (IRE) Anatola

160 Accessor (IRE) Hengst Exceed and Excel (AUS) Amarette

161 Accensus Hengst Soldier Hollow (GB) Astilbe

223 Legacy Hengst Tertullian (USA) Lady Luck

Dr. Klaus Schulte u.a.

38 N.N. (IRE) Stute So You Think (NZ) Diora (IRE)

226 Muskat (GB) Hengst Maxios (GB) Margarita

Gestüt  Söderhof

198 Walsrode City Hengst Elusive City (USA) Wave Goodbye (FR)

Gestüt Söhrenhof

7 Canols (SWI) Hengst Blue Canari (FR) Chapadinha (SWI)

96 Vellezzo Bellini (SWI) Hengst Blue Canari (FR) Vertana (IRE)

112 Campinas (SWI) Hengst Pastorius Cresta (SWI)

237 Paddington Belle (SWI) Stute Campanologist (USA) Palmotia (FR)

249 Morcote (SWI) Hengst Blue Canari (FR) Marcellina (SWI)

Achim Stahn

232 Nica Stute Kamsin Narrika

Stall Dresor

13 La Mia Stute Samum La Caldera (GB)

Stall proclamat

219 König Hengst Lord of England Karena
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Lot Name des Pferdes Geschlecht Vater Mutter

Lot Name Sex Sire Dam

Stall Sternstunde

24 Son Pardo Hengst Wiesenpfad (FR) Sinaada

Stauffenberg Bloodstock

35 N.N. Hengst Intense Focus (USA) Batya (IRE)

39 N.N. (GB) Stute Poet's Voice (GB) Dozy (IRE)

45 N.N. (GB) Stute Lawman (FR) Lyric Art (USA)

62 N.N. (GB) Stute Sir Percy (GB) Bolivia

94 N.N. (FR) Hengst Most Improved (IRE) Ulieska (FR)

101 N.N. (GB) Stute Big Bad Bob (IRE) All Annalena (IRE)

126 Lennox Hengst Maxios (GB) La Reine Noir

141 N.N. Hengst Soldier Hollow (GB) Nocturna

158 Zahara Stute Nayef (USA) Zegna

165 N.N. (GB) Stute Big Bad Bob (IRE) Capriolla (GB)

209 Coppelia Stute Soldier Hollow (GB) C'est l'amour
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Lot Name des Pferdes Geschlecht Vater Mutter

Lot Name Sex Sire Dam

213 N.N. (IRE) Hengst Mount Nelson (GB) Elle Desert

Gestüt Trona

122 Joy for all Stute Maxios (GB) Josephine Blanche

159 Apollo Hengst Maxios (GB) Adela

233 Nirwana Stute Campanologist (USA) National Dress (GB)

250 Maya Stute Campanologist (USA) Merci beaucoup

Gestüt Westerberg

4 N.N. Hengst Campanologist (USA) Thanksgiving

9 Donna Leon (FR) Stute Masterstroke (USA) Denissa

14 La Mirette (ITY) Stute Maxios (GB) La Violetta (FR)

27 N.N. (GB) Hengst Champs Elysees (GB) Three Wrens (IRE)

61 Botaniste Hengst Planteur (IRE) Bella Monica

102 Atlantico Hengst Dabirsim (FR) Alte Dame

108 Blue Tango Hengst Zebedee (GB) Beatify (IRE)

Jährlingsauktion in Baden-Baden am 02. September 2016 
GESTÜT WESTERBERG

D-55218 Ingelheim
Mail gestuet.westerberg@t-online.de
Web www.gestuet-westerberg.de

Tel. + 49 (0) 61 30/42 8
Fax + 49 (0) 61 30/75 13
Mobil + 49 (0) 172/6 70 43 82

Gestütsleitung:  
Dipl. Ing. agr. Aline & Peter Rodde

Meisterin: 
M. agr. sc. Merle Schmidt  

Traditio · Innovatio · Fortitudo

Gestüt
Westerberg

Lot Nr. 4 · Box: A 206
N.N. 
F. Hengst · 09.03.15
a.d. Thanksgiving 
v. Campanologist
Zü.: Stall Scher

Lot Nr. 9 · Box: A 211
Donna Leon (FR)
br. Stute · 11.03.15
a.d. Denissa 
v. Masterstroke
Zü.: A. Föckler

Lot Nr. 14 · Box: A 213
La Mirette (ITY)
br. Stute · 10.04.15
a.d. La Violetta 
v. Maxios
Zü.: Stall MAGOG

Lot Nr. 27 · Box: A 203
N.N. (GB)
F. Hengst · 03.05.2015
a.d. Three Wrens 
v. Champs Elysees
Zü.: Crimborne Stud

Lot Nr. 61 · Box: A 208
Botaniste
br. Hengst · 26.03.15
a.d. Bella Monica
v. Planteur
Zü.: Gestüt Westerberg

Lot Nr. 102 · Box: A 204
Atlantico
br. Hengst · 25.03.15
a.d. Alte Dame
v. Dabirsim
Zü.: R. Lerner

Lot Nr. 108 · Box: A 205
Blue Tango
S. Hengst · 20.04.15
a.d. Beatify
v. Zebedee
Zü.: F. Sommer

Lot Nr. 115 · Box: A 202
N.N. (GB)
br. Hengst · 08.02.2015
a.d. Ebrah
v. Poet‘s Voice
Zü.: Crimborne Stud

Lot Nr. 124 · Box: A 207
N.N. 
br. Hengst · 12.03.15
a.d. Kellemoi de Pepita
v. Nathaniel
Zü.: Gestüt Westerberg

Lot Nr. 202 · Box: A 214
N.N.
br. Stute · 21.02.15
a.d. African Queen
v. Campanologist
Zü.: Stall Scher

Lot Nr. 215 · Box: A 212
N.N. (IRE)
F. Stute · 24.04.15
a.d. Frosty Friday
v. Rock of Gibraltar
Zü.: Pipe View Stud

Lot Nr. 236 · Box: A 209
Nahayan (GB)
F. Hengst · 01.03.2015
a.d. Nimiety
v. Rip van Winkle
Zü.: St. Simon Stud

Lot Nr. 241 · Box: A 216
Athene
br. Stute · 10.04.15
a.d. Alkeste
v. Masterstroke
Zü.: Gestüt Westerberg

Lot Nr. 244 · Box: A 215
N.N.
br. Stute · 30.03.15
a.d. Astra
v. Wiener Walzer
Zü.: Stall Scher
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Lot Name des Pferdes Geschlecht Vater Mutter

Lot Name Sex Sire Dam

115 N.N. (GB) Hengst Poet's Voice (GB) Ebrah (GB)

124 N.N. Hengst Nathaniel (IRE) Kellemoi de Pepita (GB)

202 N.N. Stute Campanologist (USA) African Queen

215 N.N. (IRE) Stute Rock of Gibraltar (IRE) Frosty Friday (GB)

236 Nahayan (GB) Hengst Rip Van Winkle (IRE) Nimiety (GB)

241 Athene Stute Masterstroke (USA) Alkeste

244 N.N. Stute Wiener Walzer Astra

Gestüt Wittekindshof

22 Sexy Hollow Stute Soldier Hollow (GB) Saldennähe

49 Swinging Terz Hengst Tertullian (USA) Saldenschwinge

51 Tex Hollow (GB) Stute Soldier Hollow (GB) Tech Exceed

79 Near Manduro (IRE) Stute Manduro Near Galante

152 Sweet Man (GB) Hengst Reliable Man (GB) Sworn Pro

170 El Footstep Hengst Footstepsinthesand (GB) Elle Danzig

185 Notre Jury Stute Jukebox Jury (IRE) Nordtänzerin

194 Shining Vienna Stute Wiener Walzer Serienhoehe (IRE)

196 Sword Champ Hengst Kamsin Sword Roche

252 Moon Relation Stute Reliable Man (GB) Moonlight Symphony

Gestüt Zoppenbroich

179 N.N. Hengst Jukebox Jury (IRE) Königstochter

GALOPP CLUB DEUTSCHLAND E.V.
Rennbahnstr. 154, 50737 Köln, 

Tel. 0221/741393, Fax 0221/7406606
www.galoppclub-deutschland.de, 

e-mail: geschaeftsstelle@galoppclub-deutschland.de

Mehr sehen, mehr erleben...

Galopp Club Deutschland

Galopprennsport hautnah erleben - das bietet der GCD
seinen Mitgliedern mit zahlreichen Angeboten! 

+ Eigene Clubpferde + Gestüts- u.Rennstallbesuche
+ Reisen im In- und Ausland + Club Magazin
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Horsepower: In Kürze findet Deutsch-
lands einzige Jährlingsauktion in 
Iffez heim statt. Als ihr Team im letzten 
Jahr Bilanz zog, was war das wich-
tigste Detail, das sie sich für 2016 vor-
nahmen?
Karl-Dieter Ellerbracke: Ganz klare 
Mission ist, wir müssen Verkäufer werben. 
Früher war das anders, da haben wir die 
Käuferseite gesucht. Wir müssen heutzu-
tage versuchen, dass die besten Pferde in 
den Ring kommen, unsere Käuferklientel 
kommt aus der ganzen Welt, unsere Voll-
blutzucht genießt Global einen enorm ho-
hen Ruf. Den gilt es zu etablieren.

Verständlich, dass Sie es als Präsident 
der BBAG nicht gerne sehen, wenn 
große deutsche Gestüt ihre Jährlinge in 
Deauville und Newmarket anbieten?
Ich kann niemandem vorschreiben, wo er 
sein Pferd anbietet. 2015 wurden einige 
Jährlinge auf den von Ihnen genannten 
Auktionen im Ausland angeboten. Die 
Gestüte erhofften sich, mehr Geld für ihre 
Jährlinge zu bekommen, als in Iffezheim. 
Man sollte aber auch Bedenken, dass di-
ese führenden Aufzuchtstätten auch Mit-
glied der BBAG sind und somit ihre eige-
ne Firma schaden.

Wie beurteilen Sie den aktuellen Kata-
log für die BBAG-Jährlingsauktion?
Ein sehr, sehr starker Katalog und der 
beste Beweis, dass wir weiter auf dem 
richtigen Weg sind, dass im Ring hohe 
Qualität erscheint.

Wie viele Jährlinge sind nicht über die 
Vorauswahl hinaus gekommen?
Die genaue Zahl kann ich Ihnen nicht 
nennen. Aber wir haben die Messlatte 
hoch angelegt und uns bemüht die Qua-
lität wirklich sehr hoch zu halten. Uns 

„Heute müssen wir 
Verkäufer werben“

Auf die erste Frage weiß Karl-Dieter Ellerbracke 
gar keine Antwort. Was ihm noch nicht einmal 
peinlich ist. Wie lange er denn schon Präsident 
der Baden-Badener Auktionsgesellschaft sei? „Das 
weiß ich nicht, da müssen Sie Klaus Eulenberger 
(Assistent Geschäftsführung BBAG Anmerkung der 
Redaktion) fragen.“ 
Um so etwas geht es Karl-Dieter Ellerbracke 
nicht. Wie lange, spielt bei ihm keine Rolle, wie 
gut oder wie weniger erfolgreich, das sind die 
Kriterien, die für den BBAG-Präsidenten, der 
seit 1994 Deutschlands wichtigstem Auktionshaus 
vorsteht, immer gezählt haben und zählen 
werden. Auch in seiner Zeit, als er 16 Jahre 
Präsident der Besitzervereinigung war oder in 
seinem Amt als Vizepräsident des Direktoriums für 
Vollblutzucht und Rennen. Er baute mit seiner Frau 
Helge das Gestüt Auenquelle zu einer führenden 
Vollblutadresse auf, er setzte sich unermüdlich für 
den Aufbau der Bahnen in den damaligen Neuen 
Bundesländern ein, gründete den Diana-Stall 
in Mülheim an der Ruhr, war der Architekt der 
neuen Iffezheimer Auktionshalle und führte die 
Auktionsrennen in Deutschland ein. Peter Scheid 
unterhielt sich  mit Karl-Dieter Ellerbracke.
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kommt natürlich auch zugute, dass wir in 
Deutschland mit zum Beispiel Adlerflug, 
Areion, Lord of England, Soldier Hollow 
oder Tertullian Top-Vererber haben und 
solch große Hoffnungsträger wie Juke-
box Jury, Maxios, Pastorius oder Reliable 
Man hierzulande aufgestellt sind. Um nur 
einige zu nennen.

Isfahan, im Besitz von Darius Racing, 
war der 12. Derby-Sieger, den man auf  
der BBAG-Jährlingsauktion kaufen 
konnte. Keine schlechte Zahl?
Auch der Derby-Dritte, Dschingis Secret, 
wechselte auf der BBAG-Auktion den Be-
sitzer. Das und alle weiteren großen Sie-
ger ist die beste Werbung überhaupt. Der 
Zielpfosten ist auch für die Auktionsge-
sellschaften später das Maß der Dinge.

Wie beurteilen Sie im Vorfeld zur Auk-
tion die Lage. Nach dem Brexit ist zum 
Beispiel Unruhe auf dem Börsenmarkt 
eingekehrt. Wie wird sich so etwas auf 
dem internationalen Markt auswir-
ken?
Negative Nachrichten  beeinflussen schon 
Auktionen. Und wenn es in Deauville oder 
Newmarket schlecht läuft, dann wird es 
auch bei uns im Verhältnis schlecht lau-
fen. Aber da will ich erst einmal abwar-
ten, mit Prognosen, gerade für Auktionen, 
muss man sehr vorsichtig sein.

 
Rechnen Sie auch in diesem Jahr mit 
einem großen, internationalen Käu-
ferkreis?
Allein schon aus der Tatsache heraus, 
dass unser Kontingent an Hotelzimmern 
aufgrund der großen Nachfrage ausge-
schöpft ist, werden sehr, sehr viel Interes-
senten aus aller Welt anreisen. 

Zum Beispiel aus?
Natürlich aus England, Frankreich, Ir-
land, Italien, Osteuropa, aber auch aus 
USA, Honkong, Australien.

Wie steht die BBAG-Auktion heute im 
Vergleich zu den französischen, eng-
lischen oder irischen Jährlingsaukti-
onen?
Wir füllen unverändert eine Nische. Vom 
Volumen her können wir uns nicht mit 
den von Ihnen genannten Auktionen 
vergleichen. Bei uns auf der BBAG kann 
man im internationalen Vergleich für viel 
Qualität preisgünstig einkaufen. Das hat 
sich weltweit herumgesprochen.

Sie sind nun fast 30 Jahre BBAG-Prä-
sident, haben im Juni das 72. Lebens-
jahr begonnen. Wie lange möchten Sie 
das BBAG-Schiff noch steuern?
Das hängt ja zunächst einmal von den 
Mitgliedern und den Wahlen ab. Ich habe 
immer gesagt, ich bleibe von mir aus so-
lange Präsident, bis die BBAG nach Bau 
der Auktionshalle und Zukauf weiteren 
Auktionsgeländes schuldenfrei ist.

Und wann wäre das?
In fünf bis sechs Jahren.

Karl-Dieter Ellerbracke mit 
Helmut von Finck (re.)

Karl-Dieter Ellerbracke with Hel-
mut von Finck (ri.)

Zu ihrem Gestüt Auenquelle. Mit Sol-
dier Hollow haben Sie nach Big Shuffle 
und weiteren Topvererbern in der Ver-
gangenheit wieder einen Spitzenhengst 
in Auenquelle stehen. Wie verlief die 
diesjährige Decksaison?
Sehr gut, er hat 96 Stuten gedeckt, von der 
Qualität her so richtig Gute. Der Hengst 
hat in diesem Jahr auch in der Breite sei-
nen ersten so richtig starken Jahrgang 
auf der Bahn. Das wird in den nächsten 
Jahren bestimmt nicht schlechter.

Werden Sie in Zukunft einen weiteren 
Hengst neben Soldier Hollow aufstel-
len?
Nein, das ist nicht geplant. Soldier Hol-
low, die Mutterstuten und die, die uns zur 
Bedeckung aufsuchen, sollen auf Auen-
quelle optimal versorgt werden. Im Üb-
rigen steht auch noch Call me Big auf Au-
enquelle. Er deckt drei, vier, fünf Stuten. 
Sein Spaß, mein Hobby. 
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We need to promote 

Horsepower: Germany´s most impor-
tant yearling sale takes place shortly. 
When your team analysed the results 
from last year, what was the main 
point you decided on for this year?
Karl-Dieter Ellerbracke: Quite clear-
ly, the need to promote the sale better to 
the vendors. Previously we were looking 
more at the buyers, but it is now more im-
portant to get the best horses in the ring 
here. Our potential buyers come from all 
over the world, German-breds have an ex-
tremely high reputation. We have to esta-
blish the quality of the sale.

Obviously you as president of the 
BBAG cannot be happy to see yearlings 
from top German breeders being sold 
at Deauville or Newmarket?
We cannot dictate to breeders where they 
should sell their horses. Some yearlings 
were sold in 2015 at the sales you men-
tioned. The breeders were hoping to get 
better prices there than they would do at 
Iffezheim.  One must also consider that 
these leading breeders are also members 
of the BBAG and were thus acting against 
their own interests.

How do you regard the catalogue for 
the 2016 BBAG Yearling Sales?
It is a very, very strong catalogue and 
proof that we are going the right way and 
that top quality yearlings will appear in 
the ring.

How many yearlings in the catalogue 
were not in the original early selec-
tion?
I cannot give you the exact figures. But 
we set the bar very high and made great 
efforts to ensure that the standard was re-
ally good. And it is also a great advantage 
for us that we have some classy stallions 
standing in Germany, such as Adlerflug, 
Areion, Lord of England, Soldier Hollow 

Karl-Dieter Ellerbracke does not know the answer to our first 
question, and is not even embarrassed by that. The question 
was, how long has he been president of the Baden-Badener 
Auktionsgesellschaft? “I really don´t know – you had better 
ask Klaus Eulenberger (assistant manager).” Such details do 
not interest Ellerbracke. It does not really matter how long he 
personally has been in charge, what matters is how successful 
the company is, that has always been, and always will be, the 
main criterion for the BBAG president, who in fact has been in this 
position at Germany´s most important bloodstock sales company 
since 1994.That was also the case during his 16 years as president 
of the German Owners´ and Breeders´ Association, and also his 
many years as vice-president of the Direktorium. He and his wife 
Helge have built up their stud farm Gestüt Auenquelle into one of 
the leading thoroughbred operations in Germany, he was also a 
tireless supporter of racing in the former GDR after reunification, 
and founded the Diana stables in Mülheim an der Ruhr, as well as 
designing the new sales complex at Iffezheim and introducing 
the concept of a valuable series of sales races to Germany. Peter 
Scheid interviewed Karl-Dieter Ellerbracke for HorsePower.

We need to promote the 
sale better to the vendors
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Andreas Helfenbein in den 
Auenqueller Gestütsfarben

Andreas Helfenbein wearing 
the silk of Gestüt Auenquelle

you mention. Our advantage is that you 
can buy top quality yearlings here for re-
latively cheap prices by international stan-
dards. People know this by now.

You have now been president of the 
BBAG for almost 30 years and you tur-
ned 72 in June. For how much longer 
would  you like to continue running 
the BBAG?
To start with, that depends on the mem-
bers and what they decide. I have always 
said that I would remain president un-
til the BBAG is free of debt following the 
building of our new sales complex and the 
purchase of the surrounding land.

And how long will that take?
About five or six years.

A question regarding your stud, Gestüt 
Auenquelle. Following Big Shuffle and 

or Tertullian, as well as some very promi-
sing young stallions as Jukebox Jury, Ma-
xios, Pastorius or Reliable Man, to name 
just a few. 

Isfahan, owned by Darius Racing, was 
the 12th winner of the German Derby 
that could have been bought at a BBAG 
sale – an impressive figure?
Dschingis Secret, a close third in the Der-
by, was also sold at the BBAG Yearling 
Sale. These and other big winners are the 
best advertisement for us. The winning 
post is the most important measure of 
success for all sales companies. 

How do you judge the general situation 
for thoroughbred sales? Stock markets 
have been very uneasy following  Bre-
xit, will this also affect your market?
Bad news always has a negative impact on 
bloodstock sales. And if business is bad at 
Deauville and Newmarket, then our re-
sults could also be affected. But I would 
rather wait and see, as one has to be very 
careful with predictions, especially for ye-
arling sales.

Do you expect a large number of im-
portant international buyers?
We can tell from the hotel bookings and 
the fact that our contingent of hotel 
rooms is already sold out, that we can ex-
pect many, many buyers from all over the 
world.

For example?
Naturally from the U.K., France, Ireland, 
Italy, Eastern Europe, but also from the 
United States, Hong Kong, Australia.

How does the BBAG Yearling Sale now 
compare to similar yearling sales in 
England, France or Ireland?
This is certainly a niche market here. We 
cannot compare on volume with the sales 

other top stallions in the past there, 
you now have another leading stallion 
at Auenquelle in Soldier Hollow. How 
did this season go? 
Very well. He covered 96 mares, inclu-
ding some really classy ones. This year 
he has his first really strong crop on the 
racecourse, both in terms of quantity and 
quality. This looks really exciting for the 
next few years.

Do you plan to stand another stallion 
besides Soldier Hollow?
No, that is not planned. We want to cre-
ate optimal conditions for Soldier Hol-
low, our mares and the mares that come 
to be covered by him. We do actually have 
another stallion at Auenquelle – Call me 
Big, but he covers very small books: his 
pleasure and my hobby.
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Isfahan. Eine großartige Karriere, die am 
Ende auch weitere hervorragende Wer-
bung für die BBAG machte. Der aus der 
Zucht von Andreas Wöhler stammende 
Hengst gewann  nicht nur zweijährig den 
Preis des Winterfavoriten, sondern ein 
Jahr später auch das Bavarian Classic. Vor 
dem IDEE 147. Deutschen Derby wurde 
es dann ein wenig ruhig im Isfahan, aber 
dann schlug seine große Stunde auf dem 
Horner Moor. Nach einem wahren Fight 
gewann er das Blaue Band gegen Savoir 
Vivre und die BBAG darf sich mit einem 
weiteren Derby-Helden schmücken (si-
ehe dazu auch den Derby-Text). Aber es 
gab noch eine andere tolle Geschichte für 
die BBAG. Die einer weiteren klassischen 
Siegerin. Es ist Geschichte des Stalles 
Seseke, der im Grunde nie damit auffiel, 
die ganz großen Rennen zu gewinnen, 
der aber schon Jahrzehnte im deutschen 
Rennsport seinen Platz hat und der stets 
auch auf den BBAG Auktionen zugeschla-
gen hat. 

Nepal gewinnt Oaks d‘Italia

Dieser Stallname war urplötzlich, am 29. 
Mai dieses Jahres, wieder in aller Munde, 
als die von Dr. Andreas Bolte trainierte 
Nepal die Oaks d’Italia der Gruppe II und 
damit 185.000 Euro auf einmal gewann. 
Sowieso eine stattliche Summe, wenn 
man aber bedenkt, dass die Besitzer die 
Kallisto-Tochter aus der Zucht von Pfer-
defotograf Marc Rühl als Jährling bei der 
BBAG für nur 5.500 Euro gekauft haben, 
so erscheint ihre Gesamtgewinnsum-
me von bislang 190.000 Euro schlicht-
weg gigantisch. Immer wieder macht die 
BBAG mit solchen Geschichten auf sich 
aufmerksam. Allen voran natürlich die 
der späteren Prix de l’Arc de Triomphe 
und „King George“-Siegerin Danedream, 
die auf der Breeze Up 2010 für schlappe 
9.000 Euro in den Besitz des Gestüt Burg 
Ebersteins gewechselt war. 

Aber zurück zu Nepal. Die dreijährige 
Stute steht nicht nur stellvertretend für 
ein gutes Geschäft, sie ist auch ein be-
stes Beispiel für eine beharrliche Zucht-
philosophie. Nepal ist wie gesagt eine 
Kallisto-Tochter, stammt also von einem 
Deckhengst, der nicht gerade als modern 

BBAG-Käufe räumen ab
Kauf dir deinen Star.“ Was oft gerne 

als Floskel abgetan wurde, findet 
immer wieder Bestätigung, wenn 

man sieht, welche Pferde auf 
den Auktionen der Baden-
Badener Auktionsgesell-
schaft (BBAG) zugeschlagen 

wurden, respektive hätten 
zugeschlagen werden können. 

Freilich gilt auch 

hier: hinterher ist man immer schlau-
er und genauso gilt: wer nicht wagt, der 
nicht gewinnt. Das galt auch für Darius 

Racing, die ein Pferd namens Inuit als 
Jährling für 35.000 Euro erstanden. 

Ganz im Stile des Besitzer Dr. 
Stefan Oschmann erhielt der 

Lord of England-Sohn dann 
einen persischen Namen 

und begann seine Karriere als 

Isfahan with Jockey Dario VargiuDario Vagiu auf Isfahan
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zu bezeichnen ist, doch ihr Züchter hält 
große Stücke auf den Sternkönig-Sohn. 
„Er macht super Produkte und grund-
ehrliche Pferde. Er macht die Mütter 
besser“, erklärt Marc Rühl seine Vorliebe 
für den Röttgener Stallion. Aktuell ha-
ben wir Hallinara von Kallisto, bei Axel 
Kleinkorres steht eine kleine zweijährige 
rechte Schwester von Nepal. Mutter von 
Nepal ist Nassau, die aktuell wieder von 
Kallisto tragend ist. „So lange es Kallisto 
gibt, wird Nassau auch zu ihm gehen“, 
erklärt Züchter Marc Rühl, der Nepals 
Mutter Nassau, die ihre Rennkarriere auf 
Grund einer Verletzung beenden muss-
te, aus dem Stall von Werner Baltromei 
kaufte. „Als Pastorius dann das Derby 
gewann, wollte ich einen Soldier Hollow. 
Und da ist mir eingefallen, dass wir doch 
eine Soldier Hollow-Tochter besitzen. Die 
aus der Zucht des Gestüt Röttgens stam-
mende Nassau stammt aus der Monsun-
Stute Naomia und ist daher ähnlich gezo-
gen wie Pastorius, daher passte auch der 
Cross mit Kallisto sehr gut“, erklärt Marc 
Rühl. Nassau und jetzt eben Nepal, de-
ren Großmutter Nagoya die Oaks d’Italia 
1999 gewinnen konnte, stammen aus der 
Erlenhofer Nella da Gubbio-Familie, die 
gerade durch die aktuellen Erfolge von 
Nutan, Nightflower und Nymphea brand-
heiß ist. Eine Familie, der auch schon im 
letzten Jahrtausend die famosen Nebos 
und Neckar entstammten.

Mehl-Mülhens-Sieger war auf 
der BBAG-Auktion

Ein anderer klassischer Sieger aus die-
sem Jahr erschien ebenfalls bei der BBAG 
Jährlingsauktion. Die Rede ist von Marco 
Bottis trainierten Knife Edge, der das Köl-
ner Mehl-Mülhens-Rennen gegen Degas 
gewinnen konnte. Für 43.000 Euro kauf-
te sich das mächtige Coolmore-Imperium 
vor zwei Jahren den Zoffany-Sohn. Auch 
hier muss man von einem sehr guten Ge-
schäft sprechen. Ronald Rauscher bot 
den Zoffany-Sohn, der mütterlicherseits 
ein waschechter Schlenderhaner ist, 2014 
bei der BBAG-Jährlingsauktion an, nach-
dem ihn im Jahr zuvor bei der Tattersalls 
December Foal Sale keiner haben wollte 
und er für 18.000 Guineas zurückgekauft 

wurde. Seine Mutter, die vom Gestüt 
Schlenderhan gezogene Monsun-Tochter 
Attalea, wurde dagegen im Dezember 
2013 bei Tattersalls von Joe Hernon für 
68.000 Guineas verkauft. Wegen der 
deutschen Wurzeln des Fohlens beauf-
tragte der ehemalige Besitzer von Knife 
Edge Roland Rauscher mit dem Verkauf 
in Deutschland. Aber auch der Mehl-
Mülhens-Zweite Degas erschien bei der 

2014er Jährlings-Auktion, allerdings 
wurde er für 110.000 Euro über die IVA 
von Rüdiger Alles für Röttgen zurückge-
kauft. Ebenfalls 2014 bei der BBAG ver-
kauft wurde der Mamool-Sohn Ormito, 
ein von Horst-Dieter Beyer gezogener 
Vollbruder der Listensiegerin Orluna, der 
über das Gestüt Römerhof für 24.000 
Euro Richard Venn Bloodstock zugeschla-
gen wurde.  Ormito gehört zur Familie 
des überragenden Derby-Helden Orofino, 
Er  gewann letztes Jahr als Zweijähriger 
in Haydock und wurde dieses Jahr beim 
Saisondebüt Dritter auf Gruppe III-Level 
zu Coolmores Epsom Derby-Zweiten  Us 
Army Ranger und beim folgenden Auf-
tritt knapp geschlagener Dritter auf Li-
stenebene in Goodwood.

2011 kaufte Klaus Allofs Wake Forest 
aus Fährhofer Zucht für 40.000 Euro. 
Dass es der Sir Percy-Sohn in seinem Le-
ben einmal zum Gruppe I-Sieger in den 
Vereinigten Staaten machen würde, konn-
te man damals nicht ahnen, doch genau 
dies geschah am 14. Mai als der Ex-Deut-
sche die Man o‘ War Stakes im Belmont 

Park gewinnen konnte. Davor hatte sich 
Wake Forest derart in den Fokus galop-
piert, dass man ihn bei Arqanas Arc Sale 
im vergangenen Jahr für 140.000 Euro 
weiterverkaufen konnte und auch die 
neuen Eigner, eine Besitzergemeinschaft 
von Michael Dubb, Sheep Pond Partners 
und Bethlehem Stables LLC, wird mit der 
Investition sehr zufrieden sein. 

Lohnende Ivestitionen

 Der vom Gestüt Röttgen gezogene Di-
plomat wurde ebenfalls als Jährling ver-
kauf. 55.000 Euro legte Eckhard Sauren 
damals auf den Tisch. Nicht zuletzt durch 
den Sieg des Teofilo-Sohnes im zur Grup-
pe II zählenden Premio Presidente della 
Repubblica hat sich dieses Geld längst 
amortisiert. Aktuell steht Diplomat bei 
einer Gewinnsumme an die 200.000 
Euro. So sehen lohnende Geschäfte aus. 
Und dann war da noch Wasir, der eben-
falls in Besitz von Darius Racing stehen-
de Rail Link-Sohn, der Mitte Mai das 
Oleander-Rennen in Hoppegarten gewin-
nen konnte. Auch er ein BBAG-Kauf. Der 
Röttgener wurde 2013 bei der Jährlings-
auktion für 64.000 Euro zugeschlagen. 
Bestimmt kein Schnäppchen mehr, aber 
auch hier gewiss ein lohnendes Geschäft. 

Pinhooker haben BBAG im 
Visier

Aber auch sogenannte „Pinhooker“ haben 
die BBAG Jährlingsauktion mittlerweile 
im Visier. „Pinhooker“ verfolgen die Ab-
sicht Fohlen oder Jährlinge günstig ein-
zukaufen um sie dann mit möglichst viel 
Gewinne wieder weiter zu verkaufen. Bei-

Diplomat siegt in Rom 

Diplomat wins in Rome

www.
-PFERDETRANSPORTE.de
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spiele gefällig? So kaufte das Powerstone 
Stud 2015 einen aus der Vivid Blue stam-
menden Helmet-Sohn aus dem Angebot  
von Ronald Rauscher für 70.000 Euro. 
Im April diesen Jahres wurde der Hengst 
auf der Tattersalls Craven Sale 2016 dann 
für 200.000 Guineas an die Shadwell Es-
tate Company verkauft. Ebenfalls auf der 
BBAG Jährlingsauktion des vergangenen 
Jahres erhielt E.B.S. den Zuschlag für 
einen Zoffany-Sohn aus der Rumina für 
40.000 Euro. Charlie Gordon-Watson 
Bloodstock kaufte den nun auf den Na-
men Rigoletto getauften Hengst dann auf 
der Tattersalls Guineas Breeze Up Sale  
für 170.000 Guineas. 

Das hätte ihr Pferd sein 
können

Wie groß das Portfolio der BBAG letzten 
Endes aber tatsächlich ist, zeigt auch ein 
Blick in die weiter zurückliegende Ver-
gangenheit. Welche Pferde zum Bespiel 
auf der Auktion waren, aber zu ihrer Zeit 
nicht verkauft wurden. So wurde der 
mehrfache Gruppe I-Sieger, unter an-
derem Sieger in den King George VI & 
Queen Elizabeth Stakes, und Weltklas-
se-Galopper Novellist als Jährling für 
100.000 Euro zurückgekauft, aber auch 
ein späterer Derby-Sieger wie Next Desert 

wurde seinerzeit für 160.000 Mark zu-
rückgekauft, genau wie die später elffache 
Gruppe- und Diana-Siegerin Elle Danzig 
(19.000 Mark) oder – um wieder etwas 
aktueller zu werden – die Diana-Siegerin 
des Jahr 2014 Feodora, die als Jährling 
für 20.000 Euro zurückgekauft wurde. 

Weltweite Erfolge der 
deutschen Zucht

Natürlich sind aber nicht alle Pferde, die 
in den vergangenen Jahren Ehre für die 
deutsche Zucht einlegten auf der BBAG 
Auktion erschienen, sondern gelangen 
aus dem Rennstall in neuen Besitz. Ge-
rade erst in seiner neuen Heimat Austra-
lian war Our Ivanhowe in den Doomben 

Stakes auf Gruppe I-Ebene siegreich. Der 
aus Schlenderhaner-Zucht stammende 
Soldier Hollow-Sohn gewann hierzulan-
de noch unter dem etwas schlichteren 
Namen Ivanhowe in den Farben des 
Bergheimer Traditionsgestüts unter an-
derem den Pastorius – Großen Preis von 
Bayern der Gruppe I, ehe er  nach down 
under verkauft wurde. Das der ebenfalls 
von Soldier Hollow stammende Pastori-
us einmal Namensgeber für ein Gruppe 
I-Rennen wurde, liegt nicht nur an sei-
nem Sieg im Deutschen Derby von 2012, 
sondern auch daran, dass er ein Jahr 
später als erstes deutsches Pferd über-
haupt den renommierten Prix Ganay (Gr. 
I) gewinnen konnte und so sein Kapitel 
Turfgeschichte schrieb. Heute deckt der 
von Franz Prinz von Auersperg und Flo-
rian Haffa gezogene Pastorius auf dem 
Fährhof, steht hier unter anderem neben 
einem weiteren unproven Sire, Maxios. 
Geschichte schrieb auch ein anderer. An-
dreas Wöhlers von Dr. Christoph Berglar 
gezogener Protectionist reiste im Novem-
ber 2014 nach Melbourne mit dem hehren 
Ziel den großen Melbourne Cup nicht nur 
zu bestreiten, sondern möglichst gut zu 
beenden. Ein deutsches Pferd in diesem 
Rennen durfte man durchaus als Exo-
ten bezeichnen, doch der Monsun-Sohn 
zeigte aus welchem Holz er geschnitzt ist 
und holte sich den weltberühmten Cup 
und machte die deutsche Zucht schlagar-
tig auch am anderen Ende der Welt inte-
ressanter. Heute sind deutsche Pferde die 
nach Australien verkauft werden längst 
keine Seltenheit und in ihrer neuen Hei-
mat längst keine Exoten mehr. 

Danedream auf der Breeze up in 
Baden-Baden

Danedream at the Breeze up in 
Baden-Baden

Pinhook RigolettoPinhook Rigoletto
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Buy yourself a star“. This advertising 
slogan has repeatedly become reality 

when one considers the horses that have 
been sold – or at least gone through the 
ring - at sales run by the Baden-Badener 
Auktionsgeselleschaft (BBAG). Obvi-
ously it is easy to be wise after the event, 
but on the other hand if one never takes 
a risk, one will never buy a bargain. This 
was certainly the case for Darius Racing, 
who bought a yearling named Inuit for 
35,000 euros. As is usual with Dr. Ste-
fan Oschmann´s Darius Racing, the colt 
by Lord of England was given a Persian 
name, and was known as Isfahan when he 
started his racing career. And it turned out 
to be a glorious career, and another great 
advertisement for the BBAG. Not only did 
he win the Preis des Winterfavoriten as a 
two-year-old, he started off this year by 
winning the Bavarian Classic. Although 
he slipped somewhat under the radar in 
the run-up to the IDEE 147th Deutsches 
Derby, that race was to be his crowning 
glory as he scored a narrow victory from 
Savoir Vivre and provided the BBAG with 
yet another Derby winner. For further de-
tails of this year´s German Derby, please 
see our special text.

Then there is the case of another classic 
winner this year. This is the experience of 
owner Stall Seseke, who has never yet had 
a horse capable of winning one of the top 
races, but has been a standard fixture in 
German racing for decades and a loyal 
BBAG customer.This owner suddenly hit 
the headlines on May 29th, when the filly 
Nepal, trained by Dr. Andreas Bolte, won 
the Group Two Oaks d´Italia and 185,000 
euros in prize-money. This is itself a signi-
ficant sum, but it is even more impressive 
when one considers that the Kallisto fil-
ly, bred by photographer Marc Rühl, was 
bought at the BBAG  yearling sale in 2014 
for only 5,500 euros. Such bargains have 
often been found at BBAG sales, obviously 
the outstanding example being the subse-
quent winner of the Prix de l´Arc de Triom-
phe and King George VI and Queen Eliza-
beth Stakes Danedream, who was knocked 
down to Gestüt Burg Eberstein for only 
9,000 euros at the 2010 Breeze-Up Sale. 

Back to Nepal. This three-year-old fil-
ly was not only an excellent purchase, she 
also stands for a consistent breeding phi-
losophy. Nepal is a daughter of Kallisto 
and is thus the product of a stallion who 
is not exactly fashionable, but Nepal´s 
breeder is very positive about the qualities 
of Gestüt Röttgen´s  son of Sternkönig. 
“He gets super products, very genuine hor-
ses, and he upgrades his mares. At the mo-
ment we have Hallinara by Kallisto and 
we have the two-year-old own sister to 
Nepal in training with Axel Kleinkorres.” 
Nepal´s dam Nassau is once again in foal 
to Kallisto. “We shall always send Nassau 
to Kallisto for the rest of his career,” says 
breeder Marc Rühl, who bought the dam 
out of Werner Baltromei´s stable after an 
injury put an end to her racing career. 
“When Pastorius won the German Derby, 
I wanted a foal by his sire Soldier Hollow. 
But then it occurred to me that we actual-
ly have a mare by Soldier Hollow. In fact 

Nassau, who was bred by Röttgen, is out 
of the Monsun mare Naomia, and is thus 
bred along similar lines to Pastorius and 
therefore the cross with Kallisto would be 
ideal.”  The result is Nepal, whose second 
dam Nagoya won the Oaks d´Italia herself 
back in 1999, and they represent the cele-
brated family of Nella da Gubbio, which is 
currently hugely successful in Germany as 
a result of the Group One successes - such 
as Nutan, Nightflower and Nymphea and 
in the second half of the last century pro-
duced such outstanding German champi-
ons Nebos and Neckar.

Knife Edge could have been 
bought by anybody

Nepal is not the only classic winner this 
year who went through the BBAG sales 
ring. Marco Botti´s Knife Edge, winner 
of the Mehl-Mülhens-Rennen (2,000 Gui-
neas) at Cologne by a nose from Degas, 

BBAG graduates clean up

Nepal gewinnt die Oaks d‘Italia Nepal wins the Italian Oaks
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Haydock Park and started this season by 
running third behind subsequent Epsom 
Derby runner-up US Army Ranger in a 
Group Three and then was third again in 
a listed race at Goodwood.

In 2011 Klaus Allofs bought the Fähr-
hof-bred Wake Forest for 40,000 euros.  
It could certainly not have been foreseen 
that the Sir Percy colt would one day win 
a Group One in the United States, but that 
is exactly what happened on May 14th this 
year when the ex-German took the Man 
O`War Stakes at Belmont Park. Wake Fo-
rest had previously shown such good form 
in Europe that he fetched 140,000 euros at 
last year´s Arqana Arc sale and his new 
owners Michael Dubb, Sheep Pond Partners 
and Bethlehem Stables LLC  are doubtless 
very satisfied with their new purchase. 

More bargains

Isfahan, bred by his trainer Andreas 
Wöhler, and sold as a yearling to Darius 
Racing for 35,000 euros, is another three-
year-old to have provided favourable pu-
blicity this year for  the BBAG. He won the 

was sold at the same sale for 43,000 eu-
ros to the mighty Coolmore group. He cost 
more, but can still be regarded as a bar-
gain. Ronald Rauscher consigned the Zof-
fany colt, who has a Schlenderhan pedi-
gree; the previous year he had been offered 
at the Tattersalls December Foal Sale, but 
nobody wanted him and he was bought 
in for 18,000 guineas. His dam Attalea, a 
Monsun mare bred by Schlenderhan, had 
been bought by Joe Hernon at Tattersalls 
in December 2013 for 68,000 guineas. 
Because of his German roots, Ronald 
Rauscher was asked by Knife Edge´s ow-
ner to prepare him for sale in Germany. 
His Cologne runner-up Degas was also 
in the BBAG 2014 yearling sale, but he 
was bought back for Röttgen by Rüdiger 
Alles´ IVA  for 110,000 euros. Another ye-
arling sold at the same sale was Ormito, 
a Mamool colt bred by Horst-Dieter Beyer 
and an own brother to listed winner Or-
luna. Consigned by Gestüt Römerhof, he 
was knocked down for 24,000 euros to 
Richard Venn Bloodstock. Ormito, from 
the family of impressive German Derby 
winner Orofino, won as a two-year-old in 

Preis des Winterfavoriten last autumn 
and followed up this May in the Bava-
rian Classic. Five-year-old Diplomat is 
another example. Eckhard Sauren paid 
55,000 euros for the Röttgen-bred Teofilo 
colt as a BBAG yearling, and following his 
victory this year in the Group Two Premio 
Presidente della Repubblica, Diplomat 
has so far earned his owner 188,100 euros 
in prize-money, a very lucrative purchase. 
Wasir, a four-year-old son of Dansili also 
owned by Darius Racing, is another group 
race winner in 2016 for a BBAG graduate: 
he won the Oleander-Rennen in mid-May 
at Hoppegarten. Bred by Gestüt Röttgen, 
he had cost 64,000 euros as a yearling, 
not an outstanding bargain  perhaps, but 
still a very good buy.

Pinhookers at the BBAG

In the meantime pinhookers have become 
active at the BBAG sales. Pinhookers try 
to buy foals and yearlings relatively che-
aply and then sell them on a year later at 
a much higher price. Some examples: Po-
werstone Stud paid 70,000 euros at the 
2015 BBAG yearling sale for the Helmet 
colt out of Vivid Blue consigned by Ronald 
Rauscher. In April this year Shadwell Es-
tate Company paid 200,000 guineas for 
the colt at the Tattersalls Craven Sale. 
Another yearling sold last year was a Zof-
fany colt out of Rumina, knocked down 
to E.B.S. for 40,000 euros. The colt, now 
named Rigoletto, was sold to Charlie Gor-
don-Watson for 170,000 guineas at the 
Tattersalls Guineas Breeze-Up.

This could have been your 
horse

We can really appreciate the breadth of 
the BBAG catalogues by going back a few 
years and looking at some of the lots that 
were not sold in the ring – and what hap-
pened to them afterwards. For example, 
champion Novellist, a multiple Group 
One winner, including in the King Geor-
ge VI and Queen Elizabeth Stakes, was 
bought in for 100,000 euros, and subse-
quent German Derby winner Next Desert 
was bought in for 160,000 DM, while 
another multiple Group One winner Elle 
Danzig was bought in for only 19,000 
DM while, more recently, Feodora, winner 
of the 2014 Group One Preis der Diana, 
was bought in  for 20,000 euros.  

Klassischer Sieger: Knife Edge

Classic winner: Knife Edge
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Worldwide successes for 
German bloodstock
Clearly, not every big German-bred win-
ner in the world is a BBAG sales gradu-
ate, but a high proportion were, such as 

the above-mentioned Danedream and 
Novellist.  Our Ivanhowe recently won the 
Group One Doomben Stakes in Australia; 
the Schlenderhan-bred won in Germany 
the Group One Pastorius Grosser Preis 

von Bayern under his original name of 
Ivanhowe in the colours of historic Ge-
stüt Schlenderhan. He is by Soldier Hol-
low, as is Pastorius who gave his name 
to the race following his successes in the 
Deutsches Derby and a year later in the 
Prix Ganay, the first ever German-bred to 
win this prestigious Group One. Bred by 
Prince Franz von Auersperg and Florian 
Haffa, Pastorius now stands at Fährhof 
alongside another young stallion Maxios. 
Another German-bred to win a top inter-
national race is Protectionist, like Maxios 
a son of Monsun. Bred by Dr. Christoph 
Berglar and trained by Andreas Wöhler, 
Protectionist was sent with high hopes 
to Australia in the autumn of 2014 to 
contest the Melbourne Cup. At that time, 
German horses running in Australian ra-
ces were regarded as exotic creatures, but 
Protectionist ran out a convincing win-
ner of the “race that stops a nation” and 
has made German breeding very popular 
down under. Several German horses have 
since been sold to Australia; they are now 
no rarity and certainly no longer regar-
ded as exotic.

Wake Forest: ein BBAG-Zuschlag Wake Forest was sold at the BBAG sales

 Ein weiterer Pinhook: der Helmet-Sohn 
aus Vivid Blue

Another pinhook: a son of Helmet out of Vivid 
Blue
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Stakkato, seine schnellen Bemerkungen 
(in Englisch) und auch seine Gewohnheit, 
alle Bieter – egal wer sie waren oder wie sie 
hießen – als „Karl-Heinz“ zu betitulieren.

„Der erste Kontakt zur BBAG kam 
durch Michael Andree zustande,“ erin-
nerte er sich selbst. „Ich kannte ihn aus 
seiner Zeit beim Coolmore Stud in Ir-
land.“ Andree, dem zusammen mit seiner 
Familie das Gestüt Römerhof gehört, der 
auch Racing Manager von Stall Nizza und 
Coolmore-Vertreter in Deutschland ist 
und auch Vorstandsmitglied im BBAG, 
bestätigt diese Aussage. „Wir wollten 
unbedingt die Internationalität unserer 
Auktionen verbessern,  insbesondere die 
Jährlings-Auktion während der Grossen 
Woche. In Deutschland gezogene Vollblü-
ter wurden international immer erfolg-
reicher.  Aber es kamen damals nur eine 
Handvoll Agenten, vornehmlich aus Eng-
land, Frankreich und Irland. Inzwischen 
kommen Käufer und Agenten aus aller 
Welt, da ist es für uns ein riesiger Vorteil, 
dass wir einen Auktionator haben, der in-
ternational bekannt ist und somit unser 
angestammtes Team ergänzen kann.“

Familie besaß 1000 Gs-Siegerin

John O´Kelly wurde 1959 in Dublin 
geboren; seine Familie war in der Tex-
tilbranche tätig und große Rennsport-
fans. Sie waren auch Besitzer und konn-
ten sogar einen klassischen Sieg feiern, 
als Nocturnal Spree, von Stuart Murless 
trainiert, von Johnny Roe geritten und in 
den Farben von Johns Mutter Anne-Har-
te 1975 die 1,000 Guineas in Newmarket 
gewann. John war selber pferdeverrückt 
und verbrachte seine ganze Freizeit und 
die Schulferien im Rennstall des „Arc“- 
Siegers Seamus McGrath, nicht weit 
von seinem Familienhaus  entfernt. „Ich 
machte bei allem mit,“ sagte er, „von Aus-
misten bis zur Morgenarbeit reiten.“

Es war sehr bald deutlich, dass seine 
berufliche Laufbahn auch im Vollblut-

Der Auktionator als 
Globetrotter

Was ist „Karl-Heinz“? 
Nicht mehr?

No more bids, „Karl-Heinz“?

John O´Kelly

John O´Kelly brachte frischen Wind 
in die deutsche Vollblutszene, als er 

anfing, bei der BBAG zu auktionieren. 
Plötzlich war der altmodische und lang-
atmige Stil eines Ferdinand Leistens out, 
die moderne und zwangslose Art, wie von 
O´Kelly praktiziert, war schneller und 
auch effektiver.

Als er zum ersten Mal bei der BBAG 
auftauchte, konnte O´Kelly so gut wie 
kein Wort Deutsch – obwohl er durchaus 
sprachbegabt ist. Er kann fließend Fran-
zösisch und Flämisch, die letzte Sprache 

wegen  seiner belgischen Ehefrau Maga-
li. Das Ehepaar lebt in Ostende und hat 
zwei Kinder, die beide Jura studieren. 
Inzwischen kann John O‘ Kelly auch ganz 
gut Deutsch: „Genug für ein einfaches 
Gespräch,“ wie er meint.

Bieter werden mit  „Karl-
Heinz“angesprochen

Seine mageren Deutschkenntnisse wa-
ren aber auch am Anfang kein Hindernis. 
Auf den BBAG-Auktionen liebte man sein 
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sport liegen würde. „Ich wollte immer bei 
den Pferden sein. Ich machte eine Aus-
bildung beim National Stud, bin nach 
Australien gefahren und habe dort für 
Colin Hayes gearbeitet, arbeitete danach 
Kentucky, wo ich den Derbysieg von Ge-
nuine Risk miterlebt habe, und dann ging 
ich nach Frankreich, wo ich ein wunder-
bares Jahr als Pupil-Assistant im Gestüt 
von Madame Couturier verbrachte. Wir 
wohnten alle im Chateau, es war eine 
tolle Zeit.“ Daher auch seine exzellente 
Französischkenntnisse und sein tiefes 
Wissen über den Rennsport und die Voll-
blutzucht in Frankreich.

Er fing zu auktionieren an, zunächst 
bei Goffs, wo er von 1982 bis 1993 aktiv 
war. Er versteigerte nicht nur Vollblüter, 
sondern auch Araber, Halbblüter, Irish 
Draft Horses, Windhunde, Kälber und 
sogar Kamele. Zum ersten Male auk-
tionierte er in Frankreich bei  Agence 
Francaise im Jahre 1990, im selben Jahr 
wurde er selbstständig.  Dann kam der 
Kontakt zu Tattersalls, wo er zum ersten 
Male bei den December Sales 1993 auf 
dem Auktions-Podium stand.

„Jetzt versteigere ich überall in der 
Welt, insgesamt in 16 Ländern. Bei der 
BBAG in Deutschland, natürlich bei Tat-
tersalls in England, aber auch in Fran-
kreich (Osarus), Italien (SGA (Italia)), 
Irland (Tattersalls Ireland), Hong Kong 
(International Sale), Südafrika (Cape 
Thoroughbred Sales),  Qatar (QERC-HIT 
Sales) und in vielen mehr.“

Jedes Frühjahr verbringt John O‘ Ke-
elly mehrere Wochen in ganz Europa und 
besucht die wichtigsten Gestüte, um ihre 
Jährlinge im Auftrag von Tattersalls an-
zuschauen. O‘ Kelly: „Es hilft natürlich 
sehr viel, wenn man den Hintergrund des 
Pferdes  kennt und auch die Leute. Inzwi-
schen kenne ich die meisten wichtigen 
Züchter und auch viele der potentiellen 
Kunden. Es ist immer eine besondere 
Genugtuung, einen Jährling anzuschau-
en und zu denken: dieser Jährling würde 
herrlich zu Herrn oder Frau X passen – 
und siehe da, einige Wochen später kaufen 
sie tatsächlich diesen Youngster auf der 
Auktion. Es wird alles noch schöner, wenn 
das Pferd dann später auch erfolgreich ist“

O`Kelly war bei einigen der spektaku-
lärsten Geschäfte der Vollblutgeschichte 
beteiligt: Zum Beispiel, als die Galileo 
Vollschwester zu Oaks-Siegerin Was, sie 
hieß später Al Naamah, für fünf Millio-
nen Guineas an Mandore International 
für Al Shaqab verkauft wurde – 2013 der 
teuerste Jährling der Welt. 2006 verstei-
gerte John O‘ Kelly auf den December 
Sales bei Tattersalls Magical Romance für 
4,6 Millionen Guineas, damals ein Welt-
rekord für eine Mutterstute. Der Rekord 
hielt sieben Jahre, bis O´Kelly auf der 
gleichen Auktion für Immertol Verse bei 
4,7 Millionen Guineas den Hammer fal-
len ließ. Auch die 4,5 Millionen Guineas, 
die er für Just The Judge erzielte, war 
Weltrekord.

„Das waren die ganz großen Schlag-

zeilen,“ sagte er, „und natürlich ist es sehr 
aufregend, bei solchen Verkäufen dabei 
zu sein. Aber ehrlich gesagt, ich erfahre 
die größte Zufriedenheit, wenn ich einen 
Preis für den Verkäufer erzielen kann, der  
über seinen Erwartungen liegt – egal in 
welcher Preisklasse. Der Züchter hat drei 
Jahre lang Arbeit und auch Kosten, bevor 
sein Pferd in den Ring kommt, mein Job 
als Auktionator ist es, den bestmöglichen 
Preis für den Verkäufer zu erzielen.“ Tat-
tersalls, vor allem Book One der Yearling 
Sales im Oktober, sehr oft die erfolg-
reichste Pferdeauktion des Jahres welt-
weit, ist natürlich ein Highlight.

BBAG-Auktion stets 
professioneller

Die BBAG-Auktionen, speziell die Jähr-
lings-Auktion während der Grossen Wo-
che, ist auch für mich ein wichtiger Ter-
min. „Jedes Jahr kommen Pferde in den 
Ring, die nachher große Erfolgen feiern 
können. Zum Beispiel die Arc- und King 
George-Siegerin Danedream. Seitdem ich 
seit 1998 hier auktioniere, kann ich große 
Fortschritte in der Professionalität und 
Vorbereitung der Jährlinge feststellen, ei-
nige Züchter sind jetzt Weltklasse. Ich bin 
auch ein großer Bewunderer deutscher 
Deckhengste. Ein Pferd, das mich damals 
sehr angetan hat, war die Sholokhov-
Stute Night Magic bei Etzean. Ich habe 
damals notiert - eine Klassestute für klas-
sische Rennen. Das hat mich sehr gefreut, 
wie sie nachher zum Champion wurde“

Die Frage drängt sich auf – spielt 
der Auktionator überhaupt eine Rolle? 
Wenn zum Beispiel vier der reichsten 
Männer der Welt den gleichen Jährling 
wollen, wird der Preis automatisch in die 
Höhe schießen – und meistens weiss man 
vorher auch, hinter welchem Pferd sie 
her sind. „Das mag vielleicht sein,“ gibt 
O´Kelly zu, „trotzdem ist es manchmal 
möglich, dass der Auktionator mit etwas 
Geschick ein noch besseres Gebot erzie-
len kann, egal auf welchem Preisniveau. 
Es sieht sehr einfach aus, aber es steckt 
eine Menge harter Arbeit und viel Vorbe-
reitung dahinter.“

Voll in seinem Element: John O‘ Kelly 
auf der BBAG-Jährlingsauktion

John O‘Kelly at the BBAG sales 
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The arrival of John O´Kelly as one of 
the BBAG´s main auctioneers in 1998, 

particularly at the all-important yearling 
sale during the Grosse Woche, was like a 
breath of fresh air in the German sales 
scene.  The old-fashioned style, as exem-
plified by the late Ferdinand Leisten, was 
suddenly seen to be out of date and the 
new, more informal but much speedier 
style of O´Kelly proved to be far more ef-
fective.

When he first started selling for the 
BBAG, O´Kelly could hardly speak a word 
of German, despite being a gifted linguist; 
he speaks fluent French and Dutch – the 
latter language as a result of  marriage to 
his Belgian wife Magali. The couple lives 
in Ostend and has two children, both law 
students. He also speaks a smattering of 
other languages, and in the meantime has 
become much better in German as well, 
“enough to keep a simple conversation 
going,” he now says.

Buyers from all over the 
world

This lack of fluency in German in his ear-
ly years at BBAG proved to be no barrier 
to his salesmanship. His rat-a-tat delive-
ry and English comments were a huge hit, 
as was his habit of referring to all the bid-
ders – whoever they really were – as “Karl-
Heinz”.

“The BBAG first approached me 
through Michael Andree,” he remembers. “I 
knew him well from his years at Coolmo-
re.” And Andree, who with his family owns 
Gestüt Römerhof, acts as racing manager 
to Stall Nizza, is Coolmore´s German re-
presentative and also sits on the BBAG 
board adds: “we wanted to increase the in-
ternational appeal of our sales, especially 
the big yearling sale. German-breds were 
getting more and more successful, a small 
handful of agents – mainly from the U.K., 

John O´Kelly – 
the globetrotting auctioneer

O‘ Kelly:  „Das höchstmögliche 
Gebot erreichen“

John O‘Kelly: Best prizes wanted
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„Überlegen Sie noch einmal, 
sie verpassen geraden einen 
künftigen  Star“ 

„Think about it. You might miss 
the next star“

“I am fortunate to have been invited to 
sell all over the world – in sixteen coun-
tries so far. Apart from the BBAG in Ger-
many and Tattersalls of course in Eng-
land, I continue to sell in France (Osarus) 
and also in Hong Kong,  (International 
Sale), Ireland (Tattersalls Ireland), Italy 
(SGA (Italia)), Qatar (QREC-HIT), South 
Africa (Cape Thoroughbred Sales) and 
many more.

“I spend  every spring visiting stud 
farms throughout Europe on behalf of 
Tattersalls to inspect the yearling crop. Of 
course it is a huge help, as in any selection 
process, when you know the background 
to the horse and the people involved. Over 
the years I have built up great contacts 
with many of the world´s top breeders 
and also with their prospective clients. It 
is great fun and also a professional chal-

France and Ireland – were regular visi-
tors. Now of course we get buyers from all 
over the world, and the fact that we have 
an internationally known auctioneer in 
addition to our local team has been a huge 
bonus.”

Own racehorses

John O´Kelly was born in Dublin in 
1959; his parents were in the textile busi-
ness and were keen racegoers. They also 
owned racehorses and enjoyed Classic 
success when Nocturnal Spree, trained by 
Stuart Murless, ridden by Johnny Roe 
and running in the colours of John´s mo-
ther Anne-Harte, won the 1,000 Guineas 
at Newmarket in 1975. John was mad 
about horses and spent all his spare time 
and his school holidays at the stables of 
Arc-winning trainer Seamus McGrath, 
which were just down the road from his 
parents´ house. “I did everything there, 
from mucking out to riding work.”

It was soon clear that his professional 
career was to be in thoroughbred racing. “I 
always wanted to be around horses. I did 
the National Stud course, I went to Aus-
tralia and worked for Colin Hayes, I wor-
ked in Kentucky and saw Genuine Risk 
win the Derby, and I spent a glorious year 
as a pupil assistant for top French bree-
der Madame Couturier. We all lived in the 
chateau and I loved every minute of it.” 
That also explains his excellent knowledge 
of the French language and the racing and 
breeding scene there.

He started working at Goffs in 1981 
and was an auctioneer there from 1982 
to 1993. He sold not only thoroughbreds, 
but Arabians, half-breds, Irish Draft hor-
ses, as well as calves and greyhounds and 
even camels. He sold for the first time in 
France for Agence Francaise in 1990, the 
same year that he turned freelance. His 
association with Tattersalls began when 
he was invited to auctioneer at the Decem-
ber sales in 1993. 

lenge to identify prospective winners as 
yearlings in the paddock in spring. and 
even more rewarding to “marry” a certain 
physical type to a given purchaser, who, 
come sales time, actually buys the horse.  
It is even more gratifying when the horse 
turns out to be a winner!” An example of a 
German-bred, subsequently sold at BBAG, 
which I picked out in the spring is the filly 
Night Magic, from the first crop of Sholok-
hov. My notes at the time read: one for the 
classics and how lovely it was to see her 
succeed.”

O´Kelly has been associated with some 
of the biggest purchases ever made in the 
sales ring; for example the Galileo own si-
ster to Oaks winner Was, sold for five mil-
lion guineas to Mandore International  
for Al Shaqab, the most expensive year-
ling in the world in 2013. In 2006 he sold 



Magical Romance for 4.6 million guineas 
at Tattersalls December Sale, a world re-
cord price for a mare in foal. That record 
stood for seven years until O´Kelly kno-
cked down  Immortal Verse for 4.7 million 
euros at the same sale in 2013. Another re-
cord with O´Kelly on the hammer was the 
4.5 million euros for racing and breeding 
prospect Just The Judge.

“These were the headliners,” he says, 
“and obviously it was very exciting to be 
involved. But to be honest, the most satis-
fying feature of the job is to get a better pri-
ce than expected for the breeder, whatever 
the level. Three years of work and expense 
go into getting a yearling to the sales, and 
it is the auctioneer´s  job to get as good a 
price as possible for the vendor.” Tatter-
salls October Sale, and in particular Book 
One, which is very often described as the 
best sale of the year worldwide, is one of 
the highlights of O´Kelly´s auctioneering 
year. 

An important date

The BBAG Yearling Sale is another im-
portant date, where the very best of Ger-
man bloodlines are on offer: “every year 
good horses come out of the BBAG sales. 
Remember Danedream, who went on to 
win the Arc and King George. It´s a great 
sale and I love coming to Baden-Baden. 
Since I first started here, the quality of 
horsemanship and preparation has im-
proved enormously and many of the con-
signors are of truly international renown.  
I am also a great fan of some of the stalli-
ons standing in Germany.”

The question is – does the auctioneer 
really matter? If you have, say,  four of 
the world´s richest owners after the same 
horse, the price is always going to go sky-
high, whoever is on the rostrum, and usu-
ally everybody knows which top lots they 
will be after.  “That may be true,” admits 
O`Kelly, “but sometimes a little prompt 
from the auctioneer, a bit of patter, can 
influence the buyer to have “just one more 
bid, whatever the level of the horse on offer. 
A great deal of study and pre-sales prepa-
ration goes into the offering of every lot.

Darleywww.darleystallions.com
+44 (0)1638 730070 +353 (0)45 527600 

„Must see“-Jährlinge auf den Auktionen.

EXCEED AND EXCELder weltbeste
Vererber von Zweijährigen.

HELMET sein bester Zweijährige
überhaupt, jetzt ein führender
Deckhengst mit dem ersten

Jahrgang in Europa. 

Eine
exzellente
Familie
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Wer auf der BBAG-Jährlingsauktion 
13 Pferde im Angebot hat, der zählt 

zu den kopfstärksten Anbietern. Dies 
trifft in diesem Jahr auf das Gestüt Ohler-
weiherhof zu. Seit dem 1. Juli diesen Jah-
res heißt die Zuchtstätte aus St. Wendel 
im Saarland offiziell Gestüt Ohlerweiher-
hof Gbr – als Besitzer zeichnen Michael 
Volz und seine Tochter Nastasja. 

Schon der Urgroßvater des jetzigen 
Gestütsmitbesitzers Michael Volz hat die 
Länderei im Saarland landwirtschaft-
lich bewirtschaftet, mit Rinderzucht und 
Milchproduktion als Broterwerb. Rin-
der gibt es immer noch auf dem mit 250 
Hektar weiten Areal, achtzig an der Zahl, 
sie beweiden gleichzeitig auch die groß-
flächigen Wiesen.  Als Michael Volz das 

Familieneigentum 1982 übernahm, hatte 
er schon mit der Zucht von Warmblütern 
Erfahrung gesammelt. Doch als er dann 
über einen Bekannten, der Rennpferde 
besaß, mit dem Englischen Vollblut nä-
her in Kontakt kam, ein ausgemustertes 
Rennpferd zudem als Reitpferd diente, 
war das Interesse endgültig und vor allem 
nachhaltig geweckt. Die von Espresso 
stammende Felissa war die erste Voll-
blutstute, die auf Ohlerweiherhof Einzug 
hielt.

Rennstallgründung Anfang der 
neunziger Jahre

Peu à peu wurde der Bestand erweitert, 
die ersten eigenen Rennpferde zu Mari-

on Rotering Anfang der neunziger Jahre 
nach Frankfurt ins Training gegeben. Der 
anfangs von der Branche etwas belächel-
te Zucht-Bestand von lediglich maximal 
zehn Vollblutstuten, schließlich war das 
Saarland der Vollblutzucht auch nicht ge-
rade auffällig verdächtig, wurde mit viel 
Ehrgeiz, Engagement und Weitblick qua-
litativ stetig erweitert. Immerhin gab es 
aus dem Rennstall gute Nachrichten, es 
gab Sieger bis zum Ausgleich II. Das Feu-
er war damit richtig entfacht.  Auf den 
Auktionen in Baden-Baden und in Deau-
ville wurde Stuten dazugekauft, auch an 
der Qualität drehte man die Schraube 
kräftig nach oben. Zum erfolgreichsten 
Pferd erwies sich auf der Rennbahn Ra-
venel. Die Touch Down-Tochter gewann 

Ohlerweiherhof: 
Kopfstarkes Angebot mit 
Spitzenvererbern

Der auf dem Ohlerweiherhof deckende 
Tai Chi hat seinen ersten Jahrgang auf der 
Bahn. Das wird mit Spannung verfolgt

Stalllion Tai Chi is covering at 
Ohlerweiherhof



83   VOLLBLUT Spezial  |  horsepower

Stud portrait  |  Gestütsportrait 

auf Gruppe III-Ebene, wurde in Istanbul 
in einer Gruppe II-Prüfung eindrucksvoll 
Vierte und Siegerin in mehreren Listen-
rennen. Insgesamt verdiente sie rund 156 
000 Euro. Neben Ravenel profilierten 
sich in den vergangenen Jahren  aus Oh-
lerweiherhofer Zucht vor allem noch die 
Listenplatzierte Boa Vista und Tiziana, 
die Gruppeplatzierte Filaga, sowie Be my 
Dream als Gewinner eines Nationalen Li-
stenrennens, deren Schwester Bergwelt 
stammt ebenfalls vom Ohlerweiherhof 
und konnte sich als siebenfache Siegerin 
und Mutter von Best Walking, Best Smi-
ling und Best Joking auch als Vererberin 
in Szene setzen.  

Frankreich-Dependance 
eröffnet

Vor gut zehn Jahren waren die Verkaufs-
zahlen auf den Auktionen durchaus an-
sprechend. Was vor allem für die Ange-
bote auf den französischen Auktionen 
galt. „In Deutschland  lief es jedoch für 
uns nicht zufriedenstellend, für franzö-
sisch gezogene Pferde war die Klientel 
hingegen vorhanden, das dortige System 
funktionierte“ erinnerte sich Michael 
Volz.  So entschloss man sich, eine Voll-
blut-Filiale in Frankreich zu betreiben um 
die Inländergeltung für Frankreich zu

erhalten und damit den Kunden-
stamm zu erweitern. Man steuerte auf 
bessere Absatzmöglichkeiten. Gesagt, 
getan. Nur zehn Kilometer von der Saar-
brücker Rennbahn in Güdingen, also kurz 
hinter der Grenze, in Cardenbronn, baute 
Michael Volz seine Filiale auf, die Leitung 
ging unverändert vom Ohlerweiherhof 
aus. Immerhin standen auf dem Ohler-
weiherhof drei Deckhengste. Der dama-
lige Beschälerdebutant Goodrick bedien-
te die Hoffnung auf Sprinter, der längst 
bestens bewährte Dashing Blade-Sohn 
Touch Down deckt im Sinne des Wortes 
die Mitteldistanzen ab, Baden-Grand-
Prix-Sieger Prince Flori, sollte für Nach-
wuchs jenseits der 2000 Meter sorgen. 
Das war vor sechs, sieben Jahren.

Frankreich-Abenteuer 
beendet

Mittlerweile hat sich vieles geändert. Die 
Frankreich-Filiale wurde geschlossen. 
Nastasja Volz klärt auf: „Zunächst war es 
so, dass das Verkaufsargument mit fran-
zösischer Inländergeltung plus Prämien 

zog. Doch da die Qualität unserer Mut-
terstuten besser wurde, auch die Deck-
hengste interessanter, gab es neue Per-
spektiven. Von unserer Seite, aber auch 
aus dem Kundenstamm. Ein Jährling zu 
kaufen, nur damit er z. B. bei einem Han-

dicapsieg in Frankreich von der Prämie 
profitieren kann, dieses Spiel zog immer 
weniger. Schließlich wurde auch noch 
die französische Züchterprämie auf zehn 
Prozent heruntergefahren, andererseits 
hierzulande auf 30 Prozent aufgestockt. 
Da verflog der Frankreich-Hype aus 
Frankreich deutlich, letzten Endes haben 
wir unsere Filiale dort geschlossen. Die 
Ergebnisse auf den deutschen Auktionen 
haben uns diesen Schritt bestätigt.“

Auch bei den Deckhengsten findet 
man neue Namen, die aktuell auf dem 
Ohlerweiherhof stehen: Kamsin und Tai 
Chi. Der ehemalige Winterfavorit und 
Dritte aus dem Grand Criterium de Saint 
Cloud (Gr.I), Tai Chi, hat seinen ersten 
Jahrgang auf der Bahn, die ersten Pro-
dukte haben als Sieger das Geläuf verlas-
sen. Der High Chaparral-Sohn deckte in 
diesem Jahr 33 Stuten. Auf die doppelte 
Anzahl an Bedeckungen kommt der zwei-
te Deckhengst auf dem Ohlerweiherhof, 
der Derby-Sieger Kamsin. „Viele Züchter 
aus Frankreich buchen den Hengst, vor 
allem auch für Hinblick auf den Hinder-
nissport“, so Nastasja Volz. In der Tat, auf 
diesem Gebiet hat sich Kamsin einen sehr 
guten Namen gemacht.

Jockeystatue in den Farben des 
Gestüts Ohlerweiherhof

A jockey statue in the silks of 
Gestüt Ohlerweiherhof

Tierportraits in 
altmeisterlicher 

Technik

Info:  
Gabriela Fritz, 
Johann-Baierstr. 3, 
79418 Schliengen  
Tel: 07635/826414

Ituango xx
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Bestes und kopfstärkstes 
Angebot

Mit 13 Angeboten ist das Gestüt Ohler-
weiherhof auf der diesjährigen BBAG-
Jährlingsauktion vertreten. Acht sind im 
eigenen Einsatz, fünf Jährlinge werden 
im Kundenauftrag präsentiert. Sie wur-
den im Gestüt aufgezogen und wie die 
eigenen Pferde im Gestüt für die Auktion 
vorbereitet. 15 bis 20 eigene Stuten befin-
den sich aktuell auf dem Ohlerweiherhof 
, hinzu kommen 25 bis 30 Pensionstu-
ten. „Unsere Kundschaft erstreckt sich 
über ganz Deutschland. Wir haben im 
letzten Winter unsere Boxenkapazität 
um 20 Boxen erweitert, sie waren sofort 
ausgebucht. Mittlerweile haben wir Kun-
den, die uns seit vielen Jahren die Treue 
halten. Für diese übernehmen wir nicht 
nur ausschließlich die Betreuung der 
Zuchtstuten, sondern auch die Vorberei-

tung und Präsentation der Jährlinge auf 
der Auktion, sowie das Pre-Training von 
Jährlingen und Rekonvaleszenten. 

Kommen wir auf die anstehende 
Jährlingsauktion zu sprechen. Nastas-
ja Volz: „Die fünf Jährlinge, die wir im 
Auftrag präsentieren werden sind drei 
Hengste von Peintre Celebre, Wiesenpfad 
und Authorized. Die Stuten stammen von 
Dabirsim und So You Think.“ 

Bestes von Darley

Seit einigen Jahren pflegt die Familie 
Volz enge Kontakte mit Darley. Immer 
wieder buchte man Hengste aus der Dar-
ley-Flotte, auch der über einige Jahre auf 
dem Ohlerweiherhof deckende Goodricke 
ist ein Hengst, der in Farben von Sheikh 
Mohammed seine Rennlaufbahn bestritt.  
Bei der diesjährigen BBAG-Jährlings-
auktion kann man sich von dem hoch-
interessanten Anpaarungen überzeugen. 
Dort kommt aus dem Angebot des Ge-
stüts Ohlerweiherhogf ein Exceed and 
Excel-Sohn aus der Dalakhani-Tochter 
Adalea, welche die Familie von Alaskakö-
nigin, Anna Thea und Aspectus vertritt, 
in den Ring. Oder sogar ein Hengst von 
Shamardal aus der Guanghzhou, selbst 
Schwester zu Spitzenpferden wie Girola-
mo, Gereon und Goose Bay. Schon 2015 

war es schwierig Sprünge zu den promi-
nenten Darley Hengsten zu bekommen. 
Da ist man natürlich auf dem Ohler-
weiherhof froh, wenn man noch auf die-
sen wertvollen Zug aufspringen konnte. 
Ferner erscheinen aus Ohlerweiherhof 
auf den BBAG-Jährlingsauktion in den 
Ring: Eine Authorized-Tochter aus der 
King’s Best-Stute Bakufu, einen Mandu-
ro-Hengst aus der King’s Best-Tochter 
Val de Rama, einen Adlerflug-Hengst 
aus der Lando-Tochter Integration, einen 
Kamsin-Hengst aus der Dashing Balde-
Tochter Boa Vista, eine Kamsin-Stute aus 

der Trempolino-Tochter An Angel und 
schließlich noch etwas ganz Besonderes. 
Eine Ravens’s Pass-Stute aus der Ravenel. 
Jener Stute, die für Ohlerweiherhof zur 
Gruppe-Siegerin aufstieg, in diesem Jahr 
aber leider verlorenging. 

In der Sport-Welt schaltete das Gestüt 
Ohlerweiherhof  im Juli eine Anzeige: 
„Sie kennen uns noch nicht? Das sollten 
Sie ändern: Save The Date: 26.8.16 – Ge-
stütsfest auf dem Ohlerweiherhof.“ Den 
Termin einen Tag vor Beginn der „Großen 
Woche“ in Iffezheim sollte man sich mer-
ken.  

From left.  Nastasja Volz, Timo Degel and 
Natascha Volz-Röthig 

v.l.  Nastasja Volz (Leitung), Timo Degel 
und Natascha Volz-Röthig 

A son of Adlerflug out of the Lando-
daughter Integartion

Aus der Lando-Tochter Integration wird auf der 
Auktion ein Adlerflug-Sohn angeboten

www.
-PFERDETRANSPORTE.de
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A breeder consigning thirteen yearlings 
to the BBAG yearling sales is automa-

tically one of the top vendors. This is the 
case this year with Gestüt Ohlerweiher-
hof. Since July 1st this year the stud in St. 
Wendel in the Saarland has been officially 
known as Gestüt Ohlerweiherhof Gbr and 
is owned by Michael Volz and his daugh-
ter Nastasja.

The great-grandfather of Michael Volz 
had already farmed on this land in the 
Saarland, with cattle and milk produc-
tion providing his main income. There is 
still cattle on the 250 hectares (620 acres) 
property and they also graze the generous 
paddocks. When Michael Volz took over 
the family property in 1982, he already 
had experience in breeding warm-bloods. 
But when a friend of his who owned race-
horses introduced him to the world of the 
thoroughbred, and he had an ex-racehorse 
which he used as his hack, he was soon 
completely hooked. The mare Felissa, a 
daughter of Espresso, was the first tho-
roughbred to move into Ohlerweiherhof.

Owning racehorses since the 
early 1990s

The broodmare herd was gradually incre-
ased and in the early 1990s the first race-
horses were sent to Frankfurt to be trained 

by Marion Rotering. At first other breeders 
sniffed at this herd of at most ten mares, es-
pecially as the Saarland was not regarded 
as a major breeding area, but the mares 
were gradually upgraded with a great deal 
of ambition, commitment and foresight 
over the following years. And positive re-
sults were soon to be seen, there were plen-
ty of winners including in top handicaps. 
Now his interest was really heightened. 
More mares were bought, at the sales in Ba-
den-Baden and Deauville, and the quality 
was increased. The most successful horse on 
the racecourse was Ravenel; the daughter 
of Touch Down was a Group Three win-
ner, was an excellent fourth in a valuable 
Group Two in Istanbul and won several li-
sted races. In all she earned 156,000 euros 
in prize-money. Apart from Ravenel, there 
have been such successful Ohlerweiherhof-
breds as the listed-placed Boa Vista and Ti-
ziana, group-placed Filanga, as well as Be 
My Dream, who won a national listed race 
and whose sister Bergwelt, also bred here, 
won seven races and became a successful 
broodmare as the dam of Best Walking, 
Best Smiling and Best Joking.    

French branch opened

The figures from the yearling sales ten ye-
ars ago were very promising. That was es-

pecially true of the horses sold in France. 
“The German sales figures however were 
not satisfactory, but in France there was 
plenty of interest in French-breds, their 
system functioned well,” remembers Mi-
chael Volz. It was therefore decided to open 
a branch in France to take advantage of 
the premiums for French-breds and also 
thereby attract new clients. He was loo-
king for a better market for his products 
and his idea was quickly put into prac-
tice. Volz established his branch in Car-
denbronn, just the other side of the French 
border and only about six miles from the 
Saarland racecourse at Güdingen, but 
continued to manage it from his base in 
Ohlerweiherhof. After all he had three 
stallions standing there. Goodricke, then 
a young stallion, was there as a sire of 
sprint prospects, the well-established Da-
shing Blade horse Touch Down specialised 
in milers and middle distance horses, and 
for longer distances there was Prince Flo-
ri, winner of the Grosser Preis von Baden. 
This was all some six or seven years ago.

French branch closed

In the meantime there have been plenty 
of changes. The French branch was clo-
sed. Nastasja Volz explains: “At first the 
sales argument was attractive because of 

Ohlerweiherhof: 
    strong consignment 
 with top stallions

Breedersmeeting at OhlerweiherhofZüchtertreff auf Gestüt Ohlerweiherhof
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One Grand Criterium de Saint- Cloud, 
has his first crop runners on the track this 
year and several of them have already 
won. The son of High Chaparral covered 
33 mares this year. The second stallion 
Kamsin, winner of the Deutsches Derby, 
covered twice as many. “Many French 
breeders have been sending mares to Kam-
sin with a view to getting products for 
jumps racing,” says Nastasja Volz. And 
indeed Kamsin is already getting quite a 
reputation in this métier.   

Best ever consignment

Gestüt Ohlerweiherhof is sending thirteen 
yearlings to this year´s BBAG sale, eight of 
them their own and five for other owners. 
All of them were reared at Ohlerweiherhof 
and prepared here for the sales, including 
the other five. At the moment Ohlerweiher-
hof has a broodmare herd of some 15 to 20 
mares, and additionally 25- 30 mares are 
boarded here. “We have clients from all 
over Germany. Last winter we increased 
our number of boxes by twenty and they 
were filled immediately. We now have cli-
ents who have been with us for many ye-
ars, and we are happy to give them every 
assistance, not only by looking after their 
mares, but also with the preparation and 
presentation of yearlings for the sales as 
well as pre-training for yearlings and 
convalescents.”

With regard to this year´s offers, Na-
stasja Volz reports: ”of the five yearlings 
we are sending for other owners, there are 
colts by Peintre Celebre, Wiesenpfad and 
Authorized, and fillies by Dabirsim and 
So You Think.”

the premiums available. However as the 
quality of our mares became better and 
better and also they were being covered by 
better stallions, the perspective changed. 
Not only for us, but also for our clients. To 
buy a yearling so that he can profit from 
the extra premiums by, for example, win-
ning a handicap became less attractive. 
Then the French reduced their breeders´ 
premiums to 10% while at the same time 
the German premiums were increased to 
30%. As a result the French hype evapora-
ted for us and finally we closed the French 
branch. Our results at the German sales 
since have confirmed that our decision 
was the right one.”

There have also been changes with 
the stallions standing at Ohlerweiherhof: 
Kamsin and Tai Chi are the new names 
here. The latter, winner of the Preis des 
Winterfavoriten and third in the Group 

Best Darley blood
The Volz family has for a long time 
maintained strong links to Darley. Dar-
ley stallions have repeatedly been booked, 
while Goodricke, who stood at Ohler-
weiherhof for several years, used to race 
in Sheikh Mohammed´s colours. The ye-
arlings to be sent to BBAG sale can boast 
some highly interesting pedigrees. For ex-
ample, a colt by Exceed and Excel out of 
a mare by Dalakhani, from the family of 
Alaskakönigin, Anna Thea and Aspectus. 
Or a colt by Shamardal out of Guangz-
hou, herself a half-sister to top performers 
Girolamo, Gereon and Goose Bay. It was 
already in 2015 difficult to book mares to 
Darley´s most successful stallions and the 
Ohlerweiherhof team is very happy that 
they were able to profit from this connec-
tion. Other Ohlerweiherhof yearlings at 
the sale include a daughter of Authorized 
out of the King´s Best mare Bakufu, a colt 
by Manduro out of the King´s Best mare 
Val de Rama, a colt by Adlerflug out of 
Integration (Lando), a colt by Kamsin 
out of Boa Vista (Dashing Blade) and a 
filly by Kamsin out of An Angel (Trem-
polino). And most interesting of all, a 
filly by Raven´s Pass out of Ravenel, 
Ohlerweiherhof´s group-winning mare, 
who sadly passed away this year.

Ohlerweiherhof placed a large adver-
tisement in the Sport-Welt in July: “you 
don´t know us yet? We must put that 
right. Come and visit us at our stud farm 
party and reception at Ohlerweiherhof on 
August 26th . Save the date!” This would 
be an ideal time to visit the stud on the 
way to the Grosse Woche at Baden-Baden, 
which starts the following day.

Mutter mit ihrem Fohlen fast im 
Gleichschritt

A broodmare with her foal

Michael und Susanne Volz

 Michael and Susanne Volz 
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Altano gewinnt zum dritten Mal hintereinander das Oleanderrennen in Hoppegarten 2014

Lando Ovambo Queen

Ob Rennszene, Standbild mit oder ohne Jockey oder ein Kopfportrait - alles ist in der Klassischen Pferdemalerei von Manfred Hentschel als
Darstellungsvariante möglich. Lassen Sie sich Ihr Pferd in Öl auf Leinwand in einer dieser Varianten verewigen. Sie sind herzlich eingeladen, 

Originalbilder während der Versteigerung auf dem Marktplatz der BBAG anzuschauen und gleichzeitig den Künstler persönlich kennenzulernen.
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glaubt“, so Zwingelstein. Sie ritt von Sieg 
zu Sieg, gewann im März die „Perlenket-
te“ von Neuss und wurde auf den Renn-
bahnen plötzlich nach ihrem Autogramm 
gefragt. Sie profierte dabei natürlich von 
der Gewichtserlaubnis für Nachwuchsrei-
ter, aber sie zeichnet sich „durch Ruhe, viel 
Gefühl für das Pferd und die Fähigkeit, 
im Rennen die richtigen Entscheidungen 
zu treffen“ aus, wie Geisler betont. „Für 
mich ist das eigentlich Erstaunliche an 
ihrer Karriere, dass so ein Talent fast zehn 
Jahre lang brach lag.“ Sie habe die Chan-
cen, die ihr Besitzer wie Hans Hülsen-
beck, dem auch Rosenhill gehört, geboten 
haben, genutzt. „Es zeigt, man muss ein-
fach dran bleiben und es probieren, aber 
sollte auch das nötige Können besitzen.“ 
Der persönlich schönste Erfolg gelang im 
Juni in Dortmund mit Alta Monte im Fa-
milienbesitz der Geislers. „Alta Monte ist 
mein absolutes Lieblingspferd, ich wollte 
unbedingt einmal ein Rennen mit ihm 
gewinnen“, sagte Eva-Maria Zwingel-
stein und ließ ihren Freudentränen freien 
Lauf. Der siebenjährige Wallach hat als 
Fohlen das rechte Auge verloren und ist 
nach Auskunft seines Trainers schon ein 
spezieller Kandidat: „Er wird im Training 
eigentlich nur von Eva geritten, das war 
jetzt schon ein sehr emotionaler Sieg für 
sie“, so Geisler, der im Juli seinen 250. 
Erfolg als Trainer feierte.

Ende des Jahres ist Schluss

 „Ich bin sehr ehrgeizig“, sagt Eva-Maria 
Zwingelstein über sich selbst.  „Ich liebe 
die verschiedenen Charaktere der Pferde, 
das Tempo.“ Dank ihrer Erfolge ist sie 
sehr gefragt, will sich aber vor allem auf 
Ritte für den eigenen Stall konzentrieren, 
um das Knie zu schonen. Ende des Jahres 
ist voraussichtlich Schluss mit der Renn-
karriere, die Familie soll mehr in den Vor-
dergrund rücken. Schade für den deut-
schen Galoppsport, denn hoffnungsvolle 
Reittalente sind eher rar gesät. Doch hin-
ter den Kulissen wird sie für den Renn-
stall Geisler auch weiterhin wertvolle 
Dienste leisten.   

Rasanter Aufstieg

Eva-Maria Zwingelstein

Eva-Maria Zwingelstein

Porträt Eva-Maria Zwingelstein

Manchmal zählt einfach nur der 
Olympische Gedanke: „Dabei sein 

ist alles“, hieß es in diesem Jahr Anfang 
Juli für Eva-Maria Zwingelstein im Deut-
schen Derby, als sie den Riesenaußen-
seiter Rosenhill  zu einem beachtlichen 
13. Platz im 19er-Feld ritt. Der Auftritt 
sorgte für viel Aufsehen, nicht nur weil 

die 29-jährige in 
der langen 
G e s c h i c h t e 
des Derbys 

erst die dritte 
Frau nach Moni-
ka Blasczyk und 
Stefanie Hofer 
im Sattel war. 

Sondern weil Eva-
Maria Zwingelstein  in 

dieser Saison eine erstaun-
liche Erfolgsgeschichte ge-

schrieben hat.
 Mit 28 Siegen (Stand Ende 

Juli) liegt sie unter den Top Ten 
in Deutschland. Aufgewachsen in 

einem Vorort von Baden-Baden lernte 
sie Dressur- und Springreiten und ge-

wann zwei Ponyrennen in Iffezheim. 
Mit 14 Jahren legte sie bereits die Prü-
fung zur Amateurrennreiterin ab. Zwei 
Jahre später dann der erste offizielle Sieg  
-  für Waldemar Himmel, bei dem sie in 
Iffezheim ihre Lehre begann. Doch dann 
schien ein schwerer Sturz all ihre Träume 
zu beenden. „Ich stand kurz davor, einen 
Behindertenschein zu bekommen“, er-
innert sich Zwingelstein, die sechs Mal 
am Knie operiert wurde. Aber sie ist eine 
Kämpferin und die Verbindung zu Gerald 
Geisler brachte sie zurück. Bei ihm setzte 
sie im Mai 2015 die Ausbildung in Iffez-
heim fort, die sie im Juni 2016 erfolgreich 
abschloss. Beide sind auch privat ein 
Paar, nach der Großen Woche wird Mitte 
September geheiratet. 

Talent fast zehn Jahre lang 
brach

 „Anfangs wurde ich belächelt, doch was 
dann kam, daran habe ich selbst nicht ge-
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Sometimes it’s the Olympic thought that 
counts: “To be part of it is everything” 

was the name of the game early July for 
Eva-Maria Zwingelstein when riding the 
rank outsider Rosenhill in the German 
Derby. They finished a reasonable 13th in 
a field of 19. The 29-year old caused a lot 
of attention not just because she was only 
the third woman to compete in the long 
history of the Derby – following Monika 
Blascyk and Stefanie Hofer. It’s because 
Eva-Maria Zwingelstein has written an 
astonishing success story this season. 

With 28 wins by the end of July she 
ranks in the Top Ten in Germany. She 
grew up in a suburb of Baden-Baden. As a 
kid she learnt to ride – dressage and show 
jumping – but also won a couple of pony 
races at the racetrack in Iffezheim. At the 
tender age of 14 she became an amateur 
rider. Two years later her first real win 
on thoroughbreds – for trainer Waldemar 
Himmel in Iffezheim, where she started her 
apprenticeship. But a heavy fall seemed to 
end all her dreams abruptly. “It was close 
call that I might get disabled ID”, Zwin-
gelstein remembers. She had six knee ope-
rations, but she is a fighter. The contact to 

Gerald Geis-
ler brought 
her back 

to racing. At his yard she continued her 
apprenticeship in May 2015 and passed 
her exams this June. The two of are also 
privately a pair – in mid September they 
want to marry – right after the Great Fe-
stival Week. 

A talent lay to waste for 
almost ten years

“In the beginning I was smiled at but 
what happened then was hard to believe”, 
Zwingelstein said. She rode winner after 
winner. In March she took the prestigious 
“Pearl Necklace” at Neuss and all of a sud-
den she is being asked for her autograph. 
She did profit from the weight allowance 
for apprentice riders but “she is calm, has 
a lot of feel for the horse and is capable to 
make the right decisions during the race”, 
Geisler praises her. “The real astonishing 
thing is for me, that such a talent lay to 
waste for almost ten years.” 

She took the chances owners like Hans 
Hulsenbeck, who also owns Rosenhill, of-
fered her. “It does demonstrate that you 
have to stick to your goal and try again. 
But you also need to have the quality to 
do so”, Geisler reckons. Her most personal 
win came in June in Dortmund thanks to 
the family owned Alta Monte. “He is my 

favourite horse, i really wanted to win a 
race with him”, Eva-Maria Zwingelstein 
said amongst tears of joy. The seven year 
old gelding lost his right eye as a foal. He 
is a rather special horse, Geisler said: “In 
training only Eva rides him – this was a 
very emotional win for her.” 

It’s all over soon

“I’m very ambitious”, Eva-Maria Zwingel-
stein says. “I love the different characters 
of the horses, I love the speed.” Thanks to 
her success she is well sought after, but 
to protect her knee she is concentrating 
mainly on the horses from the Geisler 
yard. By the end of the year her racing 
career will most likely be over, the family 
will play a more important role soon. It’s 
a pity for German racing, as there only a 
few riding talents around. But behind the 
scenes she will be very important for the 
racing stable of Gerald Geisler, , who colle-
cted his 250th win this summer.

In the fast lane
Portrait Eva-Maria Zwingelstein

Vor dem Derby: Eva-Maria Zwingelstein 
auf Rosenhill

Eva-Maria Zwingelstein on Rosenhill

Eva-Maria Zwingelstein mit Tochter und 
Gerald Geisler

Eva-Maria Zwingelstein with daughter and 
Gerald Geisler



90   VOLLBLUT Spezial  |  horsepower

m Große Woche Iffezheim  |  Grosse Woche Iffezheim

Baden-Racing rüstet sich zur Groß-
en Woche 2016. Vom 27. August bis 

zum 4. September wird das Rennsport-
Fest in Iffezheim seinem Namen wieder 
alle Ehre machen. Sechs Renntage mit 
hochklassigem Sport werden auch in 
diesem Jahr abgehalten. Freuen Sie sich 
auf Glamour, Fußball und die Stars des 
deutschen Turf, auf der Premium-Bahn 
in Baden-Baden. In Iffezheim starten 
über das gesamte Jahr zehn der sport-
lich besonders wertvollen Grupperennen 
– so viele wie auf  keiner anderen Renn-
bahn in Deutschland. Ein Gruppe I-, drei 
Gruppe II- und zwei Gruppe III-Rennen 
stehen auf dem Programm. Das Rennen 
der Superlative und Höhepunkt der Wo-

che ist der „Longines Großer Preis von 
Baden“  mit der Crème de la Crème der 
internationalen Galopper. Nach einem 
erfolgreichen Frühjahrs-Meetings, das 
erstmals unter der Feder der neuen Ba-
den Racing-Geschäftsführerin Jutta Hof-
meister stand, geht man nun in das zweite 
Meeting des Jahres und wie in jedem Jahr 
wird den Besuchern eine hervorragende 
Mischung aus Pferdesport, Glamour und 
gesellschaftlichem Amüsement geboten.   

Frühstück auf der Rennbahn

Iffezheim ist Deutschlands bestausgestat-
tete Rennbahn, sowohl was den Rennbe-
trieb, als auch die Zuschauerbereiche an-

geht. Davon können sich Besucher schon 
beim täglichen Rennbahnfrühstück über-
zeugen, — vor  der Kulisse trainierender 
Pferde und des Schwarzwaldes im Mor-
gennebel. Man kann direkt am Geläuf in 
der Sonne sitzen und nebenbei die Pferde 
beobachten, die dann später in den Ren-
nen laufen.  Genussvoller kann Galopp-
rennsport nirgendwo sein.  Das gesamte 
gastronomische Angebot liegt dabei in 
den Händen des Gastronomiepächters, 
der für Angebot,  Service- und Preisge-
staltung eigenverantwortlich handelt.

Der glanzvolle Grand Prix Ball, das 
gesellschaftliche Highlight der Großen 
Woche, findet am Samstag, dem 3. Sep-
tember am Abend vor dem „Longines 

Iffezheims Rennsport-Fest –
die Große Woche 

And they‘re of: start in Baden-BadenStart in Baden-Baden
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Großer Preis von Baden“ statt. Hochka-
rätige Prominenz aus Rennsport, Politik 
und Wirtschaft wird im festlichen Kur-
saal der Stadt Baden-Baden den deut-
schen Galopprennsport feiern. 

Hier findet zu Ehren des Longines 
Grossen Preises von Baden das alljähr-
liche gesellschaftliche Highlight der Regi-
on statt, bevor sich am Sonntag die deut-
sche und internationale Galoppszene, die 
Freunde der Rennbahn Iffezheim und die 
Prominenz aus Nah und Fern ihr Stell-
dichein auf der Rennbahn geben, um an-
lässlich des Longines Prize for Elegance 

die eleganteste Frau Deutschlands zu 
küren und im Grand Prix den schnellsten 
Pferden zu huldigen.

Rennen der Superlative: Der 
„Longines Große Preis von 
Baden“
Im Jahr 2011 übernahm das Schweizer 
Uhrenunternehmen Longines als offizi-
eller Zeitnehmer und Titelsponsor das 
Saison-Highlight in Iffezheim. Der „Lon-
gines Großer Preis von Baden“ (Sonntag, 
4. September 2016) wurde in den letzten 

Jahren von den Weltklassepferden Da-
nedream und Novellist gewonnen. 2014 
trug sich der Schlenderhaner Ivanhowe 
in die Siegerliste ein, als er den amtie-
renden Derby-Sieger Sea The Moon be-
siegen konnte. Im vergangenen Jahr war 
es der Franzose Prince Gibraltar der das 
prestigeträchtige Rennen im „Ländle“ ge-
winnen konnte. Die vier genannten Klas-
se-Galopper reihen sich ein in eine lange 
Liste von Siegern im Iffezheimer Grand 
Prix, die danach in  zahlreichen Top-Er-
eignissen rund um den Globus  für Auf-
sehen sorgten. Marienbard gewann 2002 

sowohl den Grand Prix als im Anschluss 
auch den Prix de l’Arc de Triomphe, ein 
Kunststück, das die große Danedream 
2011 wiederholte. Dies hat  sicherlich 
dazu beigetragen, dass seit 2012 der 
Grosse Preis von Baden Teil der Bree-
ders‘ Cup Challenge Series ist sowie tra-
ditionell ein Invitational Race des Japan 
Cups.   Der Sieger des „Longines Großen 
Preis von Baden“  ist für den Breeder’s 
Cup Turf am 5. November in Santa Ani-
ta qualifiziert, muss weder das Nenngeld 
von 90.000 Dollar noch die Reisekosten 
bezahlen. Und er oder sie erhält eine Ein-

ladung für den Japan Cup Ende Novem-
ber in Tokio. Aktuell zählt der Grand Prix 
zu den Top 50 – Gruppe I-Rennen der 
Welt und gilt in Europa als Nummer Drei 
über die klassische Distanz von 2400 
Metern.  Doch ab diesem Jahr ist nicht 
nur der Longines Große Preis von Baden 
Teil der Breeders‘ Cup Challenge (für den 
„Longines Turf“) und Japan Cup Invita-
tional, sondern auch der T. von Zastrow 
Stutenpreis Gruppe  II am Samstag vor 
dem Großen Preis ist nun ein Rennen der 
Breeders‘ Cup Challenge Series (Filly & 
Mare Turf ).

Viel investiert

Nach dem Meeting ist vor dem Meeting 
– dieser Grundsatz auf der Rennbahn gilt 
natürlich auch für die Investitionsmaß-
nahmen zum Erhalt und der Verbesse-
rung der traditionsreichen Anlage. Dank 
der Fördermaßnahmen der Gemeinde 
Iffezheim, der Stadt Baden-Baden und 
dem Landkreis Rastatt können in diesem 
und im nächsten Jahr rund 1,2 Millionen 
Euro investiert werden.  Die Arbeiten tei-
len sich in vier große Bereiche auf: Bereg-
nungsanlage und Geläufverbesserung, In-
vestitionen aus versicherungstechnischen 
Gründen, der Bereich Boxendorf inklusive 
der Sanierung der „Burschenzimmer“ für 
das Stallpersonal sowie als vierten Kom-
plex die Instandsetzung der Tribünen. 
Hinzu kommen noch weitere Maßnah-
men wie die Beleuchtung des Rennbahn-
geländes, die Erneuerung der Gummi-
platten im Sattelbereich oder die Heizung 
in der Jockeystube.  In allen Bereichen 
haben die Arbeiten zumindest teilweise 
schon begonnen. „Die aufwändige Sanie-
rung der Iffezheimer Tribüne wird sich 
aber mit Sicherheit ins nächste Jahr hi-
neinziehen“, sagt die neue Baden Racing-
Geschäftsführerin Jutta Hofmeister. Sie 
kann bei der Umsetzung der Arbeiten auf 
die Erfahrung und den Rat des früheren 
Geschäftsführers Andreas Tiedtke, heute 
unter anderem Präsident des Dortmun-
der Rennvereins, zählen. „In anderen Be-
reichen gibt es schon große Fortschritte“, 
so Hofmeister, die im Vorfeld des gerade 
abgelaufenen Frühjahrs-Meetings den 
äußeren Ring der neuen Beregnungsan-
lage offiziell einweihte. „Auch wenn es 
das Wetter derzeit nicht vermuten lässt, 
die Beregnungsanlage wird uns noch 
gute Dienste zur Verbesserung des Ge-
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läufs leisten“, sagt die Geschäftsführerin. 
Von ihrem Büro aus im vierten Stock des 
Turms der Bénazet-Tribüne kann sie gut 
beobachten, wie gerade die Arbeiten für 
den inneren Ring der Beregnungsanlage 
anlaufen. Ein großer Posten der Investi-
tionsmaßnahmen ist auch die Geläuf-
bearbeitung. „Ziel ist es hier, das Geläuf 
kontinuierlich zu verbessern und auf ein 
Niveau zu bringen, dass auch der sechste 
Tag der Großen Woche noch unter gu-
ten bis sehr guten Bedingungen gelaufen 
werden kann“,  sagt Hofmeister. Das sei 
neben der Attraktivität der Rennpreise 
ein nicht zu unterschätzender Faktor, um 
viele und möglichst gute Vollblüter nach 
Iffezheim zu locken. 

Welt Die Geschichte der 
Rennbahn Iffezheim

Im Jahre 1858 ließ Edouard Bénazet, 
der französische Pächter der Spielbank 
Baden-Baden, die Rennbahn Iffezheim 
vor den Toren der Kurstadt erbauen, 
um Vollblut-Rennen zu veranstalten. 
300.000 Francs kostete der Bau. Am 5. 
September 1858 fanden die ersten Ren-
nen statt, die erste Siegerin hieß Amazo-
ne, die in ihrem Rennen allerdings alleine 
antrat. Drei Renntage  umfasste das er-
ste Meeting, Höhepunkt war damals wie 
heute der Grosse Preis von Baden, den die 
dreijährige in Frankreich trainierte Stute 
La Maladetta gewann.

Schnell etablierte sich die Bahn: Be-
reits 1862 wurden hier die höchsten 
Rennpreise in Deutschland ausbezahlt. 
Das ist auch heute noch immer so. Doch 
in den mehr als 150 Jahren Turfgeschich-
te durchlebte die Rennbahn viele Höhen 
und Tiefen. Der deutsch-französische 
Krieg 1870/71 beendete die Gründungs-
phase. 1872 trat der in Baden-Baden ge-
gründete Internationale Club als  Veran-

stalter in die Bresche. Erster Präsident 
wurde Fürst Carl Egon zu Fürstenberg, 
der erste Renntag wurde am 1. Mai 1873 
veranstaltet. Im August des Jahres folgte 
dann die Rennwoche mit  vier Meetings-
tagen. Hier gewann Graf Johan Renards 
Hochstapler als erstes deutsches Pferd 
den Großen Preis.

Die beiden Weltkriege sorgten für län-
gere Rennpausen: Die erste von 1914 bis 
1920. Am 26. August 1921 ging es weiter, 
der legendäre Jockey Otto Schmidt ge-
wann mit Ossian den Großen  Preis. Die 
zweite Pause kam 1940. Zwar gab es 1941 
noch einmal vier Renntage, danach war 
in Iffezheim Schluss bis 1950. Allerdings 
wurden von 1942 bis 1944 die Hauptren-
nen von Baden-Baden nach Berlin ver-
legt. Am 24. August 1951 läutete die Start-
glocke ein auf drei Renntage ausgelegtes 
Meeting ein. Der Grosse Preis von Baden-
Sieger kam dabei aus Frankreich: Prince 
d’Ouilly im Besitz von Francois  Dupres, 
der auch 1958 im 100. Jahr der Renn-
bahn mit Dushka im wichtigsten Rennen 
triumphierte. Iffezheim entwickelte sich 
immer mehr zum Paradeplatz des Ga-
loppsports in Deutschland.  1963 wurde 
im Rahmen der Großen Woche erstmals 
eine Jährlingsauktion durchgeführt, aus 
der sich die Baden-Badener Auktions-
gesellschaft entwickelte. Die BBAG hat 
ihren Sitz neben der  Rennbahn in Iffez-
heim. Im Mai 1972 wurde das Frühjahrs-
Meeting mit drei Renntagen eingeführt 
und mit ihm eine zweite Vollblutauktion. 
Rennen und Auktion gehören zusammen 
– nach diesem Prinzip verfuhr man auch 
2004, als durch den Bau der Bénazet-
Tribüne das Sales & Racing Festival im 
Oktober (mit Auktion und Rennen) ins 
Leben gerufen wurde. Der Internationale 
Club hatte sich aber finanziell übernom-
men und musste 2009 Konkurs anmel-
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den. Nach Abschluss des Insolvenzver-
fahrens trat Baden Racing 2010 als neuer 
Betreiber und Veranstalter der Rennbahn 
auf den Plan. Das Frühjahrs-Meeting 
musste ausfallen, die Große Woche war 
das erste Meeting, der 28. August 2010 
der erste Renntag. Den Grossen Preis von 
Baden  gewann die populäre Stute Night 
Magic aus dem Stall Salzburg.
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ders begehrt wegen ihres Ehrenpreises: 
Eine echt goldene Peitsche mit einem 
Lederband, auf der alle Sieger seit  1867 
verewigt sind. Das erste Rennen wurde 
in Berlin-Tempelhof gelaufen und kam 
erst 1953 nach Iffezheim. Bekanntester 
Sieger der jüngeren Vergangenheit war 
2008 das „Geschoss von Budapest“, der 
in Ungarn trainierte Overdose. Im ver-
gangenen Jahr ging die „Golden Whip“ 
an Andreas Wöhlers Shining Emerald, 
einem der besten deutschen Flieger der 
letzten Jahre. 

BBAG Auktionsrennen Iffez-
heim (1.200 m, 102.500 Euro)

Das Auktionsrennen für zweijährige Stu-
ten, die als Jährling zum Verkauf bei einer 
BBAG-Auktion angeboten wurden, gibt 
es seit 1997. Die  erste Ausgabe gewann 
Wild Woman aus dem Stall von Andreas 
Wöhler. Die beste Siegerin des  Rennens 
ist bislang eindeutig die spätere Diana-
Siegerin und Gewinnerin des Großen 
Preis von Baden, Night Magic, die für 
Wolfgang Figge 2008 erfolgreich war. 
Nach Andreas Löwes Peace of Paradise 

im Jahr 2014 ging das Rennen im ver-
gangenen Jahr durch Peter Schiergens 
Kambria erneut nach Köln

Mittwoch, 31. August
– KSC-Renntag

Coolmore Stud Baden-Baden 
Cup (LR, 1.400 m, 25.000 Euro)
Mehr als 100 Jahre alt ist der Preis der 
Stadt Baden-Baden, aus dem der vom
irischen Gestüt Coolmore gesponserte 
Baden-Baden Cup hervorging. 2001 stieg 
Coolmore als  Namensgeber ein, 2008 
wurde die Distanz auf 1200 Meter ver-
kürzt, seit 2010 geht es über 1400 Meter. 
Das Rennen ist inzwischen eine reine 
Stutenprüfung. 2014 gewann der eng-
lische Gast Athenian als 197:10-Außen-
seiter für Trainer Sir Mark Prescott. 2015 
blieb das Rennen durch Andreas Wöhlers 
Stute Peace Society in Deutschland. 

Donnerstag, 1. September

83. Darley Oettingen-Rennen 
(Gr.II, 1.600 m, 70.000 Euro) 

Unter dem Namen Badener Meile, die 
inzwischen eines der Highlights des 
Frühjahrs-Meetings ist, wurde das Ren-
nen 1927 erstmals ausgetragen. 1970 kam 
die Umbenennung in Oettingen-Rennen 
und seit 1999 ist das in England beheima-
tete Gestüt Darley mit von der Partie. 
Es ist  ein sehr erfolgreiches Rennen für 
ausländische Gäste, insbesondere aus 
England. Auch hier gab es durch Here 
Come When von Trainer Andrew Balding 
einen der vielen Gäste-Siege in diesem 
Rennen. Genau wie ein Jahr später durch 
Andre Fabres Manduro-Sohn Vadamos.  

Die Hauptrennen der 
Großen Woche
Samstag, 27. August 
– Ladies Day

61. Preis der Sparkassen 
Finanzgruppe  
(Gr.III, 2.000 m, 55.000 Euro)
Der Preis der Sparkassen Finanzgruppe 
setzt die Tradition des Spreti-Rennens 
fort, das erstmals 1956 gelaufen wurde. 
Damals noch über die Derbydistanz von 
2.400 Meter, seit 1990 über 2.000 Me-
ter.  In der Siegerliste finden sich viele 
große Namen, wie Lombard (1972), der 
Iffezheimer Bahnspezialist  Wiesenpfad, 
der das Rennen gleich zweimal (2007 
und 2009) gewann, und der Derbyzweite 
Zazou, der 2011 triumphierte. Im Vorjahr 
siegte hier der von Yasmin Almenräder 
trainierte Pas de deux. 

Sonntag, 28. August 

146. Goldene Peitsche 
powered by burda@turf  
(Gr.II, 1.200 m, 70.000 Euro)
Die Goldene Peitsche ist die wichtigste 
Sprintprüfung in Deutschland und beson-

Die KSC-Arena ist sehr beliebt

The KSC-Arena



VOLLBLUT Spezial  |  horsepower   95 

Grosse Woche Iffezheim  |  Große Woche Iffezheim  m

Samstag, 3. September

T. von Zastrow Stutenpreis 
(Gr.II, 2.200 m, 70.000 Euro)

Die bis zum letzten Jahr im Satuts eines 
Gruppe III-Rennens stehende Prüfung  
war ursprünglich dem Derbyjahrgang 
vorbehalten und als Fürstenberg-Ren-
nen als eines der Highlights der Großen 
Woche bekannt. 2011 hat man die Aus-
schreibung geändert und auf Stuten 
begrenzt, dafür sind aber auch dreijäh-
rige und ältere Ladies zugelassen. Lacy 
bescherte ihrem Kölner Trainer Walde-
mar Hickst anno 2014 den Sieg. 2015 tri-
umphierte Uwe Stechs Shivajia auf dem 
Iffezheimer Grün. 

Mercedes Benz Steherpreis 
(LR, 2.800 m, 25.000 Euro)

Das Listenrennen über die Steherdistanz 
von 2800 Metern (bis 2001 über 3200 Me-
ter) wird zum ersten Mal am Samstag 
vor dem Großen Preis gelaufen. Seit 1990 
ist das Steherrennen ein fester Bestand-
teil der Großen Woche. Im letzten Jahr 
siegte Paul Harleys Kaldera, die später 
im Jahr mit ihrem Sieg im Deutschen St. 
Leger zur klassischen Siegerin aufstieg. 
Letztes Jahr war es der Gast aus Tsche-
chien Trip To Rhodos, der den länsgten 
Atem hatte.

Winterkönigin Trial  
(1.500 m, 8.500 Euro)

Im vergangenen Jahr wurde die Probe 
für das Badener Zweijährigen-Highlight 
noch am Freitag entschieden. Dieses 
Jahr wechselt das 1500 Meter-Examen 
auf den Vorabend des Großen Preises. 
Im vorletzten Jahr war es die Ebbeslo-
herin Winnemark, die das Trial gewinnen 
konnte. Zwölf Monate später siegten die 
Fährhofer Farben durch Quidura. 

Sonntag, 4. September

Longines – Grosser Preis von 
Baden (Gr.I, 2.400 m, 250.000 
Euro)
Der Große Preis ist seit 1858, dem Grün-
dungsjahr der Galopprennen Baden-
Baden, das sportliche Prunkstück der 
Rennsaison im Badischen. Über die Jahre 
hat der Grand Prix, der über die Derby-
distanz von 2400 Metern führt und für 
dreijährige und ältere Pferde offen ist, 
seinen Stellenwert im In- und Ausland 
noch weiter erhöht. Der Gewinner wird 
zu den Millionen-Rennen Breeders‘  Cup 
Turf und Japan Cup eingeladen. Die erste 
Siegerin kam übrigens aus Frankreich – 
die dreijährige Stute La Maladetta. Die 
Wunderstute Kincsem und der Schlen-
derhaner Oleander haben den  Großen 
Preis drei Mal in Folge gewonnen. 2012 
wiederholte die deutsche Ausnahme-
stute Danedream ihren Vorjahreser-
folg, auch 2013 trug sich mit Novellist ein 
echter Weltstar des Turfs in die Sieger-
liste ein. Für beide war es der jeweils 
letzte Start ihrer hocherfolgreichen 
Karriere. 2014 rang der Schlenderhaner 
Ivanhowe den damals amtierenden Der-
by-Sieger Sea The Moon nieder.  Einen 
Gäste-Sieg gab es 2015 als Jean-Claude 
Rougets Prince Gibraltar leicht gegen 
die späterer Gruppe I-Siegerin Night-
flower zum Zuge kam. 

Steinhoff Zukunftsrennen  
(Gr.III, 1.400 m, 55.000 Euro)

Diese Prüfung für die besten Zweijäh-
rigen des Jahres ist seit den Anfängen 
der Galopprennen in Iffezheim vor mehr 
als 150 Jahren dabei. Das Rennen führte 
ursprünglich über 1000 Meter, inzwischen 
aber beträgt die Distanz 1400 Meter. 1992 
siegte die Jockey-Legende Lester Piggott 
mit Sharp Prod in den Farben der bri-
tischen Königin. Wer in den Annalen des 
Rennens blättert, findet Sieger wie die 
ungarische Wunderstute Kincsem (1876), 
Schwarzgold (1939),  Priamos (1966) und 
Nebos (1978). Der ehemalige englische 
Fußballnationalspieler Mick Channon 
gewann das Zukunftsrennen als Trainer 
sieben Mal seit 1995. Citron Spirit aus dem 
Stall von Matthieu Palussiere entführte 
das Rennen im Vorjahr nach Frankreich. 
Ein Jahr später ging es durch Mark John-
stons Dessertoflife auf die Insel.

Escada Cup, (LR, 1.800 m, 
25.000 Euro)

Das Listenrennen für dreijährige und äl-
tere Stuten wurde 2011 neu von Baden 
Racing eingeführt. Die vierte Austragung 
gewann im Vorjahr der in Deutschland so 
erfolgreiche französische Trainer Henri-
Alex Pantall mit Kamellata, ehe es im 
Vorjahr nach München wanderte, als die 
von Werner Glanz vorbereitete Lili Moon 
gewinnen konnte. 

Shivajia gewinnt den Stutenpreis

Shivajia wins the 2015 Stutenpreis
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Baden Racing is now gearing up for the 
„Grosse Woche“ 2016. This racing fe-

stival runs from August 27th to September 
4th at the beautiful Iffezheim racecourse, 
with as usual six days´ racing, all of the 
highest quality. One can look forward to 
glamour, football, and all the stars of the 
German turf on our premium racecourse. 
Ten of the most important group races in 
the German calendar are staged at Iffez-
heim – more than at any other German 
racecourse; one Group One, three Group 
Twos and two Group Threes are run du-
ring the Grosse Woche. The absolute high-
light is of course the Longines Grosser 
Preis von Baden, a race that always at-
tracts the crème de la crème of the racing 
scene. After a successful Spring Meeting, 
the first meeting under the aegis of the 
new managing director Jutta Hofmeister, 
we are now nearing the second meeting of 
the year with its high-octane mix of top 
class racing, glamour and social events.

Breakfast on the racecourse

Iffezheim is the best-appointed racecourse 
in Germany, both as regards the racing 
programme and for the facilities for race-
goers. Visitors can convince themselves of 
this by having breakfast on the racecourse 
and watching the horses doing their mor-
ning work against the background of the 
Black Forest. One sits right next to the 
track and sees horses cantering by that 
will be running in races later that day. 
Nothing in the world of racing could be 
more enjoyable. The gastronomy on offer 
is the responsibility of our caterers, who 
alone decide the menu, the service and the 
prices.

The glamorous Grand Prix Ball, the 
social highlight of the Grosse Woche, takes 
place on Saturday September 3rd on the 
evening before the Longines Grosser Preis 
von Baden. Stars from the worlds of tho-
roughbred racing, politics, business and 
industry will be present in the luxurious 

surroundings of the Kursaal in Baden-
Baden to celebrate the German racing 
scene. This annual event in praise of the 
Longines Grosser Preis von Baden  is the 
region´s most high profile social event 
and the following day the German and in-
ternational racing celebrities, stars from 
far and wide and the friends of the Iffez-
heim racecourse will meet again to choose 
Germany´s most elegant lady in the Lon-
gines Prize for Elegance and also pay ho-
mage to the top class racehorses running 
in the Grosser Preis.

The Longines Grosser 
Preis von Baden, a race of 
superlatives
The Swiss watchmaker Longines took over 
as title sponsor and official timekeeper of 
Iffezheim´s top race in 2011. Since then, 
the Longines Grosser Preis von Baden, to 
be run this year on Sunday, September 
4th, has been won by such world famous 
thoroughbreds as Danedream and No-
vellist. In 2014 Gestüt Schlenderhan´s 
Ivanhowe was added to the list after defe-
ating the easy German Derby winner Sea 
The Moon. Last year it was the French-
trained Prince Gibraltar who triumphed 
here. These four top class racehorses join 
a long list of celebrated winners of the 
Grosser Preis von Baden who went on to 
win major events all around the globe. 
Marienbard won the Iffezheim race in 
2002 and followed up by taking the Prix 
de l´Arc de Triomphe, a feat repeated by 
Danedream in 2011. This was certainly 
one of the reasons that the Grosser Preis 
von Baden became in 2012 part of the 
Breeders´ Cup Challenge Series and it has 
also been for many years an Invitational 
Race for the Japan Cup. The winner of 
the Longines Grosser Preis von Baden is 
automatically qualified for the Breeders´ 
Cup Turf and he or she has to pay neither 
the entry fee of $90,000 nor the travel 
expenses. And he or she is also invited to 

„Die Grosse Woche“ – 
 Baden-Baden´s Racing Festival
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run in the Japan Cup in Tokyo at the end 
of November. The race is currently listed 
among the top 50 Group One  races in the 
world and in Europe is rated the third-
best event over the classic distance of one 
and a half miles. And from this year on, 
not only is the Longines Grosser Preis von 
Baden part of the Breeders´ Cup Challen-
ge ( for the Longines Turf) and Japan Cup 
Invitational, but also the Group Two T. 
von Zastrow Stutenpreis on the Saturday 
before the Grosser Preis is now part of the 
Breeders´ Cup Challenge Series (Filly & 
Mare Turf).

A great deal of investment

After the meeting is before the meeting – 
this racing principle also applies to the in-
vestments made to maintain and improve 
the racecourse. Thanks to grant support by 
the village of Iffezheim, the town of Baden-
Baden and the regional centre Rastatt, the 
sum of 1.2 million euros is available for 
investment both this and next year. These 
works can be divided into four sections: 
the watering system and improvements 
to the racing surface, for insurance-rela-
ted reasons, the stabling area including 
improvements to the “Burschenzimmer” 
(lads´ rooms) and the fourth instalment 
of repairs to the stands. In addition fur-
ther measures have been taken to improve 
illumination on the racecourse, replacing 
the rubber tiles in the saddling area and 
to the heating in the jockeys´ room. Work 

has already begun in all these areas. The 
new MD Jutta Hofmeister  reports that 
”the extensive repairs to the Iffezheimer 
Tribüne (stands) will certainly continue  
well into next year.”  She can rely on the 
experience and advice of the earlier MD 
Andreas Tiedtke, now president of the 
Dortmund race club. “We have already 
made great improvements in other areas,” 
says Hofmeister, who officially inaugu-
rated the outer ring of the new watering 
system in the run-up to the recent Spring 
Meeting. “In view of the current weather 
situation this may seem unlikely, but in 
fact the new watering and sprinkler sy-
stem will make a great contribution to the 
improvement of the racing surface.” She 
can watch the work now proceeding on 
the inner ring from her office on the fourth 
floor of the tower on the Bénazet stand. 
The treatment of the racing surface is an 
important part of these investments. “It is 
our aim to continually upgrade the racing 
surface and to reach a situation where the 
going on the sixth day of the Grosse Woche 
is still near to ideal.” Quite apart from the 
prize-money on offer, this is an important 
factor in attracting top class horses to run 
at Iffezheim.

History of the racecourse at 
Iffezheim

Edouard Bénazet, a Frenchman who ow-
ned the gambling concession at the casi-
no at Baden-Baden, built the racecourse 

at Iffezheim in 1858 in order to stage 
thoroughbred racing. The building costs 
amounted to 300,000 francs. The first 
race meeting took place on September 
5th 1858, the first winner was Amazone, 
actually in a walkover. The first meeting 
lasted three days, the highlight – then as 
now- the Grosser Preis von Baden, which 
was won by the French-trained filly La 
Maladetta.

Racing at Baden-Baden soon became 
established, and the prize-money paid 
out here in 1862 was already the highest 
in Germany – as is still the case today. 
However the racecourse has experienced 
many ups and downs in its 150 year hi-
story. The Franco-Prussian war of 1870/1 
ended the initial French phase. The Inter-
nationaler Club was founded in 1872 in 
Baden-Baden in order to take over. Fürst 
Carl Egon zu Fürstenberg was the first 
president and their first meeting was held 
on May 1st 1873. In August followed the 
big meeting with four race days. Graf Jo-
han Renard´s Hochstapler won the Gros-
ser Preis, the first German horse to do so.

Both world wars resulted in long 
breaks in racing, the first one from 1914 
to 1920. Racing resumed again on August 
26th 1921, the legendary German jockey 
Otto Schmidt won the Grosser Preis on 
Ossian. The second break started in 1940, 
although there were four race days again 
in 1941, but that was all until 1950. In the 
years 1942 to 1944 Baden-Baden´s big ra-
ces were run in Berlin. The first postwar 
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Saturday August 27th 
– Ladies´ Day

61st Preis der Sparkassen 
Finanzgruppe (Group Three, 
2000 metres, 55,000 euros)
This race continues the tradition of the 
old Spreti-Rennen, which was run for 
the first time in 1956, originally over 
2400 metres, but reduced to 2000 from 
1990 on. Many great names can be found 
in the list of winners,  such as Lombard 
(1972), course specialist Wiesenpfad, 
who won twice. in 2008 and 2009, or 
Derby runner-up Zazou, who scored in 
2011. Last year the race was run by Pas de 
Deux, trained by Yasmin Almenräder.

Sunday, August 28th

146th Goldene Peitsche 
powered by burda@turf  
(Group Two, 1200 metres, 
70,000 euros)
The Goldene Peitsche (“Golden Whip”) is 
Germany´s most important sprint race 
and especially notable for its winner´s 
trophy: a genuine golden whip with a 
leather strap, on which is engraved the 
names of all the winners since it was first 
run in 1867. In those days in Berlin, but at 
Iffezheim since 1953. Best known winner 
is the “Budapest Bullet”, the Hungarian-
trained Overdose, who won in 2008. An-
dreas Wöhler´s Shining Emerald, one of 
the best German sprinters of recent ye-
ars, took this last year.

meeting was of three days and began on 
August 24th 1951. A French-trained horse 
won the Grosser Pres von Baden:  Prince 
d´Ouilly, owned by Francois Dupré, who 
also won the centenary edition in 1958 
with Dushka. Iffezheim became more and 
more the leading racecourse in Germany. 
Yearling sales were first held here duri-
ng the 1963 Grosse Woche, from which 
the Baden-Badener Auktionsgesellschaft 

developed. The BBAG now has its sales 
complex next to the racecourse. In 1972 
the Spring Meeting of three days was first 
staged, and at the same time a second 
sale. Racing and sales belong together and 
that was the guiding principle behind the 
building of the Bénazet-Tribüne and the 
introduction of a third meeting, the Sales 
& Racing Festival in October. The Inter-
nationaler Club was however financially 

overstretched and had to declare insolven-
cy in 2009. After the insolvency procee-
dings were completed, Baden Racing was 
formed in 2010 as the new manager and 
organiser of the racing. The Spring mee-
ting of 2010 was cancelled, but the Gros-
se Woche went ahead, starting on August 
28th 2010; Stall Salzburg´s great filly 
Night Magic won the Grosser Preis. 

„Grosse Woche“ – main events
Das ist er: Prince Gibraltar, 
der Sieger des Großen Preis 
von Baden 2015

Prince Gibraltar, winner of the 
2015 Großer Preis von Baden



VOLLBLUT Spezial  |  horsepower   99 

Grosse Woche Iffezheim  |  Große Woche Iffezheim  m

BBAG Auktionsrennen Iffez-
heim (sales race, 1200 metres, 
102,500 euros)
This sales race for two-year-old fillies, 
who were catalogued for one of the 
BBAG sales, has been run here since 1997. 
The first edition was won by Wild Woman, 
trained by Andreas Wöhler. The best win-
ner so far is clearly Night Magic in 2008, 
trained by Wolfgang Figge, who went 
on to win the Preis der Diana the next 
year and the Grosser Preis von Baden 
the year after. Andreas Löwe´s Peace of 
Paradise won in 2014, and last year Peter 
Schiergen´s Kambria.

Wednesday, August 31st        
 (KSC day)   

Coolmore Stud Baden-Baden 
Cup (listed race, 1400 metres, 
25,000 euros)
The Preis der Stadt Baden-Baden is more 
than a century old- and is the predeces-
sor of this event,  sponsored since 2001 by 
Coolmore Stud. The distance was chan-
ged to 1200 metres in 2008, and since 2010 
to 1400 metres. The race is now confined 
to fillies and mares. Newmarket-trained 
Athenian won this in 2014 for Sir Mark 
Prescott as an 18.7-1 outsider, while last 
year there was a home win for Andreas 
Wöhler´s Peace Society.

Thursday, September 1st

83rd Darley Oettingen-Ren-
nen (Group Two, one mile, 
70,000 euros)
The race was first run in 1927 as the Bade-
ner Meile, the title now of one of the high-
lights of the Spring Meeting. The name 
was changed to Oettingen-Rennen in 1970 
and the English-based Darley Stud has 
been the sponsor since 1999.  It has always 
been an extremely successful race for fo-
reign raiders, especially from England, as 
for example Here Comes When, who sco-
red for Andrew Balding in 2014. Last year 
the winner, André Fabre´s Manduro colt 
Vadamos, was trained in France.

Saturday, September 3rd

T. von Zastrow  Stutenpreis  
(Group Two, 2200 metres, 
70,000 euros)
This race, previously Group Three, was 
upgraded last year to Group Two sta-
tus and is basically the successor to the 
old Fürstenberg-Rennen, a top race 
for three-year-olds, but the conditions 
were changed in 2011 and it is now a race 
for fillies and mares only. Lacy won in 
2014 for Waldemar Hickst and last year 
Shivajia scored for Uwe Stech. 

Mercedes Benz Steherpreis 
(listed race, 2800 metres, 
25,000 euros)
This listed event for stayers was run ear-
lier over two miles, but the distance was 
reduced to 2800 metres in 2001. It is now 
being run for the first time on the Satur-
day before the Grosser Preis. It has been 
one of the top races at the meeting since 
1990. Paul Harley´s Kaldera won in 2014 
and went on to classic success in the Ger-
man St. Leger, while last year Trip to Rho-
dos took the winner´s prize back to the 
Czech Republic.

Winterkönigin Trial  
(1500 metres, 8,500 euros)

Last year this trial for the top race for 
two-year-old filllies at the October 
Meeting was run on Friday, but it has now 
been moved to the Saturday before the 
Grosser Preis. Gestüt Ebbesloh´s Win-
nemark won in 2014 and last year Gestüt 
Fährhof´s Quidura.

Sunday, September 4th

Longines – Grosser Preis von 
Baden (Group One, 2400 me-
tres, 250,000 euros)
The Grosser Preis von Baden has always 
been the sporting highlight of the season 
at Baden-Baden ever since the start of ra-
cing here in 1858. Over the years the race, 
over the classic distance of one and a half 

miles and for three-year-olds and up, 
has established itself as one of the most 
important races, not only in Germany 
but also in the whole of Europe. The win-
ner is automatically invited to run in the 
multi-million dollar races Breeders´ Cup 
Turf and Japan Cup. The first winner was 
a three-year-old filly trained in France – 
La Maladetta. Miracle mare Kincsem and 
Schlenderhan´s Oleander both won this 
race three years running. Danedream 
won this in both 2011 and 2012, while in 2013 
another world class performer Novellist 
was the winner; in both cases it was the 
final start of their extremely successful 
careers. In 2014 Schlenderhan´s Ivanho-
we defeated the German Derby winner 
Sea The Moon. Last year there was a 
French success, as Prince Gibraltar won 
easily from subsequent Group One win-
ner Nightflower.

Steinhoff Zukunftsrennen 
(Group Three, 1400 metres, 
55,000 euros)
This race for the top two-year-olds has 
been a part of the Baden-Baden pro-
gramme right from the start. It was 
originally run over five furlongs, but the 
distance has now been stepped up to se-
ven. In 1992 legendary jockey Lester Pig-
gott rode the winner Sharp Prod in the 
colours of the Queen. Other notable win-
ners over the years include the Hungarian 
miracle filly Kincsem in 1876, Schwarzgold 
(1939), Priamos (1966) and Nebos (1978).  
English trainer and ex-football star Mick 
Channon has won this race seven times 
since 1995. Citron Spirit, trained in France 
by Matthieu Palussiere won in 2014 and 
last year there was a British winner, Mark 
Johnston´s Dessertoflife.

Escada Cup  
(listed race, 1800 metres, 
25,000 euros)
This listed race for three-year-old and 
older fillies and mares was introduced 
in 2011. French trainer Henri-Alex Pantall, 
always very successful with his German 
runners, took this in 2014 with Kamellata, 
while last year Munich trainer Werner 
Glanz scored with Lili Moon.
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Trainer Starts Sieger Zweiter Dritter Gewinnsumme (€) Schnitt
1 M.Klug 185 40 30 29 626.991 21,62
2 Andr.Wöhler 142 37 24 20 1.271.350 26,06
3 P.Schiergen 210 35 33 29 515.220 16,67
4 Dr.A.Bolte 117 26 14 16 162.715 22,22
5 S.Smrczek 139 21 23 16 158.050 15,11
6 R.Dzubasz 123 19 26 13 186.235 15,45
7 Mario Hofer 117 18 18 15 157.590 15,38
8 A.Löwe 77 18 17 6 174.250 23,38
9 Chr.Frhr.v.d.Recke 169 17 27 32 133.866 10,06

10 W.Hickst 102 16 28 15 302.700 15,69
11 J.-P.Carvalho 58 16 7 15 344.470 27,59
12 G.Geisler 101 14 19 15 73.795 13,86
13 H.-J.Gröschel 109 13 20 10 247.345 11,93
14 J.Hirschberger 77 12 13 10 138.550 15,58
15 T.Potters 95 12 11 13 98.050 12,63
16 St.Richter 61 12 7 11 55.580 19,67
17 J.D.Hillis 63 11 10 6 46.950 17,46
18 Frau R.Weißmeier 118 10 13 16 54.455 8,47
19 P.Vovcenko 81 10 8 8 81.788 12,35
20 A.Kleinkorres 70 10 7 8 90.000 14,29
21 Frau Cl.Barsig 64 10 4 12 90.480 15,63
22 L.W.J.v.d.Meulen/Niederlande 72 9 10 15 62.350 12,5
23 Chr.Sprengel 76 9 10 7 111.450 11,84
24 T.v.d.Troost 49 9 7 5 42.825 18,37
25 R.Rohne 55 9 6 11 49.150 16,36
26 Frau Y.Almenräder 46 9 6 8 78.975 19,57
27 R.Storp 116 8 11 15 51.339 6,9
28 J.H.Smith 58 8 8 4 45.989 13,79
29 Frau M.Sauer 48 8 4 10 56.250 16,67
30 U.Stech 72 8 3 6 77.105 11,11

www.rennstall-recke.de MOBIL +49 171 5425050
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Züchter (Flach und Hindernis) Starter Sieger Siege Gewinnsumme Starter Sieger Siege Gew. Gewinnsumme (€)
1 Gestüt Wittekindshof 25 13 19 460.176 - - - - 460.176
2 Stiftung Gestüt Fährhof 49 18 27 438.150 - - - - 438.150
3 Rennstall Wöhler 3 1 2 428.400 - - - - 428.400
4 Gestüt Röttgen 25 13 17 271.040 - - - - 271.040
5 Gestüt Park Wiedingen 11 4 5 248.220 - - - - 248.220
6 Stall Ullmann 13 6 6 191.200 - - - - 191.200
7 Gestüt Auenquelle 35 16 25 167.253 2 0 - 3.700 170.953
8 Gestüt Hof Ittlingen 37 14 17 126.640 1 0 - 1.600 128.240
9 Gestüt Görlsdorf 17 7 10 116.970 - - - - 116.970

10 Gestüt Schlenderhan 26 7 7 106.450 - - - - 106.450
11 Gestüt Etzean 27 8 10 101.650 - - - - 101.650
12 Gestüt Brümmerhof 21 9 9 83.125 2 1 1 4.200 87.325
13 Gestüt Trona 12 4 6 78.300 2 1 1 5.900 84.200
14 Frau Dr.E.Buhmann 1 1 1 64.000 - - - - 64.000
15 Frau K.Schwerdtfeger 2 1 1 63.800 - - - - 63.800
16 Frau M.Haller 16 9 13 60.285 - - - - 60.285
17 Gestüt Ebbesloh 24 4 6 54.090 1 0 - - 54.090
18 Dr.Chr.Berglar 2 2 4 51.860 - - - - 51.860
19 Gestüt Haus Ittlingen 13 4 7 50.690 - - - - 50.690
20 Stall Parthenaue 6 3 4 49.850 - - - - 49.850
21 Stall 5-Stars 9 4 5 49.680 - - - - 49.680
22 Gestüt Harzburg 8 3 3 48.275 - - - - 48.275
23 Frau Dr.A.M.Renz 2 1 1 45.000 - - - - 45.000
24 R.Paulick 20 6 7 43.863 - - - - 43.863
25 Gestüt Karlshof 16 2 3 32.000 1 1 2 10.800 42.800
26 G.Baron v.Ullmann 2 2 2 40.720 - - - - 40.720
27 M.Barth 3 3 5 38.350 - - - - 38.350
28 Gestüt Erlenhof 3 2 5 37.600 - - - - 37.600
29 A.Jörres 2 1 2 37.000 - - - - 37.000
30 Gestüt Hachtsee 14 5 7 34.650 1 0 - 2.150 36.800
31 Gestüt Bona 8 2 3 36.770 - - - - 36.770

m Züchter  |  Breeder 
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Auf 104 Seiten erfahren Sie alles Wichtige über 
die deutschen Vollblutgestüte, ihre Deckhengste 
und größten Erfolge. 

Jetzt bestellen!

Online sofort bestellen unter: 
www.galopponline.de/vollblutgestuete 

5 Euro
zzgl. Versand-

kosten

Deutscher Sportverlag GmbH • Friesenplatz 16 • 50672 Köln
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Besitzer Starter Starts Sieger Siege Gewinnsumme (€) Erfolgreichstes Pferd Gewinnsumme (€)

1 Darius Racing 13 35 7 10 564.050 Isfahan 422.000
2 Gestüt Wittekindshof 14 39 9 12 416.150 Serienholde 317.000
3 Stall Ullmann 15 30 8 8 238.470 Savoir Vivre [IRE] 135.800
4 Stiftung Gestüt Fährhof 15 42 7 9 175.850 Sarandia 109.800
5 Gestüt Röttgen 14 46 8 10 173.650 Kasalla 47.000
6 Gestüt Ammerland 11 33 4 6 134.550 Royal Solitaire (IRE) 100.000
7 J.Abdullah 13 31 6 9 130.250 Shining Emerald (GB) 48.050
8 Lael Stable/England 2 2 1 1 120.000 Hawksmoor (IRE) 70.000
9 H.Pudwill 6 18 1 1 106.500 Dschingis Secret 92.000

10 Familie Rothschild/Frankreich 2 2 1 1 103.000 Elliptique (IRE) 100.000
11 Frau S.Magnier u.a./England 1 1 1 1 100.000 Knife Edge (IRE) 100.000
12 Gestüt Ittlingen 21 56 10 12 93.800 Lopera 19.000
13 Stall Salzburg 12 21 2 3 90.500 Wai Key Star 76.000
14 Dr.Chr.Berglar 5 12 2 3 82.550 Articus (FR) 66.500
15 Gestüt Görlsdorf 9 21 5 6 80.350 Meergörl 44.000
16 Gestüt Auenquelle 20 49 8 9 77.800 Daring Match 31.000
17 Stall Mulligan 1 4 1 1 64.000 Iquitos 64.000
18 Frau K.Schwerdtfeger 2 7 1 1 63.800 Shy Witch 61.500
19 The Dutch Master Stables/NL 13 72 7 9 62.350 My Mate (IRE) 13.150
20 Gestüt Schlenderhan 7 11 2 2 59.000 Ito 48.000
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Bist Du zwischen 14 und 25 Jahren, 
begeistert vom Rennsport und hast 
erste Erfahrungen im Trainingssattel 
gesammelt? Dann besuche uns auf 
www.werde-jockey.de – dort fi ndest 
Du weitere Infos zum Projekt und viel 
Aktuelles. Vielleicht bist Du ja das 
näch ste Supertalent im Südwesten!

Nachwuchs gesucht – 
Bist Du das nächste Supertalent?

Kontakt: Birgit Nikolaus
Mobil: 0177 897 51 15
E-Mail: birgit.nikolaus@t-online.de
  www.werde-jockey.de

Info-Hotline: 
0700 - GALOPPER 
0700 - 42567737
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Jockey Starts Siege Zweiter Dritter Gewinnsumme (€) Schnitt
1 F.Minarik 291 44 32 49 447.053 15,12
2 A.Pietsch 253 37 37 35 306.264 14,62
3 D.Porcu 308 36 33 39 336.830 11,69
4 E.Pedroza 184 36 25 23 827.290 19,57
5 M.Cadeddu 190 35 16 19 230.315 18,42
6 A.de Vries 207 31 39 21 433.510 14,98
7 J.Bojko 279 30 28 33 227.336 10,75
8 Frau E.-M.Zwingelstein 143 28 23 24 129.115 19,58
9 M.Seidl 180 25 15 25 304.540 13,89

10 St.Hellyn 261 24 46 28 316.850 9,2
11 M.Pecheur 214 22 20 17 143.044 10,28
12 F.F.Da Silva 222 21 26 27 174.605 9,46
13 R.Weber 151 21 23 23 127.019 13,91
14 I.Ferguson 132 17 17 19 234.835 12,88
15 A.Starke 96 17 17 15 279.590 17,71
16 M.Lerner 121 17 16 15 199.180 14,05
17 A.Helfenbein 135 17 14 13 223.010 12,59
18 A.Suborics 133 15 24 18 173.360 11,28
19 F.Ladu 122 14 17 14 110.796 11,48
20 R.Piechulek 164 14 14 15 106.085 8,54

www.
-PFERDETRANSPORTE.de

Werden Sie Mitglied!

Ein kleiner Beitrag (80 € p.A.) mit großer Wirkung!

Fördern Sie die Jugend und Ausbildungssituation 
in Deutschland, werden Sie Botschafter für den 
Amateur-Rennsport.

Durch Ihre Mitgliedschaft kann der Amateurverband 
Lehrgänge für junge Reiter veranstalten, den Amateuren 
nach erfolgreicher Teilnahme und nur fünf Siegen im Rennsattel 
die Welt des Galopp-Rennsports nahebringen.

www.amateurrennsport.de
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Vater der Mutter Starter Sieger Siege Gewinnsumme (€)
1 Monsun, 90 v. Königsstuhl 53 19 23 476.400
2 Polar Falcon, 87 v. Nureyev 3 2 3 434.145
3 Highest Honor, 83 v. Kenmare 14 7 9 349.240
4 Big Shuffle, 84 v. Super Concorde 63 17 21 240.275
5 Platini, 89 v. Surumu 28 13 21 209.886
6 Lomitas, 88 v. Niniski 54 19 29 201.840
7 Dashing Blade, 87 v. Elegant Air 38 11 14 200.979
8 Danehill, 86 v. Danzig 15 5 9 176.433
9 Medicean, 97 v. Machiavellian 8 4 8 147.350

10 Tiger Hill, 95 v. Danehill 23 10 12 142.090
11 Tertullian, 95 v. Miswaki 9 5 10 141.170
12 Danehill Dancer, 93 v. Danehill 12 7 8 132.990
13 Nashwan, 86 v. Blushing Groom 6 5 8 126.925
14 Sternkönig, 90 v. Kalaglow 18 9 13 111.144
15 Acatenango, 82 v. Surumu 44 9 13 105.845
16 Kendor, 86 v. Kenmare 5 1 1 100.400
17 Galileo, 98 v. Sadler‘s Wells 14 8 12 100.188
18 Areion, 95 v. Big Shuffle 14 3 5 99.950
19 Peintre Celebre, 94 v. Nureyev 16 6 7 89.239
20 Lando, 90 v. Acatenango 34 12 13 85.840
21 Monsagem, 86 v. Nureyev 7 1 1 74.100
22 Surumu, 74 v. Literat 13 5 9 70.938
23 Zafonic, 90 v. Gone West 6 4 6 69.970
24 Goofalik, 87 v. Lyphard 19 7 8 69.720
25 In The Wings, 86 v. Sadler‘s Wells 15 6 9 68.875
26 Alkalde, 85 v. Königsstuhl 15 1 3 68.520
27 Law Society, 82 v. Alleged 24 7 11 67.671
28 Silvano, 96 v. Lomitas 8 5 7 64.270
29 Zinaad, 89 v. Shirley Heights 18 8 8 63.689
30 Sadler‘s Wells, 81 v. Northern Dancer 17 3 4 63.290
31 Grand Lodge, 91 v. Chief‘s Crown 7 4 5 62.930
32 Darshaan, 81 v. Shirley Heights 6 4 5 62.050
33 Green Desert, 83 v. Danzig 12 5 7 57.650
34 Kahyasi, 85 v. Ile de Bourbon 7 1 1 56.020
35 Fasliyev, 97 v. Nureyev 4 1 1 54.900
36 Rainbow Quest, 81 v. Blushing Groom 17 5 7 51.907
37 Fath, 97 v. Danzig 3 1 1 49.300
38 Second Set, 88 v. Alzao 14 7 10 48.470
39 Königstiger, 02 v. Tiger Hill 2 2 4 48.350
40 Winged Love, 92 v. In The Wings 11 6 9 47.900
41 Tannenkönig, 95 v. Fairy King 13 2 3 45.165
42 Street Cry, 98 v. Machiavellian 4 2 3 44.550
43 Artan, 92 v. Be My Native 5 2 2 43.550
44 Dr Fong, 95 v. Kris S. 7 4 5 43.150
45 Arazi, 89 v. Blushing Groom 4 2 3 42.100
46 Royal Solo, 92 v. Sadler‘s Wells 5 3 7 41.210
47 Cadeaux Genereux, 85 v. Young Generation 12 6 7 40.820
48 Pivotal, 93 v. Polar Falcon 13 4 6 40.169
49 Kingmambo, 90 v. Mr. Prospector 7 3 9 39.180
50 Diktat, 95 v. Warning 6 3 4 39.070

m Väter der Mutterstuten | Damsires
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Vaterpferd Starter Sieger Siege Gewinnsumme (€)
1 Soldier Hollow, 00 v. In The Wings 49 16 23 732.040
2 Lord of England, 03 v. Dashing Blade 56 17 21 602.610
3 Areion, 95 v. Big Shuffle 83 37 56 545.686
4 Adlerflug, 04 v. In The Wings 34 18 24 425.325
5 Tertullian, 95 v. Miswaki 60 17 29 245.206
6 New Approach, 05 v. Galileo 9 4 8 170.070
7 Shamardal, 02 v. Giant‘s Causeway 13 6 9 157.650
8 Zoffany, 08 v. Dansili 3 1 1 153.600
9 Tiger Hill, 95 v. Danehill 31 12 17 145.670

10 Monsun, 90 v. Königsstuhl 23 10 13 140.840
11 Dansili, 96 v. Danehill 8 3 4 121.450
12 Samum, 97 v. Monsun 38 12 16 111.806
13 It‘s Gino, 03 v. Perugino 20 9 10 102.630
14 Mount Nelson, 04 v. Rock of Gibraltar 8 4 7 98.150
15 Lando, 90 v. Acatenango 32 13 15 97.795
16 Mamool, 99 v. In The Wings 24 9 12 90.315
17 Desert Prince, 95 v. Green Desert 27 7 10 89.500
18 Electric Beat, 03 v. Shinko Forest 15 8 11 88.935
19 Manduro, 02 v. Monsun 16 9 11 82.500

m Vaterpferde  |  Sires
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Pferd Alter Starts Siege Plätze Gewinnsumme (€)
1 Isfahan, F.H v. Lord of England-Independent Miss 3 2 2 0 422.000
2 Serienholde, b.S v. Soldier Hollow-Saldenehre 3 3 3 0 317.000
3 Savoir Vivre [IRE], F.H v. Adlerflug-Soudaine 3 4 1 1 135.800
4 Sarandia, b.S v. Dansili-Salontasche 3 5 2 1 109.800
5 Royal Solitaire (IRE), b.S v. Shamardal-Reverie Solitaire 4 4 3 1 100.000
6 Elliptique (IRE), schwb.H v. New Approach-Uryale 5 1 1 0 100.000
7 Knife Edge (IRE), F.H v. Zoffany-Attalea 3 1 1 0 100.000
8 Dschingis Secret, b.H v. Soldier Hollow-Divya 3 4 1 3 92.000
9 Wai Key Star, b.H v. Soldier Hollow-Wakytara 3 4 2 1 76.000

10 Hawksmoor (IRE), b.S v. Azamour-Bridal Dance 3 1 1 0 70.000
11 Articus (FR), b.H v. Areion-Almerita 4 4 2 1 66.500
12 Iquitos, b.H v. Adlerflug-Irika 4 4 1 1 64.000
13 Shy Witch, b.S v. Areion-Shyla 3 3 1 1 61.500
14 Boscaccio, b.H v. Mount Nelson-Bianca de Medici 3 4 3 0 57.000
15 Architecture (IRE), b.S v. Zoffany-Brigayev 3 1 0 1 50.000
16 Shining Emerald (GB), Sch.W v. Clodovil-Janayen 5 3 3 0 48.050
17 Ito, b.H v. Adlerflug-Iota 5 3 1 1 48.000
18 Parvaneh (IRE), b.S v. Holy Roman Emperor-College Fund Girl 3 4 1 0 48.000
19 Kasalla, b.S v. Soldier Hollow-Kastila 3 5 2 1 47.000
20 Potemkin, db.W v. New Approach-Praia 5 2 1 1 47.000
21 Near England [IRE], db.S v. Lord of England-Near Galante 3 4 2 0 46.000
22 Meergörl, F.S v. Adlerflug-Mouette 3 4 2 1 44.000
23 Protectionist, b.H v. Monsun-Patineuse 6 2 2 0 42.400
24 Kaspersky (IRE), db.H v. Footstepsinthesand-Croanda 5 1 1 0 40.000
25 El Loco, b.H v. Lope de Vega-Elora 3 4 0 3 39.500
26 Halli Galli, F.S v. Areion-Humaita 3 3 2 1 39.000
27 Millowitsch, db.H v. Sehrezad-Muriel 3 2 1 0 39.000
28 Schäng, b.H v. Contat-Shaheen 3 2 2 0 35.000
29 Bastille, b.S v. Saddex-Boccassini 3 4 1 2 33.000
30 Degas, F.H v. Exceed and Excel-Diatribe 3 2 1 1 33.000
31 Guiliani [IRE], db.H v. Tertullian-Guadalupe 5 1 1 0 32.000
32 Wasir, b.H v. Rail Link-Wellola 4 1 1 0 32.000
33 Daring Match, F.H v. Call me Big-Daring Action 5 4 1 1 31.000
34 Noor Al Hawa (FR), F.H v. Makfi-Majestic Roi 3 3 0 3 31.000
35 Atlantik Cup, Sch.H v. Electric Beat-Adora 3 5 2 1 30.700
36 Nymeria, b.S v. Soldier Hollow-Narooma 4 4 0 3 30.250
37 Farshad, Sch.H v. Kendargent-Forever Midnight 2 3 2 1 30.000
38 Arles (FR), b.S v. Monsun-Attachee de Presse 4 5 1 3 30.000
39 Tim Rocco, F.W v. Doyen-Timbalada 4 5 4 0 28.500
40 Leomar, F.H v. Adlerflug-Lovana 3 3 1 2 28.200
41 Rosebay, b.S v. It‘s Gino-Royal Fong 5 4 2 1 27.750
42 Vatenko, b.W v. Areion-Ventiane 3 5 2 0 27.350
43 Devastar, b.H v. Areion-Deva 4 4 1 1 26.500
44 Cassilero, b.H v. Creachadoir-Cassilera 5 12 4 5 25.350
45 Sun at work, F.W v. Areion-So Royal 4 5 4 0 25.000
46 Divisional (GB), F.H v. Medicean-Peppermint Green 5 6 2 2 24.700
47 Agosteo, b.H v. Soldier Hollow-Anna Thea 4 5 1 3 23.500
48 Moonshiner, F.H v. Adlerflug-Montezuma 3 4 1 3 22.300
49 Saxone [IRE], b.H v. Tiger Hill-Strela 3 6 2 3 22.200
50 Weltmacht [GB], db.S v. Mount Nelson-Wild Side 5 4 2 1 22.000

m Pferde  |  Horses
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LEADING SIRES BY PRIZE MONEY, Current Season, in Europe in order of Prizemoney
These statistics relate to Flat racing in Great Britain & Ireland, France, Germany and Italy

Sire Runners Winners Races Won Stake Winners Money Won

1 Galileo (IRE) 1998 233 104 142 30 £7,411,498
2 Sea the Stars (IRE) 2006 107 56 84 9 £3,414,155
3 Dubawi (IRE) 2002 153 73 100 15 £2,641,842
4 Shamardal (USA) 2002 182 80 114 12 £1,942,999
5 Victory Gallop (CAN) 1995 155 59 108 2 £1,928,034
6 Invincible Spirit (IRE) 1997 184 70 98 6 £1,898,545
7 Dark Angel (IRE) 2005 250 90 119 10 £1,749,231
8 Le Havre (IRE) 2006 128 42 55 4 £1,651,945
9 Acclamation (GB) 1999 249 95 131 4 £1,643,654

10 Pivotal (GB) 1993 153 57 80 3 £1,631,484
11 Kodiac (GB) 2001 238 90 126 5 £1,609,385
12 Lope de Vega (IRE) 2007 116 40 55 5 £1,580,956
13 Footstepsinthesand (GB) 2002 166 79 110 3 £1,483,365
14 Exceed and Excel (AUS) 2000 224 72 109 3 £1,367,695
15 Fastnet Rock (AUS) 2001 153 65 91 6 £1,365,460
16 Kyllachy (GB) 1998 192 76 102 4 £1,327,494
17 Kaneko (TUR) 2001 110 54 95 1 £1,311,469
18 Teofilo (IRE) 2004 153 57 77 4 £1,277,397
19 Paco Boy (IRE) 2005 123 36 50 1 £1,274,733
20 Unaccounted For (USA) 1991 81 46 85 2 £1,268,726
21 Lion Heart (USA) 2001 149 59 89 2 £1,251,040
22 Cape Cross (IRE) 1994 155 67 100 4 £1,196,088
23 Dansili (GB) 1996 142 54 73 5 £1,185,277
24 Mastercraftsman (IRE) 2006 175 61 79 3 £1,183,081
25 Iffraaj (GB) 2001 169 65 85 3 £1,177,517
26 Luxor (TUR) 2000 78 28 45 2 £1,177,299
27 Elusive City (USA) 2000 170 67 91 2 £1,171,268
28 Bushranger (IRE) 2006 192 72 109 6 £1,154,620
29 Zoffany (IRE) 2008 124 37 47 5 £1,127,043
30 Kendargent (FR) 2003 128 43 62 2 £1,096,236
31 Lawman (FR) 2004 186 62 89 2 £1,095,217
32 Siyouni (FR) 2007 109 40 48 3 £1,090,116
33 Rock of Gibraltar (IRE) 1999 192 64 89 4 £1,079,336
34 Mountain Cat (USA) 1990 89 27 53 4 £1,059,932
35 Yonaguska (USA) 1998 96 41 91 0 £1,047,902
36 Bosporus (IRE) 1995 114 44 81 0 £1,044,262
37 Holy Roman Emperor (IRE) 2004 205 73 106 2 £997,210
38 American Post (GB) 2001 108 42 57 1 £995,137
39 Dutch Art (GB) 2004 156 61 76 5 £979,891
40 Danehill Dancer (IRE) 1993 87 30 43 2 £979,125
41 High Chaparral (IRE) 1999 169 58 74 1 £958,745
42 Duke of Marmalade (IRE) 2004 161 55 82 4 £951,072
43 Makfi (GB) 2007 126 55 76 2 £900,070
44 War Front (USA) 2002 52 26 36 7 £881,155
45 New Approach (IRE) 2005 120 39 51 5 £879,036
46 Air Chief Marshal (IRE) 2007 104 39 59 1 £871,739
47 Soldier Hollow (GB) 2000 76 29 41 2 £865,918
48 Royal Abjar (USA) 1991 68 32 50 1 £854,189
49 Azamour (IRE) 2001 98 38 52 3 £853,805
50 Excellent Art (GB) 2004 151 63 94 0 £853,683

m Statistiken Europa | European statistics
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LEADING SIRES OF 2-YEAR-OLDS, Current Season, in Europe in order of Prizemoney
These statistics relate to Flat racing in Great Britain & Ireland, France, Germany and Italy

Sire Runners Winners Races Won Stake Winners Money Won

1 Kodiac (GB) 2001 62 23 33 4 £488,116
2 War Front (USA) 2002 13 10 14 3 £434,219
3 Acclamation (GB) 1999 51 14 19 1 £359,240
4 Galileo (IRE) 1998 33 10 14 4 £309,452
5 Scat Daddy (USA) 2004 6 3 6 2 £306,426
6 Dark Angel (IRE) 2005 69 19 22 2 £275,440
7 Exceed and Excel (AUS) 2000 45 12 17 1 £223,001
8 Choisir (AUS) 1999 16 6 9 2 £199,958
9 Power (GB) 2009 26 10 13 1 £190,544

10 Helmet (AUS) 2008 34 12 16 0 £186,245
11 Hellvelyn (GB) 2004 13 6 9 0 £184,478
12 Sir Prancealot (IRE) 2010 54 12 13 0 £182,136
13 Sageburg (IRE) 2004 23 6 9 1 £175,403
14 Dragon Pulse (IRE) 2009 29 11 12 1 £166,482
15 Bated Breath (GB) 2007 31 8 10 0 £162,576
16 Lion Heart (USA) 2001 26 11 12 0 £160,940
17 Equiano (FR) 2005 27 8 11 1 £157,937
18 Dandy Man (IRE) 2003 45 11 14 1 £155,415
19 Fast Company (IRE) 2005 41 7 11 1 £152,456
20 Myboycharlie (IRE) 2005 33 11 11 0 £149,896
21 Kaneko (TUR) 2001 17 7 10 0 £142,202
22 Harbour Watch (IRE) 2009 44 8 9 1 £141,047
23 Shamardal (USA) 2002 15 7 9 1 £137,177
24 Mayson (GB) 2008 32 10 11 1 £129,520
25 Elzaam (AUS) 2007 27 11 13 0 £128,462
26 Victory Gallop (CAN) 1995 21 5 7 0 £121,846
27 Holy Roman Emperor (IRE) 2004 33 10 10 0 £119,985
28 Frankel (GB) 2008 11 8 11 1 £115,808
29 Zebedee (GB) 2008 47 13 14 0 £113,549
30 Invincible Spirit (IRE) 1997 27 8 10 0 £105,425
31 Kendargent (FR) 2003 30 5 7 0 £102,581
32 Fastnet Rock (AUS) 2001 19 8 8 0 £101,656
33 Rajsaman (FR) 2007 25 5 7 0 £101,094
34 Dream Ahead (USA) 2008 23 6 7 0 £97,697
35 More Than Ready (USA) 1997 3 3 6 2 £97,524
36 Dehere (USA) 1991 7 4 7 0 £97,282
37 Requinto (IRE) 2009 21 7 11 0 £97,138
38 Three Valleys (USA) 2001 14 5 7 0 £95,093
39 Casamento (IRE) 2008 26 8 8 0 £94,393
40 Elusive City (USA) 2000 13 4 4 0 £93,803
41 Luxor (TUR) 2000 9 4 6 1 £90,649
42 Bosporus (IRE) 1995 15 5 6 0 £89,756
43 Foxwedge (AUS) 2008 33 9 10 0 £87,076
44 Native Khan (FR) 2008 13 4 6 0 £86,603
45 Lilbourne Lad (IRE) 2009 26 4 8 0 £84,473
46 Bushranger (IRE) 2006 36 9 12 0 £83,842
47 Stormy River (FR) 2003 12 4 6 0 £83,837
48 Soave (GER) 1999 6 3 5 1 £83,750
49 Rip Van Winkle (IRE) 2006 24 7 7 0 £83,407
50 Poet's Voice (GB) 2007 33 8 9 0 £82,785

m Statistiken Europa  |  European statistics
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Viel Spaß & Erfolg in 
Baden-Baden
 Good luck in 
 Baden-Baden






